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Die Opfer der lekien Tage. 

83 Todfe in drei ruffifchen Städten. — Der 
Zar verfpricht eine Art Landtag zu fchaf- 
fen. — Gorfi in Riga. 
St. Peteröburg, 11. Febr. Berich- 

ten aus Lodz, Soänppice und Sfar- 

3n5fo zufolge find dort mährend ber 
legten drei Tage bei Zufammenftößen 
zwifchen Ausftändigen und Truppen 


tmundet worden. 

Ein Haufen Arbeiter drang in die 
Katharinenwerfe in Sodnopice und 
forderte die dort beichäftigten Elektri— 
fer zum Anflug auf. Eine Some ! 
pagnie Soldaten mifchte fi ein, und 
ald nach wiederholter Aufforderung, 
auseinanderzugehen, ein Arbeiter an= 
geblih ein Meffer auf den Offizier 
züdte, ließ diefer Teuer geben, und 28 
Menjhen, darunter ein Hochjchüler, 
fielen todt zu Boden, mährend 36 ans 
dere [eher verwundet in ein Kranken 
haus gebracht wurden, mo noch fünf 
geftorben find. Täglich treffen Trup- 
penverjtärfungen dort ein. Die Aus- 
liandigen haben auf Sonntag eine | 
Mafjenverfammlung einberufen, und 
es jteht meiteres Blutvergießen zu be= 
fürchten. 

Auf dem Bahnhofe Skarzysto fam 
es zu einem Kampfe zwifchen Solda= 
ten und 15,000 Ausjtändigen, in mel: 
chem 24 der lebteren erfchofjen und 40 
periwundet wurden. Auch in Dftromicz 
feuerte das Militär auf Ausftändige. 
Man erwartet einen Ausjtand des ge- 
fammten Perfonald® der Warfchau- 
Wiener Bahn. 

Rodz, 11 .Febr. Der Gouperneur 
theilte heute einem Vertreter der Ali. 
Preffe mit, daß nad jeinen Berichten 
in Soönopice 33 Perfonen getödtet und 
36 verwundet wurden, achtzehn Jchmer, 
bei dem Zufammenftoß am Kathari- 
nen-Eifenwerf. Die Streiter follen 
einen Zaun niedergebrodhen und ich 
mit Gewalt Zutritt zu den Werfen ver- 
fchafft Haben, melche von zimei Kom= 
pagnien Infanterie vertheidigt wur— 
den. Nach der Bedrohung des Offi— 
ziers durch einen Meſſerbold habe jener 
Feuer geben laſſen, worauf die Menge 
unter Zurücklaſſung der Todten und 
Verwundeten geflohen ſei. Seither 
herrſche dort Ruhe. Im Bezirke Sos— 
novice ſeien 50,000 Leute am Streik. 

Bei einem Zuſammenſtoß vor Scheib⸗ 
lers Fabrik in hieſiger Stadt wurden 
vier Perſonen getödtet und 68 ver— 
wundet, und vor Markus Kohns Fa— 
brik gab e3 fieben Todte und vierzig 
Verwundete. Die Beerdigung der 
Todten wird mit großer Geheimniß- 
thuerei beforgt. Vor Louis Geyers Fa 
brit feuerten Ausftändige, melche ih- 
ren Zohn fordern wollten, auf bie Sol- 
daten, welche die Fabrif bemachten, 
und diefe hoffen dann in die Menge. 

St. Beteräburg, 11. Febr. Der Zar 
hat dem Grafen Leo Deomifh, einem 
Sohne des Grafen Iolftoi, am Don- 
nerätag in zweiftünbiger Audienz mit- 
getheilt, er werde eine Art Landtag 
Schaffen. Graf Tolftoi hatte Durch jei- 
nen Sohn dem Zaren einenEntwurf zu 
einer folchen parlamentarifchen Kör- 
perfchaft überreichen laffen, 

Der Ausftand hat fich hier auf die 
. Anlagen von Tielmann, Zejtner und 
anderen Großinduftriellen ausgedehnt. 
Die Leute verlangen Achtitündige. Ar- 
beitägeit; fie verhalten fi ruhig und 
find entſchloſſen. auf ihrer Forderung 
zu beharren. In den, Stadttheilen Vi— 
borg und Newsky neomen die Arbei- 
ter eine fo drohende Haltung ein, daß 
weitere Abtheilungen Kavallerie dort= 
hin gefandt worden find. 

Der Verband der ruffifhen Eijen- 
hüttenbefizer, welcher ein Kapital bon 
500 Millionen Dollars vertritt, hat 
dem Minifterpräfidenten Witte eine 
Gedentfchrift über die Arbeiterfrage 
unterbreitet, worin ausgeführt mird, 
daß Bergeltungsmaßregeln die tiefge- 
murzelte Bewegung des ruffifchen Vol- 
fe3 nicht außrotten werden, und daß 
geordnete Beiehungen zwifchen den Ar- 
beitern und ihren Arbeitgebern nur 
unter einem gerechten NRegierungs- 
Inftem und unter Mitiwirfung von Ar- 
beitern und Arbeitgebern, bei völliger 
Gleichheit Aller vor dem Geſetz, Unver— 
letzlichkeit des Nieberlaffungsrechtes, 
nach Einführung der Rede- und Preß— 
freiheit, des Schulzwanges und des 
Verſammlungsrechtes möglich ſeien. 

Moskau, 11. Febr. Prinz Trou— 
betskoy, Präſident der hieſigen Zemſt⸗ 
wo, hat die Adelsverſammlung benach⸗ 
richtigt, daß er eine Wiederwahl zum 
Provinzialmarſchall infolge der Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über Die un- 
längſt erfolgte Eingabe an den Zaren 
ablehne; das Gleiche haben ſämmtliche 
—— gethan. 

Batum, 11. Febr. Infolge des 
Ausſtandes iſt die Zufuhr an Lebens- 
mitteln abgeſchnitten, und ein Lokomo⸗ 
tivführer, welcher bei der Arbeit blieb, 
wurde ermordet. Der Bahnbetrieb 
ruht vollſtändig. Die Hochſchule ift 
geſchloſſen. 

Warſchau, 11. Febr. Heute ift bier 
twieber in allen Fabriken bie Arbeit ein- 
geitellt. 

Patriotiſche Jeier in Japan. 
Nichts neues vom Uriegs ſchauplatz. — Prinz 

Friedrich Leopold muß jet reifen. 

“ Zofio, 11. Febr. In ganz Japan 
wird heute.ber Jahrestag ber Krö⸗ 
Be nung des efter ah Fa und 


| 
| 
83 Berfonen getödtet und 234 “| 
l 


| ten Serbit aufaefchobene 


infolge der Siege im Kriege: in | unge- 
möhnlichen Umfange. Der Mitabo 
gab dem diplomatifchen Korps, dem 
hoben del und den Offizieren .ein 
Feſteſſen. 

Die Ruſſen beſchießen ſeit Donner— 
ſtag Feldmarſchallz Oyamas Zen— 
trum. Zwei tauſend gefallene Ruſſen 
wurden nach der Schlacht von Hei— 
kontai begraben. Die Japaner erbeu— 
teten dDamal: 2000 Gemehtre. 


Set werden Einzelheiten über die 


‚Belagerung von Port Arthur hier ver= 


öffentliht. Danach ift Leutnant Yo 
fomwo, Befehlshaber des Torpebobont- 
zeritörer3 „Fuzi“, im lebten Juli mit 
Ihwimmenden Torpebos drei Mal in 
den Hafen von Bort Arthur gefchmom- 
men, abgefehen bon anderen Helden=- 
thaten, die er vollbracht hat. 

Ruffiihes Hauptquartier, Huan- 
han, 11. Febr. Die feindlichen Heere 
jind auf der ganzen Linie zmwijchen 
Sandiapu, Parofhfingtun, Chenlian- 
pu, Liuhangtum und Shafhe in en 
ger Berührung. Die Bewohner haben 
die Gegend verlaffen, und ihre ©iein- 
häufer find in fleine Fort3 umgewan- 
delt worden. Beide Seiten befeitigen 
fi, mobei e3 täglich zu Scharmüßeln 
fommt. 

Berlin, 11. Febr. Prinz Friedrich 
—*— der liederliche Schwager des 

wird demnächſt die im letz— 
Reiſe nach 
dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz an— 
treten, und zwar auf ausdrücklichen 
Wunſch des Zaren, der den Prinzen 
telegraphiſch dazu, aufforderte. Als 
Grund des Aufſchubs wurde ſeinerzeit 
angegeben, daß die ſibiriſche Bahn 
nicht ſicher ſei. Jetzt aber ermuntert 
der Zar zur Reiſe, weil die Verhält— 
niſſe günſtiger ſeien als im Vorjahre. 

St. Petersburg, 11. Febr. General 
Kuropatkin telegraphirte heute an den 
Zaren: Unſere Scharfſchützen haben 
Donnerſtag einen Angriff der Japaner 
auf eine Anhöhe ſüdöſtlich bei Tunkon 
zurückgeſchlagen. 

London, 11. Feb. Die angeblich von 
hier verbreiteten Nachrichten über Frie— 
densunterhandlungen zwiſchen Ruß— 
land und Japan werden vom japa— 
niſchen Geſandten als grundlos be— 
zeichnet, mit dem Zuſatz, daß alle An— 
zeichen für eine Fortſetzung des Krie— 
ges ſprächen. Die inneren Wirren 
Rußlands ſeien nicht in das Bereich 
der Pläne Japans gezogen, welches 
jetzt, wie zu jeder Zeit ſeit Eröffnung 
der Feindſeligkeiten, zum Friedens— 
ſchluß bereit ſei, doch müſſe der Vor— 
ſchlag von Rußland ausgehen und ein 
dauernder Friede geſichert werden. 
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Inland. 


Kaſino in New BYork abgebraännt. 

Glücklicherweiſe fand geſtern keine Vorſtel⸗ 
lung ſtatt. — Eine Menſchenfalle. — Se— 
minariſten⸗Wohnhaus in zlammen. 


New York, 11. Febr. Das Kaſino⸗ 
Theater, welches in den Achtziger Jah— 
ren am Broadway und der 39. Str. 
errichtet wurde, iſt heute Mittag in 
ſehr kurzer Zeil ein Raub der Flam— 
men geworden, und vierzig Chormäd⸗ 
chen, welde gerai: einer Probe. Hei- 
mohnten, retteten ji mit fnapper 
Noth. Eines derfelben ftürzte eine 
Treppe hinab und erlitt einen Bein- 
brud, und der Bühnenzimmermann 
wurde vom Rauch übermältigt, fam 
aber bald wieder zu fic). 

Das Feuer war in den Antleidezim- 
mern über der Bühne im dritten Stod- 
werk ausgebrochen. Auf dem Wege 
dorthin Fam den EChorijtinnen eine 
dide Rauchmwolfe entgegen. Sie fehr: 
ten jofort jehreiend um und liefen auf 
die Straße. Mit großer Gefchiwindig- 
teit theilten ji die Flammen ver 
Bühne mit und innerhalb zwanzig 
Minuten ftand das ganze Theater in 
hellen Flammen. Der Waſſerdruck 
war jo gering, daß die Feuerwehr beim 
Löſchen Stark gehemmt war. Die „Qaby 
Zeazle"-Truppe der Frau Lillian Ruf- 
fell, welche dort fpielte, hat ihre ganze 
Garderobe verloren. Das Parkett des 
Theaters war ein Stodmwerf über der 
Straße, und dorthin gelangt man auf 
MWendeltreppen. E3 ift ein mahres 
Slüd, daß das euer nicht mährend 
einer Vorjtellung ausbrah. Schubert 
Bros. find die Leiter des Theaters. 

Lanfing, 11. Febr. Wells Hall, das 
Studenten Wohnhaus der Gtaat3- 
Aderbauanftalt, ift heute früh nieder: 
gebrannt. Die 110 dort mohnenden 
Studenten retteten fih, unter Zurüd- 
laflung ihrer Habe. Die Bürger fom- 
men ihnen zu Hilfe. Der Sahfcehaden 
ift $25,000. 


Das neue Kabinet. 
Cortelyou wird» Generalpoftmeifter, 
Wynne Generalfonfui. 


MWafbington, 11. Febr. Im Wei: 
Ben Haufe wurde Heute befannt gege= 
ben, daß alle Sefretäre ihre Mefigna- 
tion eingereicht hätten. Generalpoft= 
meijter Wonne werde den (jehr fetten) 
Poften al3 Generalfonful in London 
erhalten, und Herr Cortelyou General- 
pojtmeifter werden. Alle übrigen Se- 
fretäre würden wieder ernannt mwer- 
ben. 


und 


Unterhandeln je&t. 


New York, 11. Febr. Der Direkto- 
renrath ver N. Y., N. 9. & H. Bahn 
bat heute einen Ausfhuß ernannt, um 
mit ven Zofomotivheizern über die Be- 
fchwerben der Leute fchiebägerichtlich 
zu berhandeln. Die -Streilgefahr ift 
befeitigt. 


x 


Chicago, Samftag, den 11. Februar 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


In Willens. 


Richter Dumme bereit, die Mayors- 
Nomination anzunehmen. 


Eein Programm. 


Die Bauptfrage erbl dt Herr Dunne in dem 
Bifi cht.—WDeitire Gerechifame foll:en 
nicht an mit Aktien fyache:nde Korporas 
tionen vergeben werdeit. 


Richter Edward %. Dunne hat heu= 
te die lange erwartete und ihrem |n= 
halte nach allerfeit3 deutlich voraus— 
geahnte Antwort gegeben auf die zahl- 
reichen an ihn gerichteten Gefuche, er 
möge al3 Bewerber um die demofrati- 
Ihe Mapyor3-Kandidatur auftreten, 
bezw. fich zur Annahme derfelben be- 
reit erklären, für den Fall, daß ihm 
viejelbe angeboten werden follte. Des 
Richters Antwortfchreiben ift an die 
demofratifchen Warbflubs, den Huns 
derter-Ausſchuß, der ich zu feiner 
Unterjtügung gebildet hat, „die „Mus 
nicipal Di zerffip Clubs“, den 
deutſchamerikaniſchen demokratiſchen 
Zentralklub, den polniſch-amerikani— 
ſchen demokratiſchen Zentralverband 
und den franzöſiſch-amerikaniſchen de— 
mokratiſchen Klub gerichtet. Es lau— 
tet, wie folgt: 

„Werthe Herren! Auf die mir von Ih— 
nen zugegangenen Aufforderungen antworte 
ich hiermit, indem ich erkläre, daß ich be— 
reit bin, die demokratiſche Mayors-Kandida— 
tur für die bevorſtehende Stadtwahl anzu— 
nehmen. 

„Vor drei Wochen etwa hat, wie ich glau— 
be inſpirirt von dem feierlichen Gefühle ſei— 
ner Pflicht dem Publikum gegenüber, der 
hervorragendſte Bürger Chicagos, der ver— 
ehrte und beliebte Murray F. Tuley, an 
ſeine Mitbürger ein offenes Schreiben ge— 
richtet über einen Gegenſtand, den er für 
eine Nothlage der Bürgerſchaft erllärt. 

„In dieſem Schreiben warnt Richter Tu— 
ley davor, mit Aktien ſchachernden Korpora— 
tionen das Beſitzrecht auf unſere Straßen 
für Verkehrszwecke zu beſtätigen. Er fordert 
die Wähler auf, ihre Rechte zu ſchützen, in— 
dem ſie die demokratiſche Partei veranlaſ— 
ſen, mich als Mayors-Kandidaten aufzu— 
ſtellen, und zwar auf einer Plattform, die 
ſich für ſchleunige Verſtadtlichung der Stra— 
ßenbahnanlagen erklärt. Seither haben mid) 
eine Delegation des in direkter Folge von 
Richter Tuleys Schreiben organiſirten Hun— 
derter-Ausſchuſſes, Abordnungen faſt ſämmt— 
licher demokratiſcher Wardklubs, welche eine 
überwältigende Mehrheit der demokratiſchen 
Stimmgeber vertreten, ſowie zahlreicher 
„Municipat Ownerſhip Clubs“ und anderer 
Organiſationen aufgeſucht. Ferner haben 
ſich perſönlich oder brieflich zahlreiche ein— 
zelne Bürger an mich gewandt, und zwar 
aus dem Lager beider großen Parteien. Als 
les, was man mir zu ſagen gehabt hat, ſtand 
durchaus im Einklang mit Richter Tuleys 
Rathſchlägen. 

„Ich habe von Richter Tuleys Schreiben 
nicht cher etwas getvußt, als bis daifelbe von 
der Prejje veröffentlicht wurde. Ad made 
weder einen Verfudh, mic jelbjt herabzuſe— 
ken, neh mir den Anjchein von übergroßer 
Bejcheidenheit zu geben, wenn ich hier der 
Mahrheit gemäß erkläre, daß ich weder da— 
mals eine Befriedigung meines perjönlichen 
Ehrgeizes darin erblidte, noch) jeßt eine jol- 
che darin jehe, auf die mir don Ihnen zus 
gedachte Auszeihnung einzugehen. ch habe 
bereits am 4, Oktober 1904 öffentlih er: 
Härt, daß ich bitten miüjie, mich nicht als 
Bewerber um das Mayorsamt zu betrachten. 
Sc habe inzwischen ſowohl privatim wie öf- 
fentlih an Ddiefem Standpunkte feitgehal: 
ten. Ich habe Iweder einen Finger gerührt, 
noch ein Wort gejprocdhen, um meine Auf: 
ftellung herbeizuführen. Seit dem Grjchei- 
nen von NRichter Tuleys Brief habe id) nur 
die darin enthaltenen Anjichten eriwogen, da= 
zu die mir von Ahnen mitgetheilten, und 
die Bedeutung, welche Ihr Vorgehen und 
Shre Erklärungen als ein Ausdrud der öf: 
fentlihen Meinung Haben. Nett habe ich 
Ihnen, in direfter Beantivortung Nhrer Ge: 
fuche und Aufforderungen, zu erklären, daß 
ich auch jet nicht alg Bewerber um die Ma- 
wors-Ktandidatur auftreten würde, falls mir 
die Kandidatur nur aus perjünlihen Rück— 
jichten angeboten würde, jo chrenvoll Ddieje 
für mid) auch wären. 

„Aber ich bin mir des Grnftes der Lage 
wohl bewußt. Indem ich das Nichteramt 
annahm und den Pflichten deifelben jo treu 
lih und fühig nachlomme, wie es mir mög: 
tie) ift, Habe ich mein Bürgertyum nicht auf- 
gegeben. Ach fann es deshalb nicht mit une 
thätigem Gfleihmuth anjehen, wie man jid) 
anjchiet, den Ddeutlih zum Ausdruck ge— 
brachten Volfswillen zu mihachten, um 3. 
Pierpont Morgan von New York und der 
mit diefem verbündeten Klique von Geld: 
leuten für die näcdhjten zwanzig Jahre das 
ausſchließliche Recht zuzugeſtehen, unjere 
Straßen für Verkehrszwecke zu benutzen; 
und vielleicht auf unabſehbare ſpätere Zeit. 
TDiejes Recht ftellt einen Werth von $290,- 
000,000 dar. Das Morgan’ihde Syndikat 
hat bereit3 $25, 000,000 für nicht viel mehr 
bezahlt, als für eine gewijje Möglichkeit, daf 
ihm diejes Recht von unjerer Stadtverivals 
tung zugeftanden werden könnte. Ad bin 
gegen dieje Politif. Die Strakenbahnfrage 
tann gelöft werden, ohne dab man einem 
Mall Street-Syndifat Gerechtjame einräumt, 
die zu vielen Millionen Dollars fapitalifirt 
werden würden, welche das Bolt von Chicago 
aufzubringen haben würde, ehe die Stadt 
von den Straßenbahnen Bejit ergreifen 
tönnte. Sie fann erledigt werden, ofne 
dak man jich bezüglich guter Bedienung auf 
Kontrafte verläßt, die ſich bisher als werth— 
los erwieſen haben. Sie fann gelöft wer: 
den, indem man — wie es auch das Volk 
bereits verlangt hat — unverzüglich zur 
Verſtadtlichung ſchreitet, ohne ſich auf zeit— 
raubende Kompromiſſe mit Korporationen 
einzulaſſen, die aus dem Altienſchacher ein 
Gewerbe machen. Es bräuchen keine Gerecht⸗ 
ſame mehr ausgeſtellt zu werden an Privat⸗ 
torporationen, die nur auf ihren eigenen 
sortkeil en find. 
ftadtlichung, d. 5. die jofortige Anbahnung 
derjelben ift durhaus thunlid. Die einlei- 
tenden Schritte jollten jofort gethan werden. 
Ob der Erwerbung der Straßenbahnen durd; 
die Stadt aud) — tie id) es file richtig hal= 
te — ftädtijcher Betrieb der Bahnen unter 
einer ftrift durdhzuführenden Zivildienſtord⸗ 
nung, folgen follte, das ift eine Frage für 
fich, welche von der Bürgerjchaft, gemäß den 
Beitimmungen der Mueller:Akte, auf dem 
Wege der Urabftimmung zu entjcheiden fein 
würde. Gegenwärtig handelt e3 jich aus- 
fchließlih um die Befisfrage. Yu Bezug auf 
diefe halte ich es 1 das einzi —* 
Sichere und Weiſe, die Verftadtiihung 
beizuführen ohne im und ohne 


gern, 


Die jofortige Ber: 


„Der Förderung diejer Politit, mit gereh: | Den Leichenbeitatter *Xohn ©k mit gerech- 
ter Mürdigu :g aller legitimen Gigenthums- 
Interejjen, aber ohne Vergünftigungen für 
irgend welche Seite, habe ic) mich feit Sahren 
gewidmet, und meine Ueberzeugungen in die— 
ſer Hinſicht ſtehen heute feſter, als je. Ob 
ich unter dieſen Umſtänden meinen Wirtunge: 
kreis von der Richterbank nach der Mayors— 
Kanzlei verlegen ſoll, das zu entſcheiden iſt 
Sache der Bürgerſchaft von Chicago, nicht 
die meine. Sollte die demokratiſche Partei 
es für gut befinden, mich — auf einer Platt— 
form, wie ich ſie laer angedeutet habe—für 
die Mayorswürde zu nominiren, jo iverde 
ic; die Kandidatur annehmen. Falls die er= 
forderlihe Anzahl von Stimmgebern die 
Nomination guiheißt, werde ich die Pflich: 
ten des Amtes antreten, zu dem jie mid) ru= 
fen, und denjelben nad) bejtem Können nad): 
fommen. 

„In der Zuverſicht, daß dieſe Anerken⸗ 
nung des von Ihnen ſo wohlwollend in mich 
geſetzten Vertrauens Sie zufrieden ſtellen 
wird, und indem ich Sie als Bürger meiner 
herzlichen Eympathie verjichere für Alles, 
was auf dem Gebiete der lofalen Politit ge: 
ichehen mag, um unfere Straßen gierigen 
Korporationen aus den Händen zu reißen 
und der Ginwohnerjchaft gutenStraßenbahn: 
dienft auf dem meiner Unficht nach einzigen 
Wege — der baldigiten Verftadtlichung det 
Straßenbahnanlagen ohne Gewährung neuer 
Serechtjame, welche Kompromijje bedingen 
würden—zu verjchaffen, zeichne ich 

Hochachtungsvoll 
E. F. Dunne.“ 


Hit aus den Auge. 


Die Polizei RR mit äugſtlicher 
Sorgfalt über Hochs Befinden. 


Befürchtet Selbſtmordverſuch. 


Inſpektor Shippy glaubt, daß der Häftling 
bald mürbe werden und beichten wird.— 
Koroner Hoffman überzeugt, daß Koch 
den Großaeihworenen überwiejen wird. 


Sn einem Bette in ber Frauenab- 
theilung des Ziwinger® der Bezirfä- 
wade an Dit ChicagoXbe, chlief heute 
Sohann Hoc bis in den hellen Mor: 
gen hinein, jorgfam bewacht von dem 
Poliziften Paul Cafferty, der, auf ei- 
nem Gtuhle vor der Zelle fihend, feir 
nen Blid von dem Schläfer ließ. Er 
it für das Leben des Häftlings ver⸗ 
antwortlich, der ſich, wie Inſpektor 
Shippy befürchtet, mit Selbſtmordge— 
danken trägt. Wenn Cafferty ge— 
zwungen iſt, auch nur einen Augenblick 
auszutreten, ſo wird er von einem an— 
deren Poliziſten abgelöſt. 

Hoch wird übrigens nicht wie ein 
gewöhnlichet Gefangener, ſondern 
mehr wie ein bevorzugter Gaſt behan— 
delt. So iſt er auch nicht gezwungen, 
ſich mit der gewöhnlichen Gefangenen— 
koſt zu begnügen. Zum Frühſtück be— 
ſtellt er, worauf er Appetit hat. Das 
wird ihm dann nach der Zelle gebracht. 
Mittags begibt er ſich in Begleitung 
eines Detektives nach einer nahegele— 
genen Speiſewirthſchaft und ißt, was 
ihm ſchmeckt. 

Heute erhob er ſich gegen zehn Uhr, 
begrüßte ſeinen Zerberus, den Polizi⸗ 
ſten Cafferty, mit einem freundlichen 
„Guten Morgen!“ erklärte auf Befra— 
gen, gut geſchlafen und Hunger zu 
haben. Er beſtellte Rührei mit Schin— 
ken und Kaffee. Nachdem er mit gutem 
Appetit geſpeiſt hatte, wurde er nach 
dem Amtszimmer des Inſpeltors 
Shippy geleitet, wo ihm eine Valen— 
tinskarte, die mit der Poſt eingetroffen 
war, eingehändigt wurde. Sie enthielt 
die Rarrifatur eines Mannes, beifen 
Haupt ein Heiligenfhimmer umgibt. 

Hoc lächelte und ftedte den Wifch in 
feine Zafche. 

Ehe er daS Zimmer desiinfpeftors 
betrat, hatte er eine Unterredung mit 
dem Anwalt Iſadore Plotke. Dieſer 
überreichte ihm zwei Rechnungen; eine 
bon Dr. Reefe, der für ärztlicheDienfte 
$83 verlangt; die andere von Louis 
Bathje & To., denen Hoch angeblich 
Miethe Tchuldiq geblieben ift. 

„Sprechen Sie mir jebt nicht- von 
Rechnungen,“ fagte Ho. „Sch habe 
jebt andere Sorgen. Uber, wenn ich 
auch zahlen wollte, jo fönnte ich nicht, 
da ich fein Geld habe.“ 

„Haben Sie jemals geftanden, eine 
Ihrer Frauen vergiftet zu haben?“ 
fragte ihn Herr Plotte. 

„Rein,“ Tautete die Antwort, „nie= 
mals! Wenn Jemand das behauptet, 
dann lügt er.“ 

Koroner Hoffman verftieq fich heute 
zu folgender Erklärung: „Wir haben 
Thon jebt hinreiyendes Bemeismate- 
trial, um Hoch’S Uebermeifung an bie 
Großgefhmworenen außer Frage zu 
ftellem, ch ann allerdings nicht ſa— 
gen, worauf die Anklage gegen ihn 
lauten wird, behaupte aber, daß die 
bisherige Bemeisaufnahme und bie 
noch ausftehenden Zeugenausfagen ge= 
nügen, um die Uebermeifung des An- 
geflagten an die Großgefchworenen zu 
rechtfertigen.“ 

Prof. Haines von der Chicago’er 
Univerfität, der nebjt Dr. Reefe und 
dem Koronersarzt Dr. Lewfe innere 
Organe der verftorbenen Frau Marie 
Welter-Hoch hemifch daraufhin prüft, 
ob der angeblich im Magen der Leiche 
gefundene Arfenif die direfte Todes- 
urfache war, theilte heute dem Koro- 
ner auf telephonifche Anfrage mit, daß 
er den Bericht über das Ergebnik der 
hemifchen Analyfe früheftens am 
Montag über acht Tage einreichen fön- 
ne. Um ber Polizei Gelegenheit zu ge 
ben, den. Fall gründlicher aufzuarbei- 
ten und meitere Zeugen borzulaben, 
mwurbe geftern un dere 
gung des J — über 
Frau Marie 
woch v 


— 


——— ee 


Den Leichenbeftatter John Schulte 
von Cincinnati, wie urſprünglich beab⸗ 
ſichtigt, als Zeugen vorzuladen, hält 
der Koroner jetzt für überflüſſig Der 
Schankwirth Jacob J. J. Neß von 
Cincinnati habe Hoch geſtern Nachmit— 
tag mit Beſtimmtheit als den Mann 
identifizirt, der vor acht Jahren eine 
Frau Henry Bartels in Cincinnati hei— 
rathete. »Die Frau ſei ſpäter unter 
verdächtigen Umſtänden — Er, 
der Koroner, ſei nun der Anſicht, daß 
die bisherige Bemeisaufnahme und bie 
noch augjtehenden Berichte der Sad): 
berjtändigen über das Ergebniß ber 
chemischen Analyfe vollauf genügten, 
um Hochs vorläufige Kaltjtellung zu 
fihern. Sollte Infpektor Shippy, der 
die pofizeiliche Unterfuhung leite, an-= 
derer Anficht fein, jo fünne er ja wei— 
tere Beweiſe unterbreiten. Man werde 
den Zeugen willige Ohren leihen und 
die Unterſuchung ſo gründlich wie 
möglich geſtalten. 

Infpektor Shippy gibt ſich der Hoff- 
nung hin, daß Hoch in wenigen Tagen 
mürbe werden, zuſammenbrechen und 
ſein ſchuldbeladenes Gewiſſen durch 
ein umfaſſendes Geſtändniß erleichtern 
werde. 

Eine Fräu, die ſich weigerte, ihren 
Namen zu nennen, ſprach heute in der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. vor 
und bat, ſich Hoch anſehen zu dürfen. 
Sie möchte gerne wilfen, ob er ber 
Mann fei, der il: Auskunft über eine 
abhanden gelommene Baje geben fün- 
ne. Sie wohne iu Nem Albany, Ind. 
Dort habe im Jahre 1879 ein Manır, 
ber fih Louis Schmitt nannte, eine 
ihrer Bafen geheirathet. Drei Mons 
te jpäter ftarb die junge Frau. Der 
Wittwer habe dann eine andere ihrer 
Bafen geheirathet. Diefe verſchwand 
ſpurlos, worauf er eine Wirthſchaft, 
die ihr Eigenthum war, verkaufte und 
die Stadt verließ. 

Sie wurde Hoch vorgeſtellt, muſterte 
ihn vom Kopf bez Fuß und erklärte 
dann, daß er nicht der Mann ſei, der 
ihre Baſe geheirathet habe. 

„Da hatten Ihre Baſen vielleicht 
Glüd," bemerkte Hoch lächelnd, 


— 10. 
Nüdfihtsiofes Raubgelichter. 


Frau m. J. Gonkel ſchwer mißhandelt und 
in den Eisſchrank geſperrt. 


Frau M. J. Gonkel war heute früh 
gegen fünf uhr in ihrer Schanfmwirth- 
Ichaft, Nr. 782 W. 12. Straße, damit 
beichäftigt, den Kaffenapparat zu pus 
ten. Sie hatte in ihrem Eifer nicht 
gehört, daf die Thür geöffnet wurde 
und drei Männer über die Schmelle 
und an den Schanttifch traten. Als 
fie fi dann zufällig umfah, jtarrten 
ihr die Läufe vor. drei Revolvern ent- 
gegen. Unverzagt verjuchte fie ihren 
Schießprügel zu paden. Einer der 
Banditen verhinderte fie daran. In 
die Enge gedrängt, hatte fie aber eine 
Tlafche gepadt und damit auf ihre 
Angreifer losgejchlagen. 

Sie murde niedergefhhlagen, mie 
ein Bund Fliden in den Eisfchranf 
geworfen’ und eingefperrt. Die Räu- 
ber erbeuteten $7, einen Revolver und 
mehrere Flafchen Schnaps. Alle Drei 
trugen Gefihtsmasten. Die. Polizei 
fahrdet auf fie. Frau Gonkel wurde 
nad etwa 20 Minuten von einem 
Gafte aus ihrer Nothlage befreit. Sie 
war halb eritarrt. 


Richt zuftändig. 


Richter [Windes verweigert dem Ald. Butler 
die vachgefuchte Hilfe. 


Ad. Hubert W. Butler ift heute 
bon Kreisrichter Windes abgemiejen 
worden mit jeinem Gefudh, daß der 
Richter prüfen möge, ob der Stadirath 
berechtigt gemejen fei, ihm, feinem 
Mitgliede, öffentlih einen Tcharfen 
Vermeis zu ertheilen, ohne daß diefer 
Mapregelung angeblich ein Prozehver- 
fahren borausgegangen märe. Der 
Richter erklärt, daß er in der NRecht3- 
geichichte des Staates feinen Präze- 
denzfall finden fünnte, der ihm das 
Recht geben würde, fich in ein rein 
legislatives Verfahren einer gejeßge- 
benden Körperfchaft einzumifchen, und 
daß er nicht gewillt fei, einen derarti- 
gen Präzedenzfall zu Tchaffen. Es liege 
außerdem feine Schädigung irgenbivel- 
her Eigenthumsrechte vor, fo daß der 
Beichwerdeführerr auch auf diefen 
Grund hin nicht verlangen fünne, daß 
das Gericht Jich im die Ungelegenbeit 
einmifche. 


Garnegie und fein „ Töhterhen‘‘. 


Nem York, 11. Febr. Andrew 
Carnegie erflärte heute, er werde Zeug- 
niß gegen Frau Caflie Chadwid in 
Eleveland ablegen, die im ftrengiten 
Vertrauen fih für eine uneheliche 
Tochter Carnegie’3 ausgab und. auf 
„Badete Bonds“ bei Landbantiers be- 
beutende Summen borgte. Der Bro 
zeh beginnt am 6. März. 

Geht frei aus. 


Wajhinaton, 11. Febr. Major 
Harbin vom fiebenten \nfanterieregi- 
ment ift heute vom Kriegägericht von 
jeder Schuld an dem Ausbrudh bon 
breißig Gefangenen aus dem von ihm 
geleiteten Militärgefängnig auf ber 
Snfel Malahi, Philippinen, wobei 
mehrere Wächter ermordet murben, 
freigefprocdhen worden. 

Etwas Renes. 


Maisingten, 11. Febr. Am Feft- 
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Fener im Gejdäjteviertel verur: 
jachte heute $591,000 Schaden. 


* 


Der Hochbahnbetrieb ſtockte. 


Die Feuerwehr hatte einen unſägzlich ſchwe⸗ 
ren Stand. — Es gelang ihr aber, die an— 
grenzenden, geſfährdeten Gebäude zu ret⸗ 
ten.— Wie fich der Schaden vertheilt. 


Reuhgefhmwärzte Mauerrejte und 
qualmende Schutthaufen bezeichnen die 
Stätte, auf der fi das fechzftödige, 
bon der Central Electric Company und 
anderen Firmen benübte Badjteinge- 
baude Nr. 264—270 5. Abe. erhob. 
&3 wurde heute Morgen ein Raub der 
Ylammen. Der Gefammtjchaden be= 
trägt $591,000. 

Das Teuer bradpum fünf Uhr früh, 
mwahrjcheinlich infolge einer Kreuzung 
eleftrifcher Drähte, im 4. Stodwerf 
aus und wurde bon dem Polizijten 
Andrew Creagh von der Bezirtsmache 
an Harrifon Straße bemerkt. Diefer 
alarmirte die Feuerwehr. Zwei Minus 
ien fpäter war der Sprißenzug Nr. 1, 
defjen Quartier fich in der Nähe befin- 
det, zur Stelle. Hilfs-TFeuermwehrchef 
Burrougbs *erlieh fofort im fchneller 
Folge einen 2—11 und einen Genera!- 
Alarm. Bald raffelten aus allen Him— 
melsrihtungen Spriten-, Schlaud- 
undLeiterwagen heran. Yeuermwehrleuie 
erflommen das Dach des achtjtöcdigen 
Ban YBuren-Gebäudes, Nr. 185—189 
Ban Buren Straße, und, nahdem der 
eleftrifche Strom abgeftellt war, das 
Hohbahngerüft und befämpften von 
diefem und anderen Höhen aus das 
entfefjelte Element. Die Braven hatten 
einen unfäglich fchmweren Stand. Wenn 
e3 jchien, als ob die Maugrn des bren- 
nenden Haufes einftürzen mürben, 
mußten fie ruhen; dann jtellte es fich 
heraus, daß die aus zu großer Ent- 
fernung gejchleuderten Waflerftrahlen 
die erhoffte Wirkung verfagten, und 
die Feuerwehrleute erhielten wieder den 
Befehl, Fehrittmeife vorzurüden. So 
fam es, daß fie abmechjelnd faft geröftet 
wurden oder eritarrten. 

Etwa eine Stunde nad) Ausbruch 
desBrandes ftürzten der 3., 4., 5.Stod 
und tas Dach des Gebäudes ein. Bald 
darauf hatte die Feuerwehr den Brand 
in der Gewalt. Auch mar es ihr ge= 
lungen, die angrenzenden Gebäude, |o= 
ggr das einftödige Holzhaus Nr. 272 
5. Me, zu retten. Das Ban- Buren=- 
Gebäude, melches. am metiten aefähr- 
det war, murbe faum nennenswerth 
beſchädigi. 

Der Brand verurſachte eine dreiſtün— 
dige Betriebsſtockung auf der Hoch⸗ 
bahnſchleife. Auf der 5. Ave.Endſta— 
tion. der Metröpolitan-Hochbahn Hatte 
fich eine Menge Züge angeftaut, und die 
Paflagiere hatten ihre liebe Noth, fich 
nach der Straße durchzuarbeiten. E3 
gelang erjt, Wandel zu fchaffen, ala 
eine Inzahl Züge auf nicht in Mitlei- 
denfhaft : gezogene Geleife gehoben 
worden mar. Schlimmer mar die 
Raae der Paffaaiere, die an der Frank: 
in Straße-Siation ausfteiger muß- 
Sie waren gezwungen, durch er= 
ftiefenden Qualm fich ihren Weg nach 
der Straße zu bahnen. Daß ich pie- 
ler Baffagiere ein panifcher Schreden 
bemädtigte, al3 die Züge plöglich, in 
vielen Fällen auf offener Strede, hiel- 
ten, bedarf wohl feiner Erwähnung. 

Treberid HoHt, der im Auftrage von 
Y. U MeRay, dem Eigenthümer, das 
Gebäude vermaltete, erklärte, daß fei- 
ner Schäbung nah der Schaden fich 
auf $591,000 belaufen dürfte und fich 
mie folgt vertheilt: 

Gebäude, $125,000. 

Gentral Electric Company,  Erdge- 
icho$, 1. und 2. Stod, Nr. 264—" ) 
5. Ave., $225,000, 

A. Stern ée Co., 3. Stock, Nr. 260 
—270 5. Une., $60,000. 

Gage Downs & Eo,, 
Sted, Nr. 264—270 5. Xve., 
000. 

Sahn & Dlier, 6. Stod, Nr. 264 
—270 5. Xoe., $10,000. 

Singer Manufacturing Eo,, Erdae- 
Ihoß und 1. Stod, 260—264 5. Abe,, 
$30,000. 

Philip Oprer & Eo., 2. Stod, Nr. 
260—264 5. Une., $25,000. 

Eonyre Manufacturing Eo., 5. und 
6. Stod, Nr. 260—262 5. Avenue, 
$5000. 

Banner Tailoring Company, 3. 
Stod, Nr. 260—262 5. Ave., $3000. 

Matt Tailoring Company, 4. Stod, 
Nr. 260262 5. Ape., $3000. 

Ueber 200 Arbeiter haben infolge 
bes Brandes ihren Broterwerb vor= 
läufig verloren. 

Das dreiftöcdige, Frank Prince ge- 
börige Badfteingebäude Nr. 1341 MW. 
22. Straße wurde geftern Abend ein 
Raub der Flammen. Prince betrieb 
im 1. und 2. Stof eine Möbelhand- 
lung; den 3. Stod benußte er ala 
Wohnung. Das euer brad) furz na ; 
neun Ubr im zweiten Stod au3 und 
ariff mit unbeimlicher Schnelligkeit 
um fih. Da die Zapfitellen einaefro- 
ren waren, jo konnte bie Feuerwehr erit 
nad beträchtlicher Verzögerung in 
Thätigfeit treten. E3 wurde ein 2—11 
Alarm erlaffen; aber jelbft mit Hilfe 
der —— tonnte das —— 

‚feine 


4. und 5. 
$100,= 


neuer Form wiederholt werben. 


grenzenden Haufe, Nr. 1339 WS. 22, 
Straße, lagen drei Kinder von Tho- 
mas Flynn an den Mafern barnieber. 
Sie wurden von ihrem Vater nad) der 
Mohnung eine3 Nachbar getragen, 
two fie liebevolle Aufnahme fanden. 
Aug der 16jährige John Hall, der im 
3. Stod des Haufe: Nr. 1337 T. 22. 
Straße an Qungenentzündung d. rnie- 
verlag, wurde von feinen Brüdern in 
Sicherheit gebradt. Der 5Ojährige 
blinde Abraham Sobby, der im jelde : 
Haufe wohnt, wurde von jeinen Kin- 
dern nach der Wohnung eines Nad- 
bars geleitet. Kapitän Arthur Sey- 
ferlih von dem Spritenzuge Nr. 23 
fiel während der Löfcharbeiten buch 
ein Oberlicht und erlitt fchwere Ber: 
letzungen. 

Im Erdgeſchoß der Wohnung von 
Roland Keyes, Nr. 1432 Foreſt Avbe., 
Evanſton, entſtand geſtern Abend ein 
Teuer, welches 531200 Schaden verur⸗ 
ſachte. 

An der Kreuzung von Ogden Ave. 
und Randolph Str. werden Repara— 
turen an den Straßenbahngeleiſen 
gemacht, und die Arbeiter hatten heute 
Morgen ein Feuer zwiſchen den Schie— 
nen angezündet, um den Grund auf— 
zuthauen. Eine überfüllte Car der 
Ogden Ave.-Linie fuhr kurz nach acht 
Uhr über dieſes Feuer hinweg, und ei— 
nige Oellumpen, welche unter dem Bo— 
den des Wagens ſich befanden, gerie— 
then in Brand. Dichter Rauch erfüllte 
ſofort das Innere des Wagens und 
verurſachte große Angſt, beſonders un— 
ter den Frauen. Der Wagen fuhr in 
größter Eile nach Elizabeth Str., wo 
fi) eine Zapfftelle befindet und mo bie 
herbeigerufene yeuermehr die Ylam= 
men ohne Mühe Löjchte. 

— — — 

* Im Begriff, einen Arzt für ſeine 
kranke Frau zu holen, wurde John 
Winerice an der 47. Straße von einem 
Zuge der Baltimore & Ohio-Bahn 
erfaßt und ſo ſchlimm zugerichtet, daß 
er kurze Zeit darauf in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2554 50. Str., wohin man 
ihn gebracht hatte, verſtarb. 

A Rn mein 


Hunt nicht ausgeliefert. 


Bonv. Higgins entfceidet zu Gunften des 
Ch’cagoer „Banfpräfidenten“. 


Albany, N.Y., 11. Febr. Goup, 
Higgins hat heute die vom Staat: Al: 
Iinoi3 verlangte Auslieferung von 
Wm. Hunt, Präfidenten der Ban: 
American Banf, abgelehnt, da Hunt 
zur Zeit, als die Einzahlung in die 
Ichon banterotte Bank erfolgte, an de— 
ren Annahme er betheiligt gemejen 
fein fol, in Seranton, Ba., und nicht 
in Slinois war. Das Gefud) fol in 


Eisgang im Ohio. 

Maysville, Ky., 11. Febr. Ym Ohio 
ijt heute Eisgang eingetreten, und ber 
Fluß ftieg in fünf Minuten um fünf- 
einhalben Zub. Fünf Koblenbarfen 
wurden von.der Fluth fortgeriffen. 

Gincinnati, 11. Febr. Die Eis- 
ftauung bei Mandhefter, D., ift heute 
gebrochen, und der Fluß ftieg fofort 
um jieben Fuß. leide Nachrichten 
fommen vom ganzen Zauf des Fluf- 
fe3, von Pittsburg bi3 Cairo. Der 
Schaden ift gering. m Monongahela 
bei Bitisburg find mehrere Kohlen 
boote gefunfen. 

Eaft Liverpool, D., 11. Febr. Beim 
Eisgang wurden heute mehrere Boote 
fortgeriffen, und ein Mann ertranf. 


Srrfinniger ermordet Familie. 


Guthrie, OEL, 11. Febr. Der Far: 
mer %as. Eftes hat heute früh in ei- 
nem Wahnfinnsanfall feine Frau und 
feine zwanzigjährige Tochter Eiftes, 
eine Lehrerin, mit einem Knüppel er— 
Ihlagen. Sein Sohn Lawrence er— 
machte, al3 der rre fich ihm näherte, 
und entlam. Eftes jegte dann das 
Haus in Brand und fchoß fich mit ei- 
nem Gewehr den Kopf ab. Die Lei- 
chen waren bei Ankunft der Nachbarn 
bereits zu Wjche geworben. 

Opfer des Eturmes. 
Atlantic City, N. J. 11. Febr. Alle 

Fiſchereifahrzeuge bis auf die „Eliza— 

beth“ haben den Sturm während der 

letzten Nacht glücklich überſtanden und 
ſind hier heute eingelaufen. Man be— 
fürchtet, daß die drei Inſaſſen der 

„Elizabeth“ umgekommen ſind. 

Gegen Sammond. 
Indianapolis, 11. Febr. Bunbez- 
richter Anderfon hat heute den Progeh 
der Lake City Water Co. gegen bie 
Stadt Hammond zu Gunften der Klü- 
gerin entjchieben. E3 Handelt fie 
um $20,000. 
Chicagoer beſtohlen. 

Los Angeles, Kal, 11. Febr. E. 
R. Piez, einem Chicagoer Juwelenrei⸗ 
ſenden, wurden heute in ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit mittels Einbruchs Schmudſa⸗ 
chen im Werthe von 57000 aus dem 
Hotelzimmer entwendet. 


— he — 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Wahrfheinti dene 
Schneefall heute Abend und — Binden i 
peratur heute Ubend etwa 15 Grad über —* — 
Kur fülter. Lebhafter Ojtwind, der nad Norden ums 


3 mnois: Regen oder Schuce im ſüdlichen 
icheinlih jchiwerer —— im nördlichen 
beute Abend und Sonnta 


wärmer 
den heil, { tarler 
re n Ari, morgen De * * 


— — We 
beule Abend und Son mug; beute Übend. 
morgen lälter. Starker Oftivind, ber — 
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Sachſenſchädel. 


Boman von Walther Shufte vom Brüff. 


(19. Fortfegung.) 

Undern Tages fand fich der Bauer, | 
angethan mit feinem beiten Staat, bei 
dem Doktor Körtum in Baufum ein. 
Der Arzt empfing ihn mit jpöttifchen 
Läheln. „Ich denk, wir wären mit- 
einander fertig, Schulte,“ fagte er. 
„Dat Du mi rutfmeten haft von Di- 
nen Hof — denn fo 'ne Art.von Rans- 
geiämiffenwerben war's, dat we’f Di 
nich widder veröweln, öwer dat Du 
den Henrich, dat Du Dien eigenen 
Jungen zu die Soldaten, zu die Fran— 
zoſen getrieben haſt, dat kann Di kein 
Gott vergeben, Du dickköpfiger Bur.“ 

Da zwang ſich denn der ſtolze Bauer 
alsbald zu einer demüthigen und traus 
rigen Rede, daß ihm der Herr Euhme 
doch die verdammte Geſchichte von da— 
mals nicht weiter nachtragen möchte, 
zumal doch eigentlich die Schultin die— 
jenige geweſen ſei, welche die Sache 
verſchüttet habe. Und die Geſchichte 
mit dem Henrich, die ginge ihm denn 
mit der Zeit doch ſehr nahe, und er 
ſähe ein, daß er dem Jungen wohl oft 
Unrecht gethan habe. Und nun ſpuke 
ihm das doch höllſchen im Kopf herum, 
das mit dem bevorſtehenden Krieg mit 
Rußland, und daß die Soldaten aus 
Hamm ſchon aufgebrochen —— und 
der Henrich mit darunter. Wenn er 
an alles dieſes denke, dann könne er 
nicht mehr ſchlafen, und das Eſſen 
ſchmecke ihm nicht, und ſo habe er denn 
gedacht, daß der Euhme Kortum, weil 
er denn doch für einen klugen Mann 
gälte und für den Henrich immer was 
übrig gehabt habe, in dieſer böſen Sa⸗ 
che vielleicht etwas zu ſagen wüßte. 

„IIch ſage nur das, Johann Gisbert 
Schulte⸗Haidhof, daß der liebe Gott 
bereits begonnen hat, in dieſe Angele— 
genheit einzugreifen, indem er an— 
fängt, ein paar verfluchte Dickſchädel 
ein bißchen was in die Richte zu brin— 
gen. Grad auf demſelbigen Stuhl, 
auf dem Du da ſitzeſt, hat vor wenigen 
Tagen erſt eine andere geſeſſen, der's 
ähnlich ſo zumuthe war wie Dir, und 
die wer weiß was darum gegeben hätt, 
wär ſie mal nicht ſo hart und trotkig 
geweſen gegen Deinen Henrich. Aber 
wat kann dat beten, wat helpt't?“ 
brummte er und ging in dem Gemach 
auf und nieder. 

„Ja, wat helpt't,“ ſeufzte der Bauer. 

„&3 ilt nir weiter zu machen, als 
diefe verdammt verfahrene Sache dent 
lieben Gott anzuvertrauen, vielleicht, 
daß der die Sarre wieder aus dem 
Dred zieht und mwenigfteng borab ein= 
mal forgt, daß der Henrich bei geſun— 
dem Leibe bleibt. Und dann, Dller, 
dann mellt wi denen: ’ne jede Koagel 
de drept jo nich. Sau, dat mwellt wie 
denken.“ 

„Jooh, jooh, dat wellt wie daun,“ 
beſtätigte der Schulte, und dann er— 
zählte er, fo ungefähr wie der Herr 
Euhme hätte auch ver Paftor Binde 
—— der kürzlich auf dem Hof 
geweſen wäre, weil er eine Ausſprache 
für nützlich gehalten habe. Der junge 
Mann hätte doch manches gute Wort 


geſagt und ſchiene von Herzen ein rech⸗ | 


ter Freund von dem Henrich zu fein. 
Auch trüge er feinem die böje Ge- 
fchichte von damals in der Kirche nach. 
Auf Brüggemannz Hof fer der Paitor 
ebenfalls gewejen und Habe manches 
zum Guten und zum Trofte geredet. 
Und in der Gefangbudhfache, da habe 
er doch vielleicht To ganz unrecht nicht 
gehabt. Das Böfe ſei ja hauptſächlich 
nur deshalb entſtanden, weil man ſich 
ſo auf das Alte verſteifte und ſo wü— 
thend gegen das Neue losgezogen ſei. 
Das wäre 'ne große Dickköpfigkeit und 


Dummheit geweſen und hätte manchen | 


Leuten leibliden Schaden gebracht 
und Schaden an der Ehre dazu, denn 
etliche .jeien erjt faum auß dem Ges 
fängniß heraus. Der Henrich aber 
habe fo unrecht nicht gehabt, daß er 
an der Strippe des Paftors gezogen 
hätte, und nun wolle er, der Schulte, 
in Baufum gleich ein halbes Dutzend 
Stück von dem neuen Geſangbuch mit— 
nehmen und auf dem Hofe vertheilen. 

Der Doktor lachte. „Kiek, kiek, 
Gisbert, wirſt gar noch ein Mann des 
Fortſchritts,“ meinte er. „Na, ſo weit 
iſt Dirk Brüggemann noch nicht, aber 
es hat alles ſeinen Gang auf dieſer 
Welt. Und wenn Du nun hübſch ver— 
nünftig und ein bißchen was geduldig 
werden könnteſt, kiek, dann wär' ſchon 
viel gewonnen. Und wenn der Him— 
mel ein Einſehen hat, dann wird noch 
mal 'ne Zeit kommen, wo die Sonne 
warm über Deinem Hof ſcheinen wird. 
Dat kaſt Du mir man gläuwen, olle 
Dickkopp.“ — — — 

Der Nachrichtendienſt ließ viel zu 
wünſchen übrig. Man wußte, daß die 
franzöſiſchen Heere und die ihrer ge— 
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Ihr 


einen 
Hals 
hättet wie dies 


fer Gefelle 
und er wäre 


' wund 
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uuten 


Tonsiline 


würde ihn fuel 
heilen. 
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Gutes Wert 


Täglich in — vollbracht. — 
Viele Bürger ger erzähle len darüber. 


Beinahe ———— Leer Sat bon Doans 

Nieren-PBillen gehört. Ihr gutes Wir⸗ 
ken in Chicago dauert fort und unſere 
Bürger empfehlen es Rortwährend, in- 
dem fie öffentlich Zer gniß ablegen. 
Nichts kann die Vor züne beſſer bewei— 
ſen, als die Erfahrung von Freunden 
und Nachbarn. Lefet diefen Fall: 

Frau Frank Ganzer, 409 W. Chi⸗ 
cago Ave., ſagt: „Ich hatte nie ein 
ſtarkes Kreuz und ich erinnere mic, 
daß feit meinen Mäddjenjahren nach 
einem Unfall e8 imme:: Jchwach. war, 
und oft befam ich Anfälle von Kreuz: 


fchmerzen, die oft Tehr Ichlimm waren. 


Ars ich noch im akuten Stadium war, 
verſuchte ich alles in meiner Macht, 
um die Pein zu verringern oder die 
Unannehmlichkekiten zu leſeitigen, 
hatte aber nur wenig Erfolg damit, 
ſo daß ich zu der Anſicht kam, daß ich 
es ertragen müſſe. Eine Anzeige über 
Doan's Nieren-Pillen veranlaßte mich, 
nach dem Public Vrug Co.'s Laden, 
150 State Str., zu gehen, als ich 
kürzlich einen Anfall hatte, und ich ge— 
brauchte eine Schachtel. Das Mittel 
mar eine pofitive Hilfe für einen alten, 
— Fall. Ich habe nicht mehr 

u leiden wie früher.“ 

_ Bertauft bei allen ‚Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo. New NHorf, alleit tige Agenten für 
die Vereinigten Staa ten. 

Merkt Euch den Namen — Doan? 
— und nehmt yicht3 anderes, 


zwungenen — oſſen die ruſſi— 
ſche Grenze überſchrittem hatten, man 
vernahm unbeſtimmte Gerüchte von 
Kämpfen und Siegen, cıber man hatte 
Doch fo ein Gefühl, «ala habe vas 
große barbarifche Dftreich, bon dem 
man fich die feltfamften Borjtellungen 
machte, die viertel Milfioen Menfchen, 
die gegen e3 ausgezogen waren, ber: 
ſchlungen. Kluge Leute ſprachen da— 
von, daß es dem genialen Feldherrn, 
dem Bonaparte, bei der ungeheuren 
Ausdehnung des feindlichen Reiches 
und bei der Schnelligkeit ſeines Vor— 
marſches nicht möglich ſei, die Ver— 
bindung nach rückwärts mit Veutſch— 
land genügend zu ſichern und im 
Gange zu erhalten und prophezeiten 
Unglüc. Und größer als je ward da3 
Bangen Derer, die einen Angehörigen 
mit bei der Armee hatten. 

Der Schulte vom Haibhofe redete 
nicht über das, mas ihn bebrüdte, 
aber er fohien zu altern und ging ge= 
büdt umber. Er fonnte über den Ge: 
banten gicht recht wegfommen, daß er 
eigentlich die Schuld trage, daß jein 
Aeltejter in Diefem furchtbaren, unge- 
willen Feldzuge in "einem fremden, 
wilden Lande feine Haut zu Marfte 
tragen müffe. Und auc auf Brügge: 
manns Hof hatte des Bauerd Schive- 
jter viel von ihrer herrifhen Frijche 
verloren und zeigte einen befümmer- 
ten Yusdrud und ein .Itilleres Wefen. 


Da tauchte in den GSeptembertagen 
der Schulzhammers Wilm, ein Klein 
bauernjohn aus Mentrup, der mit gen 
Rußland gezogen war, wieder jn ber 
Gegend auf. Geit vielen Wochen war 
er auf der Wanderung in die Heimath, 
nachdem er durch eine Vermundung 
zum Sriegsdienjte untauglich gemor- 
den war. Bei einem Gefechte tief im 
Polnischen hatte ihm ein Kofatenfäbel 
an der rechten Hand Schaden gethan. 
Angebli nur mit einem traurigen 
Stummel, von dem er behauptete, daß 
ihm mwäre, als jaßen die Finger no 
daran und als fchmerzten fie zu Zei- 
ten, fehrte er heim und ſetzte ſich da⸗ 
durch in Nahrung, daß er in der Ge— 
gend umherzog und allen Leuten, die 
Anverwandte bei der großen — 
hatten, Grüße von denTheuren brachte. 


In Wirklichkeit hatte er die wenigſten; 


von Angeſicht zu Angeſicht erblickt; 
das kümmerte ihn aber wenig und er 
ſtattete den ſorgſamſten Bericht über 
Ausſehen und Befinden ab, wußte jede 
der tauſend beſorgten Fragen, die an 
ihn gerichtet wurden, aufs beſte zu be— 
antworten und ſchwur, wo ſich ihm 
ein Mißtrauen zeigte, bei ſeiner „ehr— 
lich verſtümmelten Hand“, daß es ſich 
ſo und nicht anders verhielte. Auf die 
Art gelangte er aufs bequemſte zu 
reichlichen Traktamenten und zu baren 
Geſchenken. Sein Bäuchlein rundete 
ſich ordentlich und ſeine Naſe bekam 
einen Stich ins Violette, weil die freu— 
digen Nachrichten doch ordentlich mit 
Münſterländer begoſſen werden muß— 
ten. 

Auch auf dem Schultenhofe war der 
Schulzhammers Wilm geweſen und 
hatte vor den erſtaunten Sprößlingen, 
der ziemlich .gleichgiltigen Schultin 
und dem innerlih heftig erregten 
Scäulten feine Grüße pon dem Henrich 
angebraht und dann in glühenden 
Farben erzählt, daß der junge Schulte 
nach demjelben Gefecht mit den laufi- 
gen Kofaten, mo er, der Wilm, feine 
Hand eingebüßt habe, zum Gergean- 
ten befördert morben jei. Seinen 
Rittmeifter habe der Tapfere aus ei- 
nem Dutend von den gottverdamm- 
ten Kerlen, die den beliebten Offizier 
mit ihren Qanzen wie ein Sieb hätten 
durchlöchern wollen, herausgehauen. 
t is en höllſchen Kähl, de Henrich, 'n 
ganz höllſchen Kähl,“ ſagte der Be— 
richterſtatter. Aber die Bäuerin ſchrie: 
Un Du biſt en ollen Windhund un 
Bedreiger. Su'n Dickkopp, as de Hen⸗ 
rich is, de let ſine Stiefmauder nit 
grüßen.“ Und ſo wäre wohl auch die 
Sergeantengeſchichte erlogen. 

Wilm ſchwur bei ſeiner „ehrlich ver⸗ 
ſtümmelten Hand“, daß ſich alles ſo 
verhalten, nur mit dem Gruß an die 
Schultin, da könne er ſich vielleicht 
verhört haben, aber an den Schulten 
habe er ganz — ae er 


gen laſſen. 


— — — — — — — — — —— 


ZEN Epenvvon. SELR ago, | 


troß beö Geizes ber Säultin. au- et 1 
und ala’ fi 


tüchtigen Atung ‚kam, 
der Wilm berabichiedete, folgte ser ihn 
‚ein Stüdehen bis auf die Straße, ‚hielt 
ihn dann am Kamifolfnopf feit und 
meinte, die Grüße und die Gergean- 
tengefchichte, das ei doch gewiß alles 


Schwindel, er fünne nicht recht daran 


glauben und er möge ihm nur iehrlich 
die Wahrheit jagen und nicht feinen 
Ulk mit einem alten Manne treiben. 
Er wolle ihm dann die Lügerei nicht 


meiter verübeln und fein Wort dabon’ 


verlauten laffen. 

Da befannte denn ber - nbalide, 
daß er den Henrich überhaupt nicht 
gejehen habe. Aber die Sade mit 
dem herausgehauenen Rittmeifter, die 


‚ habe er von einem Land3manne erzäh- 


len hören, und nach allem, was er bar= 
über erfahren, zmweifle er gar nicht, daß 
der Henrich wirklich Sergeant gewor- 
ben ei, weil er die große Helbenthat 
beforgt habe. 

Die Augen des Bauern blikten in 
ftählernem Glanze. 

„Dat dei verfluchte Junge im Stan= 

ne i3, fo mat to daun, dat weit 'k ſew— 
werd ganz genau,” jagte er. „Und fo 
fann düje Gejchichte und die mit ben 
Sergeant werden woll jehr goat moeg= 
lik ſien.“ 
„Moeglik, nee, ſo is 't würlich, do— 
rop mog ik ſwören un noch bei bettere 
Sachens ſwören, as bei düſe olle, ihr— 
lich verſtümmelte Hand,“ ſprach Wilm 
feierlich und mit wirklicher Ueberzeu⸗ 
gung. Da drückte ihm der Bauer ei— 
nen Thaler in die geſunde Hand und 
ſagte: „Da olle Ulenſpeigel, der iſt vor 
die Ihrlichkeit.“ 

Schnell ließ der Invalide das Gerd 
in feiner Hojeniafhe verſchwinden, 
bielt dann die Hand wieder hin und 
meinte lachend: „Für fo einen grauten 
Schulten i3 die |hrlichkeit auch wol 
twei Dalers werth.“ 

„Oewer nich mehr, keinen Stüber 
mehr,“ ſagte der Bauer und klaubte 
noch einen Thaler aus ſeiner Weſte. 
Dann gingen ſie auseinander. Aber 
plötzlich wandte ſich der Schulte noch 
einmal um und rief den andern zurück. 


Ganz wie zufällig könnte der Wilm, 


ſo meinte er, auch in Lüttgenſchiedeck 
mal auf Brüggemanns Hof vorſpre— 
chen und dort dem Fräulein Belkatrin 
die Geſchichte von dem herausgehaue— 
nen Rittmeiſter und der Beförderung 
Henrichs erzählen, weil ſich das Mäd— 
chen gewiß für dieſe Sache intereſſiren 
thäte. Aber er ſolle keine Lügereien 
mit unterſchlüpfen laſſen und um kei— 
nen Preis etwas davon verrathen, daß 
er, der Schulte, dieſe Anregung zu dem 
Beſuche gegeben habe. „Süs kriagſte 
nix un wierſt rutſmeten von Brügge— 
manns Hof,“ ſchloß er mit großer Ue— 
berzeugung, und der Invalide machte 
ſich munter davon. — — 

„Es iſt gut ſo,“ ſagte der Sergeant 
Bourgogne zu ſeinem Leidensgefähr— 
ten, dem Sergeanten Pikart von der 
alten Garde, den er durch einen Zu— 
fall auf dem Rückzug von Smolensk 
wiedergefunden hatte. „Ja, es iſt gut, 
daß uns Wälder und Hügel die Aus— 
ſicht verdecken, denn ſonſt könnte man 
zu Stein werden, wenn man zurück— 
blickte. Auf der Straße verſtreut, 
Hunderte von Meilen hin, die Trüm— 
mer der herrlichſten Armee, und dieſe 
Trümmer, ohne jede Ausſicht auf 
Rettung, nur dem Tode oder der Ge— 
fangenſchaft entgegengehend. Kaum 
fünf Monate ſind es her, daß wir den 
Niemen überſchritten und in dieſes 
vermaledeiete Land einfielen. Das 
wird nun das Grab der Größe Frank— 
reichs werden. Freund, ich wünſchte, 
daß ich jüngſt in der Schlacht bei 
Krasnoi anftatt des lumpigen Gtreif- 
ſchuſſes eine Kugel mitten ins Herz be⸗ 
kommem hätte.“ 

„Hm,“ brummie Pikart, ae weiß, 
ob Du nach) zwei Monaten noch ebeni9 
dentit.. Und eben darum mollen mir 
uns meiter durchichlagen. Se meiter 
wir fommen und je größer unfer Elend 
it, um fo öfter denfe ich daran, daß 
man jenjeit3 der Grenze, bei den Preu= 
Ben, vielleiht in ein gut Quartier 
fommt und feinen Magen mit Brot 
und Schinken und feine erfrorenen 
Füße mit warmen Bädern und linden 
Salben erfreuen fann. Pielleicht 
nimmt jich ein blondes Mädchen unjer 
liebreih an und läßt fi dur die 
Erzählung unferer jchredenspollen 
Erlebniffe rühren.” 

„Denft der noch an blonde Mäd- 
chen, während der tuffifche Wind durch 
unjere Zumpen jtreicht,“ jeufzte der 
Kaijerjüger. „Wir mollen machen, 
daß mir wieder mehr an die SHeer- 
ftraße fommen und aus diefem Walde 
heraus. Wielleicht findet fi noch ir- 
gend einer, der und mit einer Pfeife 
Tabaf über das Schlimmfte hinweg: 
hilft. Um fo was gäbe ich die fihön- 
ten Quartiere Hin, die ich in Mona 
ten vielleicht haben könnte. Aber e3 ift 
aus, quter PBilfart, es ift aus mit 
ung.“ 

(Fortfegung folgt.) 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa— 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. DBält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes ; 
— neuen ‚Sebens. | © 
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Hunderte von Pferdekräften im Augenblid, auf 
das bloße Drehen eines Dentils hin, in Bereitichaft. 
Kein erfahrener Majchinift nöthig, feine Kohlen, 
feine Heizer, feine Rauchfänge oder Rofte, die aus- f 


brennen Fönnten. 


fobald die Mafchinen ftillftehen. 


Die Ausgaben hören auf, 


Die billigfte, be 


quemfte, zufriedenftellendfte Quelle der Betriebs» 


kraft it Gas. 


Wir ſtellen die Verbindungen koſtenfrei her und nehmen 
häufig Inſpektionen vor, um darauf zu ſehen, daß die 


beiten Refultate erzielt werden. 


Fordern Sie uns auf, 


Shnen mehr darüber mitzuteilen. 


The Peoples Gas Lighi & Coke Co. 


Tetephon Central 10?6. 


2ofalberidt. 
Ihrer Sache fider. 


Nichter Dunnes Anhänger warten 
deſſen Erklürung nicht'ab. 


Eine überrafdende Neuerung. 


Der demofratifhe „Mardhing Club“ wird 
diefelbe heute auf feinem Ballfeft durd- 
führen. —- Ald. Patterfon geehrt. — Pros 
hibitioniften auf der Kandidatenfuche. 

» 


©o fiher find die Anhänger, des 
Richters Dunne gewefen, daß derfelbe 
alö Bewerber um die bemofratifche 
Mayors-Kandidatur auftreten wiirde, 
daß fie auf feine fchriftliche Zufage gar 
nicht gewartet, jondern jchon geftern 
ein Hauptquartier für die Kampagne 
eröffnet haben. Als Räumlichkeiten 
für Daffelbe benugen fie die im Gebäude 
70 WafhingtonGStr., welche bisher dem 
demofratifcyen Countyfomite zur Un= 
terfunft gedient haben. Zum Leiter der 
Gejchäfte hat man Herren George Me- 
Eonnell gemacht, der in gleicher Eigen- 
Ihaft am felben Plage auch für den 
County-Ausfhuß zu wirken pflegte, 
Herr MeConnell fagte gejtern: „Wenn 
ber Richter Dunne bisher auch noch 
nicht beftimmt zugefagt hat, fandidiren 
zu wollen, jo fann man diefer Zufage 
doch gewiß ſein. Faſt die geſammte 
Parteiorganiſation hat ſich bereits ein⸗ 
müthig für die Aufſtellung des Rich— 
ters erklärt, und unter dieſen Umſtän— 
den kann derſelbe die Ehre nicht ab— 
lehnen.“ 

Geſtern iſt dem Richter Dunne die 
ſchriftliche Anzeige — von den Ald. 
Coughlin und Kenna — zugegangen, 
daß er im Falle ſeiner Kandidatur auch 
auf die Demokraten der J1. Ward ſicher 
zählen könne. 

Vorſitzer Reddick vom republikani— 
ſchen Countykomite erklärt, daß er den 
Vorſitz über den Nominaonskonven 
nicht führen werde. Der Gelegenheit 
angemeſſen werde man den Vorſitz ir— 
gend einem angeſehenen Geſchäfts— 
manne übertragen. 

Wähler der 20. Ward, unter der 
Führung des Herrn Fred. M. Blount 
bon der Chicago National Bank, ſpra— 
chen geſtern Abend bei dem Ald. Pat⸗ 
terſon vor, überreichten demſelben 
einen goldenen, mit Diamanten ver— 
zierten Amtisſtern und gaben ihm die 
Verſicherung, daß er auf ihre Unter— 
ſtützung rechnen könne, falls er ſich um 
die Wiedernomination bewerben ſollte. 

Der „North Shore Union Club“ 
läßt ſich durch das nur ſehr bedingte 
Lob, welches die „Municipal Voters' 
League“ dem Ald. Ehemann von der 
24. Ward zu ertheilen für gut befun— 
den hat, nicht davon abhalten, rück— 
haltlos für deſſen Wiederaufſtellung 
und Wiedererwählung einzuſtehen. In 
der Erklärung, welche der Klub über 
dieſen Gegenſtand abgibt, wird Herr 
Ehemann zu den fähigſten und gewiſ⸗ 
ſenhafteſten Mitgliedern des Stadtra⸗ 
thes gezählt und wegen ſeines Einſte⸗ 
hens für die Verſtadtlichung der Stra⸗ 
hßenbahnen und ſonſtiger öffentlicher 
"oeule Mbenb findet im Safifeum be 
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Michigan Ave. und Adams Str. 
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rn behandie alle Rrantpeiten, befonder3 aber Rhyenmatismus, 
Shwäde, Blut:, Haut: und Nervenleiden, Katarıh, Erfältungen, 
Kerze, Magens, Leber: und Nierensfrantheiten und alle Qupmenbeiben. 
BE” Aller ärzsilicher Rath, Unterfichuugen und ärrt- 
liche Behandlung ilt frei, fowie auch je nadı Bedürfnig, Elek- 


trifiren, Yibriren, Wilalfiren u. ſ. w. 


Ach rechne nur für die verabreichte Medizin und dies beläuft fi in 
gewöhnlichen Fällen auf nicht mehr wie $1.00 die Woche, ift alfo allen 
Kranken zugänglich, und follte Niemand verläumen fi Rath vud 


Hülfe zu holen. Komme oder jchreibe mir. 


DR. CARL PUSHECK, 192 Washington $t. 


Ylahe Fifth Avenue. 


X 
— von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienftags bi 9 Uhr aim, Sy 


die fonst nicht abfommen fünnen. Sonn= u. Sreierta 


8 geichloflen. @ 


= Fur he’ Heilmittel find Hier zu haben, fowie audin vielen —— F 
Push-kuro heilt alle Blut- und ——— Rheumatismus, ——— H 


Magen und Unterleibs-Leiden u. |. m. 


Preis $1.00 


en -Pueh —* das une Mittel } für ——— Huſten, Sieber u. ſ. w. 28 


tionen ſehr weſentlich unterſcheiden, 
indem während deſſelben im Feſtlokale 
keine geiſtigen Getränke zum Ausſchank 
gelangen werden. Auch ſoll es in jeder 
anderen Hinſicht weit anſtändiger und 
gemeſſener zugehen, als man's ſonſt bei 
derartigen Vorkommniſſen hat beobach— 
ten können. 

Frank D. Comerford, der wegen 
Unvorſichtigkeit in der Kritik, welche 
er an der Geſetzgebung geübt hat, von 
dieſer „mit Schimpf und Schande“ 
ausgeſtoßen worden iſt, ſucht zu ver— 
anlaſſen, daß zur Beſetzung der ent— 
ſtandenen Vakanz eine Neuwahl an— 
geordnet werde, bei welcher er dann 
als unabhängiger Kandidat auftreten 
und verſuchen würde, von der Wähler— 
ſchaft ein glänzendes Vertrauensvotum 
zu erlangen. 

In dem Hallenlokale Nr. 100 Van 
Buren Straße tagt heute Nachmittag 
der Nominationskonvent, welchen die 
Prohibitioniſten für die Stadtwahl 
einberufen haben. Es heißt, daß als 
Mayors-Kandidat der Paſtor John— 
ſton Myers aufgeſtellt werden würde, 
derſelbe Herr, welcher einer weiteren 
Ausdehnung der Levee-Region in der 
Gegend von 22. Straße und Wabaſh 
Ave. durch kräftigen Widerſtand Ein— 
halt gethan hat. Als mögliche Kandi— 
daten für die anderen Aemter werden 
genannt: Stadtanwalt — E. Rede und 
E. A. Paddock; Stadt-Schatzmeiſter — 
Theodor Werner und John H. Chap— 
man; Stadtſchreiber — B. J. Wil— 
liams, D. B. Decker, Charles Schoen— 
laub und Lloyd K. Marſhall. — Wie 
man ſieht, ſind die Prohibitioniſten 
förmlich darauf erpicht, es bei jeder 
Gelegenheit hervorzuheben, daß ſich 
unter den Trägern ihrer Ideen auch 
Leute mit deutſch klingenden Namen 
befinden. 

— — 


Sämsrrhoiden: duch Sin Auffaugung 


Allen Leidenden, die mir 2 Adrefje zu- 
fenden, werde ich deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufſaugung 
heilt, €3 ijt einerlei, ob die Hämorrhoiden 


‚fogen. blinde, blutende, judende oder heraus» 


gebrängte find; ich werde etwas von diefem 


Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 


Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus IH 


Bürgen follen bleden. 


Richter Donnelly von Waufegan hat 
entfchieden, daß William E. Mafon, 
ber frühere Senator, Dr. B. E. Price 
und Euthbert W. Laing eine gejegiwi- 
drige Handlung begingen, als fie fich 
bon Frau Elara Irene Malcolm eine 
geheime Entlaftung von ihren Ver— 
pflichtungen al3 Bürgen für den Bond 
ausjtellen lichen, welchen Laing als 
Sicerheit für feine Verwaltung des 
Vermögens feiner Tochter, eben ber 
Frau Malcolm, hinterlegt hatte. Der 
Richter verurtheilte die drei Genann- 
ten zur Zahlung von $161,430, mit 
Binfen Seit dem April 1904. Die Ver- 
urtheilten erlangten die Erlaubniß zu 
appelliren unter der Bedingung, daß 
fie binnen 60 Tagen $200,000 Bürg- 
ſchaft ſtellen. 


Eine ſeltene Gelegenheit, 


Waſhington, D. K. einen Beſuch ab— 
zuſtatten und der Einführung des er— 
wählten Präſidenten Rooſevelt am 4. 
März beizuwohnen. Agenten der Penn— 
ſylvania⸗Linien verkauften Fahrkarten 
von Chicago nach Waſhington und zu— 
rück zum Preiſe von 4317. 75 am L., 2. 
und 3. März, giltig für die Rückfahrt 
bis zum 8. März — können nach Zah— 
lung eines weiteren Dollars bis zum 
18. März verlängert werden. Tickets 
werden für die Fahrt auf dem „Man— 
hattan Limited“, der täglich von Chi— 
cago um 1 Uhr Nachm. abfährt, und 
am nächſten Mittag um 1.20 eintrifft, 
ohne weitere Unkoſten angenommen. 
Vier andere tägliche Züge. Belegung 
von Schlafwagen und volle Einzeln⸗ 
heiten in der Stadt-Ticket-Office, 248 
Clark Straße. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Speiſewirth John Z. Vogel—⸗ 
ſang will ſein Lokal, 1784182 Madi— 
ſon Str., vergrößern, hat zu dieſem 
Zwecke das öſtlich anſtoßende, vier— 
ſtöckige Gebäude auf 99 Jahre gepach—⸗ 
tet und will 825,000 an den Umbau 
deſſelben wenden. Das Eigenthum 
wird von der Grundeigenthumsbörſe 
auf $123, 500 bemwerthet. 


* Sieben Chinefen wurben geſtern 
In non Ser a von Bundes⸗ Marſchäl⸗ 


Grohes Sfat-Turnier. 


Morgen, um 3 Uhr Nachmittaas be- 
ginnend, ° wird der Chicago Sfatver- 
band im Sherman Houfe ein mweitered 
großes Sfat-Turnier veranftalten, bei 
welchem insgefammt $280 in 14 Prei- 
fen — der erfte beträgt $75, der zmeite 
$50 — zur Vertheilung gelangen mwer- 
den. Der Einfäß für jeden Spieler ijt 
auf zwei Dollars fejtgefegt morden. 


—1+ 0 
Seilt Erfältung in einem Tag. 


m Nebmt Larative Bromo Duinine Tablets. 


Apotheker gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. €. W. Grove’3 Unterichrift auf 
Schachtel. 2öt. Ino,diias; 


— — 

* Heute begeht Herr D. ©. Georgi, 
1063 N. California Uve.,.ein befann= 
ter alter Anjiedler von Chicago und 
alter Achtundvierziger, feinen 81. Ge- 
burtstag. Er jtammt aus Babden, 
focht 1848 an der G©eite von Yranz Si- 
gel und flüchtete über die Schweiz nad) 
Amerifa. Ym vorigen Sommer jtat- 
tete Herr Georgi Jeiner alten Heimath 
den erjten Bejuch ab, feit er fie verlaf- 
fen, und zwar reifte der alte, aber nod) 
bolfommen rüftige Herr allein. 

* Das Engro3-Örocerggefhäft Nr. 
45 Randolph Str., welches Charles 9. 
Slad vierzig Jahre lang betrieben hat, 
ift aus den Händen des Maffeveriwal- 
ters in den Befit von John R.Thomp- 
fon übergegangen, welcher die Waaren- 
porräthe käuflich erworben bat und in 
einigen Tagen das Gejchäft neu eröff- 
nen wird, 

* Produktenhändler erklären, daß 
die hohen Eierpreiſe keineswegs von 
einer Schwänze der Firmen Armour 
& Co. und Shift e Co. herrühren. 
E3 feien überhaupt nur 5000 Kiften 
Eier in den Kühlfpeichern der Stabt, 
und von diefen gehörten den genann- 
ten Firmen nur 3000. 


Kluge Männer 


befolgen meinen Rath 


und verlangen mein berühmtes deutiches 


Männerbuch. 


Frei per Pol im einfachen Umſchlag, 
—— —— zn fihere Heilung 


I. Dr BOB, Deioi, Mich. 





Cetegrapfiße Depeſchen 


Eedielext von —— Aesoelatod Preaa.n 


Der PBräfivent und der Senat. 


Eriterer redet letzterem wegen der Schiedss 
aerichts-Derträge ins Gew.flen. 


Wafhington, D. K., 11. Feb. Präfi- 

: dent Roofevelt hat heute ein Schreiben 
an Senator Eullom, den Vorfiger des 
Genatsausfehufles für auswärtige Be- 
ztehungen, gerichtet, in welchem er dar= 
auf hinmeiit, daß die Veränderung der 
Scieb3vertrag3-Vorlagen Durch jenen 
Ausſchuß ‚ein Schritt rüdmärts und 
eine ausprüdliche Erklärung gegen den 
Grundfaß der jchiedsgerichtlichen Xai- 
legung von Gtreitigfeiten fei. Einer 
der Zufäge mache den geplanten Ber= 
trag überhaupt hinfällig, und er halte 
eö daher für feine Pflicht, wenn der 
Genat nicht jene Zufäbe zurüdziehe, 
überhaupt davon Abftand zu nehmen, 
um die Genehmigung de3 Vertrages 
feitens der anderen Partei zu erfuchen. 

Staatsfefretär Hay und der japa= 
nifhe Gefandte haben heute einen 
Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern unterzeichnet. 

Der Senat nahm heute in Geheim— 
ſitzung die Berathung der Schiedsge— 
richtsverträge wieder auf, und erwar— 
tet, ſie noch heute zu erledigen. Der 
obige Brief des Präſidenten wurde 
verleſen und erregte Ueberraſchung. 
Einige Senatoren waren der Anſicht, 
daß der Senat dem Präſidenten freie 
Hand in der Abſchließung von Verträ— 
gen gebe und auf ſein Beſtätigungs— 
recht verzichte, wenn er dem Wunſche 
des Herrn Rooſevelt entſpreche. 

Im Hauſe forderte Grosvenor einen 
Bericht über die Vorlagen ein, welche 
infolge der Kataſtrophe auf dem Dam— 
pfer „General Slocum“ eine ſchärfere 
Dampfer ⸗Inſpektion anordnen. 

Die Frage der Regelung der Eiſen— 
bahnraten wurde heute vom Senats— 
ausſchuß für zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr weiter erörtert; auch die vom 
Hauſe angenommene Townsend-Eſch- 
ſche Vorlage. 

Der Senatsausſchuß für zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehr hieß heute die Vor— 
lage gut, wonach Heldenthaten bei 
Bahnunfällen mit Denkmünzen be— 
lohnt werden ſollen, und der Hausaus— 
ſchuß für öffentliche Gebäude hat die 
Verwilligungsbill für dieſe Zwecke zur 
Annahme empfohlen. 


Auf hohem Roß. 

Deutjche Kohlengrubenbefitzer weifen die zur 
Arbeit fih meldenden Kohlengräber maf: 
fenmweife ab. 

Efjen, 11. Febr. Der Bollitred- 
ungsausfhuß der ausjtändigen Gru= 
benarbeiter hat heute an t:ı Reich- 
fanzler folgende Depefche gejandt: 
„sn einer Verfammlung von Vertre- 
tern der ausjtändigen Kohlengräber 
am 9. Februar wurde die Wiederauf- 
nahme der Arbeit befchloffen, um den 
Wünfchen Ihrer Erzellenz zu entfpre- 
chen, aber mafjenweife wurden fie an 
vielen Gruben abagemwiefen. Darüber 
berrfcht nun große Erregung, und wir 
befürchten daher da3 Schlimmite. Wir 
bitten Shre Erzellenz, Ihren Einfluß 
an zuftändiger Stelle dahin geliend zu 
maden, um Miederholungen diefer 
Herausforderungen zu verhindern.“ 

Die Grubenbefiter haben darauf ge= 
antwortet, daß fie erjt, nachdem der 
durch die Unthätigfeit der Ausftändi- 
gen in manchen Gruben angerichtere 
Schaden befeitigt ift, arößere Abthei- 
lungen Kohlengräber beſchäftigen kön— 
nen. 

Eſſen, 11. Febr. Laut Bericht des 
Regierungs-Bergbauamtes ſind heute 
146,942 Bergleute oder 70,000 mehr 
als geſtern eingefahren, und noch 
98,000 zum Feiern gezwungen, doch 
dürften von dieſen ſpäter noch mehrere 
tauſend angeſtellt worden ſein. 

Unter deutſches Protettorat? 
Die Katholiken in der Türkei, und der fran— 

zöſiſche Schutzpatron. 

Rom, 11. Febr. Obwohl man im 
Vatikan die Annahme des Entwurfes 
zur Trennung von Staat und Kirche 
Seitens der franzöſiſchen Kammer er— 
wartet, ſo glaubt man doch, durch die 
Frage des Protektorates der Katholi— 
ken im Orient die Macht der Kirche in 
Frankreich retten zu können. Als in 
den Jahren 1900 und 1901 die Be— 
ziehungen zwiſchen der Pforte und 
Frankreich geſpannt waren, gab der 
Sultan dem Wunſch Ausdruck, a: 
Vatikan eine Geſandtſchaft zu erne 
nen, und als Kaiſer Wilhelm nach 
ruſalem reiſte, rieth er dem Sultan zu. 
Auch ſandte der Kaiſer Baron von 
Hertlin nach Rom, um den Papſt zu 
veranlaſſen, auf den Vorſchlag einzu— 


In Ralifornien 


ißt man Obſt t und Grape Nuts. 


Draußen in Los Angeles, Kal., gibt 
es Leute, die der Nahrung einige Auf— 
merkſamkeit widmen als ein ſicheres 
Mittel gegen Krankheit. 

Eine Dame ſagt: „Mein Mann litt 
ſeit vielen Jahren an Unverdaulichkeit 
und Biliöſität, ebenſo an Dyspepſie. 
Er wurde immer ſchlechter, trotz aller 
Medizin die er nahm, 

„Wir wußten nicht was zu thun, 

denn er wurde immer elender, und ob 
er Fleiſch, Brot, Eier oder ſonſt was 
aß, verlor er an Gewicht bis er ein 
wirkliches Skelett war und natürlich 
ein körperliches Wrack. 
Eines Tages rieth ihm ein Freund, 
ſein reguläres Frühſtück aufzugeben 
nur Grape-Nuts mit Sahne und et— 
was Obſt zu genießen. 

„Er befolgte den Rath und beſſerte 
ſich ſofort. Jetzt iſt er das Bild der 
Geſundheit und ſeine alten Leiden ſind 
verſchwunden. 

„Wir geben unferem kleinen Jun—⸗ 
gen Grape-Nuts. Es ſchmeckt ihm 

ſehr gut, und er iſt geſund und ſtark. 
Wir meinen, er iſt das fröhlichſte ein 
Jahr alte Kind in Kalifornien.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co. BattleCreet, Mich. 

Seht in jedem Packet nach dem be- 
rühmten kleinen ae ne kp nad 
— 


— 


| 
| 
| 
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Freier Rath 
betreff3 Heilung von 


Taubheit. 


Hier iſt die beſte Ga— 
be, je tauben Leuten of- 
ferirt — freier Rath be- 
treffs Heilung von Taub⸗ 
heit vom größten Taub— 
heitarzte der Neuzeit — 
dem. berühmten Taub- 
beit3 - Gpeziali- 
iten Sproule. 
Zaffet Eure Taubpeit 
nicht länger fortdauern. 
Hier habt Jhr die Ge- fi 
legenbeit, einen .eriter B* 
Ktlaffe Spesialijten—den 
beiten der Welt im Bes 
zug auf Ohren und als 
len deren Leiden—Eu: 
ren Sal ftudiren zu 
laffen und Euch, obite : 
daß es Euch einen Cent 
toftet, zur jagen gerade was Ihr tun müßt, um 
geheilt zu werden. Ihr Könnt ticher fein, die 
beite Hilfe und Symbdatbie von ihm zu erhalten, 
denn das Herz des Cpezialiften Sproule ift ftet3 
boller Mitgefühl für das harte 205 der Tauben 
geivefen. 
Schreibt heute und berichtet ihm alles über 
Eure Taubheit und genau, wie es angefangen 
bat. Er wird Euch den werthvollen ärstlichen 
Rath geben und 


Abſolut nichts berechnen 


damit. dab er Euer Leiden unterſucht und Euch 
jagt, was Ihr thun follt, um Eure Taubheit zu 
luriren; Laſſet dies generöfe Anerbieten nicht 
unbeadtet. Beantwortet die ragen mit ja od°T 
nein, fchreibt Namen und Noreife veutlih auf 
die punitirten Linien, fchneidet den Koupon aus 
und fhict ihn an Taubheit-Spezialiit Sproufc, 
2 Trade Building, Bofton. Schreibt deutih 
oder enaliich. 


2 


Breier ärztlicher Rath-Konpon, 
Suden Eure Ohren? 
Kochen Eure Ohren? 
süblen fi Eure Obren voll an? 
Seid Ihr jchlimmer bei fenhtem Wetter? 
Hört Ihr beſſer, wo viel Geraͤufch J 
Habt Ihr ingende Geräufche in den Ohren? 
Iſt Eure Zaubbeit ihlimmer, wenn Ihr er: 
Tältet feid 
Könnt Ihr 
andere? 
Edallen Eure Ohren, 
ſchnäuzt? 


manche Leute beſſer hören wie 


wenn Ihr Euch 


gehen. Der deutſchfeindliche päpſtliche 
Staatsſekretär Rampolla war aker da= 
gegen, und der Papft lehnte ab. Der 
neue Bapit Toll anderer Anficht fein, 
en es it möglih, daß Deutjchland 
das Proteftorat über 
| im türfifchen Reiche angetragen ter= 
den wird, welches bislang Frankreich 
ausübte. 


GTolegrapdifche Notizen. 


Inland. 

— 207 Zahlungseinſtellungen, fünf 
mehr als in der gleichenVorjahrswoche. 

— Frau Schumann-Heinck hat in 
Cincinnati um Bürgerrechte nachge— 
ſucht. 

— Die Legislatur von Idaho hat 
durch Geſetz auf Vielehe und Ehebruch 
Geld- und Gefängnißſtrafe geſetzt. 

— Am Congregational Houſe in 
Boſton haben heute früh Feuer und 
Waſſer 520,000 Schaden gethan. 

— Auguſtus L. Shaffer wurde ge— 
ſtern wegen Ermordung ſeiner geſchie— 
denen Frau im Bundesgefängniß in 
Waſhington gehängt. 

— Die Legislatur von Montana hat 
die Lizenſirung von Spielhöllen und 
die Beſtrafung von Zugentgleiſern mit 
dem Tode abgelehnt. 

— Frau Luther Morley und ihr 
Säugling ſind heute in Coin, Ja., nach 
entſetzlichen Qualen infolge einer Ga— 
ſolinexploſion geſtorben. 

— Ein Schnell- und ein Frachtzug 
der Wabaſh-Bahn ſtießen heute bei 
Kinderhook, Ill, zuſammen. Heizer 
Grammary wurde verletzt. 

— 850,000 Schaden hat Eis und 
Fluth an Landungsplätzen und 
Strandhäuſern in ICH Beadh, N. 
Y., gethan. 

— In der Legislatur ch geitern 
eine Vorlage zur Schaffung ven act 
meiteren Superiorrichterjtellen in Chi— 
cago eingereicht. Gonft maren bie 
Verhandlungen belanglos. 

— Gegen Einverleibung der Prohi- 
bitionäflaufel in die neue Staaten-Bili 
rühren fich die großen Brauer in Mil- 
maufee und Gt. Louiß. 

— ©» riefige Eiäzapfen hängen an 
den Kabeln uw. der Brooflyner 
Brücke, dab diefe Heute für Fußgänger 


— 


die Katholiken | 


als gefährlich gejperrt wurde. Manche - 


Eiszapfen find mehrere Fuß lang. 

— Gegen den unlängjt abgejeßten 
Bundespiftrittsanmwalt John Hal in 
Portland, Dre., ift ebenfalls eine An 
tlaae in Verbindung mit den riefigen 
Zandbetrügereien erhoben worden. 


— Frau %. Goldgier erklärte auf 
dem Nationalfongreß der Frauen— 
jtimmredtler in New Porf, brutalen 
Gatten gegenüber jet Mord erlaubt. 
Die Bemerkung ftieß auf Protejte von 
verſchiedenen Seiten. 

— Der frühere New VYorker 
Staaatsoberrichter Goodrich iſt heute 
als Vertreter der Regierung nach 
Brüſſel abgefahren, wo ein Kongreß 
ſeefahrender Nationen ein neues See— 
recht ausarbeiten ſoll. 

— In Nebraska und Jowa, von 
Omaha bis Denver und im ganzen 
oberen MiffourisThal ift legte Nacht 
ſchwerer Schnee gefallen. Der Schnee 
liegt jeßt etwa zwanzig Zoll tief. Ver- 
fehrsftörungen find allgemein. 

— Nach) zmeijährigem Siechthum 
infolge von Berlegungen beim Fuß: 
ballfpiel ift auf einer Rand) bei San 
Bernardino, Kal., der einft gefeierte 
Yußballfünftler Pedro verlaffen und 
freundlos geſtorben. 

— Farmer John Copenhaver fuhr, 
wahnſinnig geworden, im Schlitten 
durch Macon, Mo., ſtach Otto Witt, 
Fred. Prieſterbach und zwei andere 
Straßengänger nieder und wurde 
überwältigt, nachdem er den Poliziſten 
Orford erſtochen hatte. 

— Barney Pilnick und ſeine Frau, 
welche in Philadelphia fünfzehn Bor— 
delle betrieben hatten, ſind zu vier und 
drei, und zwei andere Bordellwirthe zu 
je zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— In New Brighton, Pa. zerſchnitt 
ein Zug einen von ſechzehn Kindern 
befegten Handjchlitten, welchen der 24= 
jährige Reed MeDonnell lentte. Die- 
fer und zwei Knaben tmurben getötet, 
und zivei andere Knaben ſchwer ver⸗ 


— 


— m. : Tanlor, 13 — | 


D., jhoben ältere Schüler Schnee in 
den Naden herunter. Lungenentzün- 
dung war bie Tyolge. Heute murbe ber 
unge begraben. 

— x San Yranziäto find troß bes 
gewaltigen Yichreichthums in der Bai 
die Filchpreife vechoppelt worden, an= 
geblich infolge Vereinigung der Groß- 
händler. 

— Beim Durchjuchen der ürmlichen 
Habfeligfeiten des in Galligin, Pa., im 
Alter von 76 Jahren geftorbenen Zt: 
garrenhändler3 Yohn Trorell, eines 
alfeinjtehenden Mannes, fand der Ver— 
malter heute $40,000 in Blehbüchjen. 

— Im Kongreß hat Mandel von 
“"oapmina einen Entmmrf 
wonach geichiedene Perjonen nicht im 
Bundesdienjt angeftelt werben bür- 
fen, noch verbleiben follen. Dadurch 
würden etwa 350,000 Perfonen be- 
troffen, allein 2000 im Konfularbdienft. 

— Auf dem Maäfenballe des „vor 
nehmen“ Union &lub auf der Sübdfeite 
bon St. Louis ließen „Witbolde“ ge= 
ftern Abend eine Anzahl Ferkel 1o2. 
Mehrere Damen, denen die Thierchen 
unter die Röde liefen, fielen in Ohn- 
macht. 

— Bahnpoftclerf Eugene Hefter ift 
in Montgomery, Ula., ivegen angebli- 
chen Diebitahls von $2600 aus einem 
Merthbrief heute verhaftet worden. Er 
erzählte, ein Bahnräuber, der ihn au) 
in die Hand gefchoffen, fei der Ihäter, 
und wie eine unbedeutende Wunde 
bor. 

— Die republitanifchen Nationalab- 
geordneten haben im Kaufus beichlof- 
fen, darauf zu bejtehen, daß Otlahoma 
und das Indianer-Territorium als ein 
Staat, und Arizona und Neu— Mexiko 
als ein anderer in den Staatenbund 
cufgenommen werden, und den ©e- 
natszuſatz zu verwerfen, wonach Ari— 
zona Territorium bleiben ſoll. 

— Die Farmersfrau Kate Edwards 
von Reading, Pa., hat geſtanden, daß 
ihr ſchwarzer Geliebter, der Farm— 
knecht Greaſon, ihr nicht bei der Er— 
mordung ihres Gatten half. Infolge 
deſſen wird Greaſon neu prozeſſirt, 
und die auf nächſten Donnerſtag an— 
geſetzte Hinrichtung Beider verſchoben 
werden müſſen. 

— 17,057,702 ®ferbe, 17,572,464 
Milchtühe, 43,669,443 Rinder, 45,- 
170, 423 Schafe und 47,320,511 

Schweine waren lautBericht des land= 
mwirthichaftlichen Amtes Neujahr au} 
den armen des Landes. Der Durd- 
Tchnittöwerth der Pferde war $70, für 
Steuerzwecke in Jllinois ift er $20. 

— Infolge der vom deutfhhen Kai= 
fer gegebenen Anregung zum Profef- 
oren-Austaufch wird Prof. Peabody, 
VBorfiter des Board of Preachers der 
Univerfität Harvard, auf Einladung 
der Berliner Univerfität im erften Se= 
mefter des nächiten Univerfitätsjahres 
in Berlin Vorlefungen üter „Soztale 
Fragen in den Ver. Staaten” ujm. 
halten. 

— Der nationale Kongreß der 
Schneidergehilfen in Bloomington, 
SU., Hat fich gegen Aufnahme fozialde- 
mofratifcher Grundfäge, für einen 
MWeltverein aller Arbeitägenojfen und 
für . die Verfcehmelzung mit den Ge- 
mwandmacern erklärt, morüber dem— 
nächſt im Oſten ein Ausſchuß beider 
Parteien verhandeln wird. Guſtav 
Soderberg, Chicago, iſt einer der Ver— 
bandsdelegaten zur Federation of 
Labor. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schoönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz- 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
pirft je mehr man dabon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingemweiden eerhanden find, "und 
fcheidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht beit Athem nad 
dem Rauchen, Trinten, oder Effen von 
Zwiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert bie 
Hautfarhe, macht die Zähne weiß und 

noch mehr, fie wirkt al3 ein natürl:- 
ches und abjolut ficheres Abführmittel. 

Sie abjorbirt die fchädlichen Gafe, 
telche jich im Magen und den Einge: 
meiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh: 
giften. 

Alle Apothefer verkaufen Holztohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vpielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein» 
ften pulberifirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehin jchmedenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermifcht ift. 

Der tägliche Gebraud) biefer Pläp- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bebeutend befleren Zuftand der 
allgemeinen Gefundheit, befferer ‚Haut: 
farbe, jüßem Athem und reinerem 
Blut, und: das beite ift, daß durch den 
fortgefetten Gebraud) fein Schaden 
erwächft, jonbern im Giegentheil, gry= 
Ber Nuben. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben Nuten der Holztohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’3 Charcoel Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingemweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athen, Mund und Kehle züı reinigen; 
auch glaube ih, daß ber tägliche Ge- 
brauch derfelben ber Leber febr zutrãg⸗ 
lich iſt; ſie loſten nur fünfundzwanzig 
Cents per Schachtel in Apotheken, und 


obgleich in mancher Hinſicht ein Patent⸗ 


daß ich mehr 


mittel, qlaube ich d 
in Siuarts 


und  beffere Salze! 


— ewöhn 


— 


— Sow. Higgins von ı Nein Por 


pr Wr, %. Miller,-melcher | 


erſchwindelte, als Leiter des Franflin- 
Shnodifates, welches Kunden 520 Pro⸗ 
zent Zinfen verfpradh, begnabigt, weil 
durch Miller’3 Zeugniß e3 gelang, den 


| 


eigentlichen Leiter, den Wbpofaten 
Ammon, in’3 Zuchthaus zu ſchicken. 

— Im Staatsſenat von Kanſas iſt 
die Vorlage zur Schaffung einer ſtaat⸗ 
lichen Oelraffinerie angenommen wor⸗ 
den, und im Hauſe dürfte es, trotz al⸗ 
ler Budelgerüchte, ebenfalls geſchehen. 
Die Standard Oil Co. hat ihre beiden 
Raffinerien im Staat geſchloſſen und 
den Preis für Rohöl bedeutend herab- 
gefegt, um die Delquellenbefiger - breit 
zu Tchlagen. 

— Der fünfzehnfahe Millionär 
Chas. 9. Hadley, welcher im Holzhan= 
del in Michigan feine Reichthümer er- 
warb, dann aber feine Wohnjtabt 
Mustegon in ein fleine3 Paradies ver⸗ 
wandelte, eine ?yreibibliothef, einen 
Park, eine Handfertigkeitsfchule, ein 
Hospital, Freibad, eine Turnhalle ufm. 
ftiftete und reich dotirte, ift im Alter 
bon 68 Kahren geftorben. Geine 
MWittme ift Schwer frank und feine drei 
AUdoptivfinder werden die übrigen Mil- 
lionen erben. 

MHusiand. 

— Prinz:Gemahl Heinrich will die 
Parfifal-Aufführung in Amfterdam 
befämpfen, infolge des deutichen Ma]- 
ſenproteſtes. 

— Major Villamajor und andere 
aufſtändiſche Offiziere haben ſich der 
argentiniſchen Regierung geſtellt, und 
ſtehen bereits vor einem Kriegsgericht. 

— Auf den 40 Riukiu-Inſeln zwi— 
ſchen Japan und Formoſa müſſen 14,- 
000 Familien infolge von Mißernten 
eine Hungersnoth durchmachen. 

— Die von Dr. Charcot vor einem 
Jahre unternommene Südpolar-Expe— 
dition gilt für verloren. Chas. Ra— 
bot will eine Hilfsexpedition ausrüſten, 
nachdem eine gleiche von Uruguay, 
Süd-Amerika, unverrichteter Sache 
zurückgekehrt iſt. 

— Die Wahlprüfungs-Kommiſſion 
des Reichstages hat die Wahl des be- 
| fannten polnifchen Redatteurs und 

Parteiführers Korfanty im 6. Wahl- 
freife Oppeln für ungiltig erflärt. &3 
bat demnach eine Erjabmwahl jtattzu- 
finden. 

— Die Präfidenten von Brafilien, 
Chile und Argentinien wollen, wie e3 
heißt, in ihren Botfchaften gegen die 
aus def Monroe-Lehre abgeleitete Ve- 
bormundung durd) die Ver. Staaten 
Stellung nehmen, und ‚fih Einmifch- 
ung bon jener Seite verbitten. Das 
gilt den „Yantees“. 

— Dr. iverner hat von der Prinzel- 
fin Zuife in Florenz Namens des Kö- 
nigs Friedrich Auguft von Sachen 
die Auslieferung. ihrer Tochter ver= 
langt, da fie nicht zur Erziehung ge- 
eignet fei. Die Frau lehnte das ab, 
und Dr. Koerner unterhandelt jebt 
mit dem deutfchen Botfchafter in Rom 
über meitere Maßnahmen. 

— Die Farbe an zwei der berühm— 
tejten Bilder des diefer Tage geftorbe- 
nen bebeutenden deutfchen Malers 
Adolf. non Menzel, „Friedrich des 
Großen Tifhrunde“ und „Flötenton- 
zert in Sanzfouci”, falt ab. Als 
Menzel jene Bilder malte, war er, vie 
er jelbit jaate, zu arm, um gute Farbe 
faufen zu fünnen. Unlängjt noch er: 
Härte er, er fünne die Bilder nicht 
mieberberielen. .. 


Ye ——— 


Bom Felde der Arbeit. 


Vachwehen vom Straßenbahnſtreik im wem 
1905. — Klaſſiſche Muſik koſtet me 


John S. Butts, vor dem Streit bes 
Sahres 1903 ein Greifmagenführer 
der Chicago Eity Railman Co., jollte 
während des Streifs einen Streitbre- 
cher thätlic) angegriffen und mit bern 
ZIode bedroht haben, fall3 er c'zen 

| Gtreifmagen aus demSchuppen heraus- 
führe. Bei Beendigung des Gtreifs 
verpflichtete fich die Gejelfchaft, in 
allen derartigen Fällen, die vor Ge- 
richt anhäng’g gemacht maren, die 
Hälfte des Lohnes nadhzuzahlen, falls 
ber Betreffende, der bis dorthin nicht 
wieder angeftellt murbe, freigefprochen 
Butts ift viermal progeffirt 
worden. Einmal fonnten fich die Ge— 
ſchworenen nicht einigen, das zweite 
Mal wurde er zu 810 Strafe und zur 
Tragung der Koſten verurtheilt, Teg:e 
aber Berufung ein. Die Geſchworenen 
im Kriminalgericht konnten ſich wie— 
der nicht einigen, und geſtern kam der 
Fall, zum vierten Mal, vor Richter | 
Kapanagh zur Verhandlung. Da bie 
Gejchimorenen diesmal den Wahrfprug 
„Richt fchuldig”“ einbrachten, meldete 
ſich Butts ſofort bei der. Gejelichaft | 
zum MWiederantritt und wurde ange- 
nommen. Er wird $623 ausbezahlt 
erhalten. Die Gejellicht Hat chen 
$3000 in ähnlicher MWeife ausbezahlt, 
und e3 find noch zwei weitere derartige 
alle zu erlecigen. 
Das Publitum der Stadt jcheint 
! doch endlich Ueberdruß zu enpfinbeh 
an der jeichten „Ragtime* =» Mufit. 
Menigjtens verlangen die Befiker der 
Reitaurationen von ihren Mufitern 
jegt Haffifhe Programme, un‘; die 
Mufiler - Gewertichaft fordert demge- 
mäß eine Erhöhung des Wocdhenlohnes 
für jolde Mufifer von 18 auf 20 
Dollar. 

Die Anglo-American PBading En, 
bat jechs Fleifchfchneider, welche tmegen 
einer Zohnherabfegung ftreiften, Durch 
ſechs Farbige erſetzt, und deswegen 
find nun die anderen 26 weißea 
Fleiſchſchneider der Firma ebenfalls 
ausgeſtanden. Dieſe Arbeiter haben 
bisher mit einer Minimal-Arbeitszeit 
von 50 Stunben $15—21 die Woche 
verdient, aber jüngfthin it die Ar— 
beitäzeit auf 25 bis 30 Stunder. ver- 
mindert morben, und bie Arbeitgeber 
en — an bezahlen. 

ie er bon — vber⸗ 
| onen ei eine’ Leleithöhiäg Dow bon 50 


werde. 
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: [Magen 
Herz 
Nieren 


Unfer Leben von Minute zu Minute hängt bon 
einer Menge Heiner zarter Nerven ab,. die jo Hein 
find, dak fünfzehnhundert von ihnen auf einem Zoll 
nebeneinander Pla hätten. Zehnmal zarter und 
empfindiiher als die Pupille de3 Auges. 

Doch Tay und Nacht, umwilltürlih und allein, 
müjfen dieje H:inen Nerven den Magen, das Ser, 
die Nieren in gefüunder Ihätigkeit erhalten. Denn 
diefe Organe haben feine Kraft — feine Selbitlon- 
trolfe. Die Kraft it in den Nerven. Die Nerven 
find die Meifter. Die Organe ihre Sklaven. 

Man veritehe zunägft, das wir zwpei vollitändig 
getrennte Nervenspfteme befigen. Wenn mir geden, 
oder. jpredden, oder arbeiten, jo jegen tmir geimilie 
Nerven in Thätigfeit, die unierem geiftigen Befehl 
geboren. Daher können wir auf Wunih den Arm 
erheben, den Mund öffnen oder das Auge ichlieben. 


Tesbalb fünnen wir mit unferen fingern behutjam | 


eine Etednadel cufheben und -in der 
Mirute einen fchweren Hammer ihwingen. 

Aber dies find nicht die Nerb:u, die wir 
in Betracht zieben. 

Es find die inneren Nerven, die das Herz, den 
Magen, die Nieren und die Lcher mit ihren vitas 
len Funktionen beherrih:n und fontrolliren. hr 
fönt Ddieie Nerv nicht regieren. Nikt Dur die 
erößte Willenskraft fünnt Ayr Euer Herz zum 
Ehlagen oder zum Stillitehen bringen, noh vermö- 
get Abr die geringfte Abweihung zu erzwingen. 
Und fo ift e3 mit dem Magen und der Leber und 
den Nieren und den Gingemw:iden — dief: fin) 
automatiih — fie verrichten ihre Arbeit mit ge: 
wiſſer Schnelligfeit, ob Ahr "wach jeid oder idläft, 
ch hr wollt oder nicht. 

Von diejen inneren Nerven bängt Leben und Ge— 
fundgeit ab. Solange Dice Nerven ihre Bilicht 
thun, jind wir gefund und ftarf. Wenn fie verja: 
gen, jehen wir e8 an den unausbleiblichen Eymp= 
tomen — Magen-, Herz:, “Leber, MNierenleiven. 

Daber finden wir, daß die meiiten Formen von 
Krankheiten doh nur Symptome des wirklichen Lei= 
dens jind — innere Nervenleiden. 

Zum Beifpiel Unverdaulichkeit, jaurer Magen, 
Sodbrennen, Dospepfie und alle Magenleiden — 
Zudertrantheit, Gngliihe Krankheit und andere 
Rierenleiden — Herzleiden, Leberleiden, Eingewei— 
deleiden, Nervöſität, Verdrießlichkeit, Schlafloſigkeit, 
Rizbarkeit — alle dieſe Leiden rühren von einer 
oemeinjfamen Urſache her. Schmerzhaft, unange— 
nehm als ſolche behandelt zu werden. Es ſind ein— 
fach äußerliche Anzeichen von innerlichen Leiden. 

Es gibt verſchiedene Zentren und Zweige dieſes 
inneren Nervenfvftems (häufig das jumpatbetijche 
Nervininftem genannt). Aber jeder Zweig steht in 
fo enger Verbindung mit den anderen, dab ein 
Zujammenbreden auf einer Stell: gewöhnlich zu all: 
gemeinem Zufammenbreden jührt. 

Dies erklärt, weshalb Magenleiden fih in Herz: 
leiden entwidelt, weshalb lmverdaulichkeit zu ‚Per: 
vöfität- führt — meshalb Krankheiten komplizirt 
werden. Es erflärt auch, weshalb gewöhnliche medi- 


nädhten 


bier 


|Stlaven der 


inneren Nerven 


ziniihe Behandfumgen falih find — weshalb Me: 
dizinen jo häufig fehlihlagen. 

Denn trog der Entdedungen der Wiifenichaft find 
die gewöhnlichen ittel von heute dazu beftimmt, 
da3 Organ zu behandeln, nicht den Nero — Die 
Eymptome ftatt der Mrjahe. 


Scht Ihr, die Ahr nichts von Medizin verftebt, 


| nicht ein, daß dies jaljh ift? Tab c8 mur ein eins 
s 


Meine freie Bollar- 
Oferie. 

Jeder Kranke, welcher mein 

Nittel, Dr. Shoops Wiederder: 


| flelfer, noch) nicht verſucht hal, 


| Faches 


kann einen vollen Dollar werth 
frei erhalten. Ic) verlange 
keine Anzahlung, keine Em: 
pfehlung, Reine Sicherheit. Es 
iſt nichls zu hezahfen, weder 
jeßl noch ſpüler. Ich ſchicke 
Euch eineAnweilung an Euren 


Anolheker, welche er annimmt | 


als volle Bezahlung für eine 
reguläre Slandard Aröße Dol: 
(ar Safe. And er Shichl mir 
die Rechnung. 

C. J. Sſoop, M. D. 


Flickwerk it? Daß während das leidende Or— 
gan ſich zeitweiliger Linderung erfreut, der Nerv, 
welcher in Wirklichkeit krank iſt, immer ſchwächer 
und ſchwächer werden mag? Erklärt Euch dies nicht, 
weshalb jo: häufig ein Rückſchlag einer augenſchein— 
lichen Heilung folgt? Erklärt Euch dies nicht die 
Ungewißheiten in der Medizin? 

Vor mehr als dreißig Jahren kam mir 
Gedanke: 


dieſer 


| 
| 


„ Wenn Leben und Gefunbbeit von regelmäßiger 
Herzthätigfeit, don richtiger Magens Verdauung, von 
torrefter NierensfFiltrirung abhängt, weshalb jollte 
das Leben felbft nit von diejen lebenbeherrihenden 
Kraftnerven — diejen inneren Nerven abhängen. 

Auch fah ich ein, dab alle Leiden, mweldhe von einer 
Ursache herrühren, jelbitverftändfih auh duch ein 
Mittel Zurirt werden fönnen. Sch beidhlok, nit 
diefe Organe au bdoftern, fondern das Nernens 
foften, welche jie in Ihätigkeit verjegen, zu bes 
handeln. 

Denn Diejenigen, weile nur Symptome bebanz 
dein, brauchen für jedes ein anderes Mittel. Derar: 
tige Behandlungen lindern nur; die Refultete find 
nicht nadhhaltig. Eine Heilung in Krankfh:iten de& 
Magens, Herzens, Leber oder Nieren fann nit er» 
zielt werden, bi3 die Kraft der inneren Nerben wit: 
derbergeitelle if. Wenn dies geichehen ift, befeitigt 
die Natur die Symptome Es iſt unnöthig, Diele 
au behandeln. 

Mein Mittel. — jest bei allen Apothefern Bes 
fannt al3 Dr. Shoop'3 Wieverberiteller (Reftoras 
tive) ift Das Refultat eines viertel Sahrhunderts 
Forſchens nach gerade folh’ einem Mittel. Es 
wirft nit auf die Urgane, auch betäubt e8 mir 
die Schmerzen — jondern e3 wirft fogleih auf Die 
Nerven — die inneren Nerven, die Kraftnerven und 
richtet fie auf, ftärft fie und mat jie gejund. 

63 ijt fein Geheimnig — fein Wunder. Jh kann 
meine Behandlung Euch ebenjo leicht erflären, als 
Euh jagen, weshalb Wailer in der Kälte gefriert 
und weshalb Hige Eis jehmilzt. Ach behaupte auch 
—* eine Entdedung gemacht zu haben, denn jede 

Einzelheit meiner Behandlung iſt ſo feſt auf Wahr⸗ 
heiten begründet, die Niemand leugnen kann und 
alle Ingtedienzien meiner Medizin ſind ſo alt wie 
die Berge. Ich hielt mich einfach an dieſe Wahrhei⸗ 
ten und jegte dir Imgredienzien zu einem Mittel 
zuſammen, welches thatſächlich ſicher iſt. 

In mehr al3 einer Million Yamilien ift mein 
Heilmittel be tannt. Tod mögt Ihr noch wicht davon 
gebört haben. Deshalb made ich Euch dieje Offerte, 
al3 ‚yremder, jo dab jede Entihuldigung für Zwei⸗ 
fel beſeitigt wird. Schidt mir fein Geld — macht 
fein Verſprechen — lauft fein Rijifo, Schreibt ein» 
fach und eriucht mich darum. Wenn Ihr mein Mit: 
tel noch nicht verfucht habt, ſchicke ich Euch eime 
Anweiſung an Euren Apotheker für eine volle 
Tollar:Flafhe — feine Probe, fondern eine regits 
läre Standard Dollar:iylajche, melde er immer auf 
feinen Negalen fteben bat. Der Apothefer verlangt 
feine Verpflichtungen. Er nimmt meine Anmweijung 
ebenio bereitwilligit an, als od Euer Dollar vor 
ibm läge. Er johidt mir die Rechnung. 

Werdet Ahr diefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf merne Koften zu erfahren, wie Ahr Euh nad: 

baltig von allen Formen von Magen:, Herz: umd 
Ni erenleiden befreien fünnt, nicht nur von den Leis 
den, jondern von der Uri ade, welche diejelben hers 
vorrief. Schreibt heute. 
Im cine freie Anmweis 
fung für eine volle Dol- 
lar = frlaihe müßt Abe 
Bor 1609, 


QAud) 1 über Dyspepiie, 

Buch 2 über das Herz. 

Bud 3 über die Nieren. 

Auch 4 für Frauen. 

Auch 5 für Männer. 

uch 6 über Rheumatiss 
muß, 


Ir. Shoop, 
Nacine, Wıs., adreifis 
ren. Gebt an, tmeldhes 
Buch Ihr wünſcht. 


Milde Fälle werde oft mit einer Flaſche kurirt. 
Verkauft in vierzigtauſend Apotheken. 


Dr. Shoop's Wiederherſteller 


zielend, zwei Schüſſe ab und ſtürmten ſein Geld geſetzt hatte, wider alle Ver— 


Ihr Weizen blühl. 


Die hieſigen Diebe und Räuber 
treiben es ärger als zuvor. 


Nngemüthlihe Gäfte. 


pPlündern in ein:r Wirthfchat die Kaji:, 
nachdem fie den farzizen Bansfiecht ge: 
bunden und einen Gaft in den Eisfhranf 
gefp:rit hatten. — Sonftige Gannerjtüce. 


Sn der Wirthichaft von Richard 3. 
Williams, Nr. 2100 Dearborn Str., 
befand fich heute Morgen um halb acht 
Uhr: nur der farbige Hausdiener John 
Smith, al zmei Männer eintraten 
und zwei Rachenpuger verlangten. Ehe 
der Mohr fie noch bedienen fonnte, fie- 
len fie über ihn ber, murzelten ihn, 
banden ihm mit einem Handtuch die 
Hände auf den Rüden, hoben ihn auf 
einen Stuhl und riethen ihm, „recht 
artig zu fein“. Einen Augenblid ſpä— 
ter betrat der in der Nähe wohnhafte 
Pianofpieler Clarence Scroggins das 
Lofal und benugte, ohne die Anmejen- 
ven eines Blides zu würdigen, ben 
Sernfprecher. Somie er aus dem 2er- 
Tchlage trat, padten ihn die Raubgejel- 
len, banden und fnebelten ihn, nahmen 
ihm feine goldene Uhr und feine Baar- | 
Thaft ab und warfen ihn in den Eiä- | 
Ihranf. Mit einer Art zerfchmetterten 
fie dann einen kleinen Geldſchrank, eig— 
neten fich den aus etwa $200 beitehen- 
ten Inhalt an, goffen mehrere 
Schnäpfe hinter die Binde und juchten 
das Weite. E3 gelang ihnen, fih und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 

Ein gut gefleideter Mann, der feine 
Gefichtszüge durch ein pocgebundene3 
Tafchentuh unfenntlich gemacht hatte, 
; betrat geitern Abend, in jeder Hand 
einen Revolver, die Apotheke von John 
3. Schmitt, Arlington Place und N. 
art Straße, in der fih außer dem 
Eigenthümer und dem Provifor Mel- 
pilfe Anoth fünf Kunden, drei frauen 
| und zwei Männer, befanden, und fom- 
mandirte: „Hände hoch!“ 

Die Ueberfallenen machten quite 
Miene zum böfen Spiel und thaten, 
wie ihnen geheißen. Der Raubgefelle 
trat hinter den Zadentifh, plünbderte 
den Kaffenapparat um den aus $35 
beitehenden Inhalt, eignete fich Brief: 
marfen im Werthe von $10 an, nahm 
den Kunden Geld im Betrage pon $15 
ab und flüchtete. E3 gelang ihm, un= 
behelligt zu entlommen. 

Vier Raubgefellen tauchten gegen 
fieben Uhr Abends in der Wirtdichaft 
bon Auguſt Hanfen, Nr. 102 Orleans 
Straße auf. zwangen jeh3 Gäfte und 
den Schanffellner, fich mit emporge- 
ftredten Armen an die Wand zu ftel- 
len, plünderten den Kaflenapparat um 
den aus 865 beftehenden Jnhalt und 
nahmen den Gäften ihre aus etwa $8 
beſtehende Baarſchaft, ſowie mehrere 
Schlüſſel ab. Sie hatten ſchon die 
Straße erreicht, und die Opfer athme- 
ten-auf, als fie wieder Kehrt machten, 
die Gäfte nochmals zwangen, fich in 
Reih und Glied aufzuftellen, um dann 
jedem 10 Cent3 „Carfare“ auszuhän- 
digen, Nachdem fie dann die Schlüffel 
auf-den Schanttife — und den 
Schanktkellner ten, 


hinaus. Gie bemerfitelligten 


; Flucht und mußten fich bisher ihrer | 


! 
l 


I Ien. 


| 


Berhaftung zu entziehen. 
Charles %. Miller, Nr. 9238 Erie | 
Upe., ein Fuhrmahn der Nelfon Mor= | 


| 


ihre | abredung furz vor dem Ziele jtrauchelte 


und fiel, und Ogello natürlich feine 
Moneten los war. 

Er merkte, daß er Schwindlern in 
die Hände gefallen war. lm fie ber 


ris Bading Company, murde geftern | Polizei im die Hände zu jpielen, ver- 


Abend gegen zehn Uhr Hinter der Nr. ; anlapte er vier von ihnen, 


unter ber 


196 92. Straße - gelegenen Stallung | Borfpiegelung, eine noch) größere Sum- 


der Firma von zwei Banditen überfal- 
Er fegte fich verzweifelt zur 
Mebr, war aber feinen Gegnern nicht 
gewachlen. Diefe zerfchmetterten ihm 
das Nafenbein, verbläuten ihm bie 
Augen, beraubten ihn um $80 und lie- 
Ben ihn bewußtlos auf dem Plate zu- 
rück. 

Frau Mary Delany überrumpelte 
geſtern einen Einbrecher, der im Be— 
griff war, mittels Nachſchlüſſels die 
Hinterthür ihrer Wohnung, Nr. 528 
Waſhington Boulevard, zu öffnen. 
Als ſie dem Manne mit gezogenem 
Revolver gegenübertrat, gab er Yer- 
fenaeld. Sie verfolate ihn eine gerau= 
me Strede, bi3 er einem Poliziften 
der Bezirkswache an Sheffield Xe. ir 
die Arme lief. Der Häftling gab jei- 
nen Namen al3 Kohn Lamar an. 

Frau Anna MeKenna von Minoo» 
ka, Ill. fuchte geftern, ihre beiden flei- 
nen Kinder auf den Armen, in der Pe- 
zirkswache an Harriſon Straße um 
ein bvorläufiges Unterfommen nad. 
Shren Angaben gemäß hat ihr Mann 
| fie bösmwillig verlaffen. Sie fam dann 
nad) Chicago, um Beichäftigung zu 
fuchen, hatte aber fein Glüd. Gänzlich 
mittellos, mußte fie fih Ihliehlih an 
die Bolizei menden. Die Kinder, mwel- 
che an KReuchhuften litten, fanden Auf- 
nc/,me im County-Hofpital. 

Unter der Anklage, James Ozello, 
den wohlhabenden Befiger des North- 
mweitern- Hotels, Nr.'30 Wells Straße, 
um über $5000 geprelft zu haben, be- 
finden fih Martin Wiler, alias Wine- 
man, Names Hall, alias McKenzie, 
Sohn Summingz, alia3 Ball, und Ro- 
bert Eurley in der Bezirfämache an der 
Harrifon Straße in Haft. Zwei an— 
dere Mitglieder der angeblichen Bau- 
ernfängerbande hofft die Polizei in 
Kurzem dingfelt zu maden. Die Häft- 
linge follen ausnahmslos der Polizei 
befannte Verbrecher fein. Sie hatten 
Geld im Betrage von $2000 bei ih 
und trugen Shmud im Werthe von 
$3000. Eurley gab an, Nr. 10 Nord 
Chicago Ane., Zoliet, zu wohnen, und | 
bat, den dortigen Volizeichef Benzen 
bon feiner Verhaftung in Kenniniß zu 
ſetzen. 

Ozello wurde ſeinen Angaben gemäß 
in folgender Weiſe geprellt: Die bei— 
den noch auf freiem Fuße befindlichen 
angeblichen Gauner ſtiegen Anfangs 
Januar in ſeinem Hotel ab und ſpiel— 
ten ſich als profeſſionelle Wettläufer 
auf. Sie machten ihm weis, daß ein 
reicher Grubenbeſitzer von Springfield, 
deſſen Rolle Wiler angeblich ſpielte, 
auf einen von ihnen 810,000 wetten 
wolle. Er, Ozello, könne nun ein ſchö— 
nes Stück Geld verdienen, indem er die 
Wette halte. Er müſſe unfehlbar ge— 
winnen, da derjenige von ihnen, auf 
deſſen Sieg der Grubenbeſitzer gewet⸗ 
tet, kurz vor dem Ziele ſtraucheln und 
auf dieſe Weiſe ſeinem Wettbewerber 
den Sieg ſichern würde. 

Ozello ging auf ven Leim.‘ Der 
Wettlauf folte urfprünglih i 
Springfield. ftattfinden, mare. 
nad) Clinton bi 


| 
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ıne metten;zu wollen, fall3 ein neuer 
Mettlauf arrangirt werde, nad) Ebhi- 
cago.zu fommen, wo fie dingfeft ge: 
macht wurden. 


„Eanfte Mahnung. 


Stadtfämmererr MeGann theilte 
heute Bolizeichef O’Neill mit, daß 2700 
bon den biefigen Grundeigenthums= 
händiern der Stadt noch $25 für bie 
—— Lizens ſchuldig ſind. 
Er erſuchte den Polizeichef, durch ſeine 
Mannen das Geld einziehen zu laſſen, 
und in Fällen, wo dies nicht möglich 
iſt, Strafantrag zu ſtellen. Die ſäu— 
migen Zahler werden jetzt bald den Be— 
ſuch eines Blaurocks erhalten. Falls 
jeder von ihnen berappt, wird die 
Stadtkaſſe eine Zubuße von 867,000 
erfahren. 

— —— — 


Vor ſeiner Thür erfroren. 


Der 47jährige Mathias Driedzina 
wurde heute Morgen an der Hinter— 
thür ſeiner Wohnung, Nr. 87 W. 24. 
Place, ſtehend und gegen den Thürpfo— 
ſten gelehnt, erfroren aufgefunden. 
Gabriel Niedeſtral, der im ſelben 
Haufe wohnt, machte die graufige Enf- 
defung. Die Polizei neigt zu der An- 
fiht, daf; Driedzina, der in Europa 
Frau und Kinder haben fol, angetrun= 
ten heimfehrte und während des Ber- 
fuches, die Thüre aufzufchließen, eins 
ſchlief. 


Wird verſteigert. 


Den Gläubigern der Pan-American 
Banking Co. war Hoffnung gemacht 
worden, daß Nem Horker Finanzleute 
der Banf wieder auf die Füße helfen 
würden, und Richter Dunne hatte dem 
Anwalt der Bank Frift gegeben bis 
heute. Der Anmalt ließ fich aber heute 
Morgen im Gericht gar nicht bliden, 
und fo befahl der Richter, daß die 
Tahrhabe der Gefellfchaft Heute Nach- 
mittag berfteigert werde. Sie hat nur 
einen Merth von $500, 


— ———— — — 
Mit Hängen und Würgen. 


Um zu verhindern, ‘daß fein viel- ° 
geliedter Kraftwagen mit Bejchlag be= 
legt werde, bat heute Ald. Scully von 
der 18. Ward feine rüdftändige Steuer 
im Betrage von $12.80, jomwie die Ge- 
richtäfoften in Höhe von $6.20 bezahlt, 
melche in vem Verfahren gegen ihn auf> 
gelaufen find. 


'* (Srira Bale, Salvator und „Bate 
tifch”, reine Malzbiere: der Conrad 
Seipp Bremina Eo., zu haben in Tylas 
{hen und Fäfiern. Tel. South 869. 


* Richter Green in Peoria Hat r 
te, wie er hier am Donnerftag ige 
digte, die in Verbindung mit deh > 
Brande de3 Iroquois-Theaters — 
Thos. J. Noonan, — “ 
und ben ee 
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Die belceidigten Schweftern. 


Mit der Schußherrfchaft der 2er. 
Staaten, die ihnen vom Präfidenten 


Roofevelt zugedacht und angekündigt ı 


ift, find die großen füdamerifanifchen 
Republifen nicht einveritanden. Gie 
fonnten feinen fürmlichen Einſpruch 
erheben, jolange das Bepormundung3= 
getede nur in Zeitungen, Büchern und 
Schriften geführt wurde, aber fie rii- 
ften fich zur Abwehr, ſeit der Präſi— 
dent der Ver. Staaten von Amerika 
in einem amtlichen Berichte an den 
Kongreß die berühmten Worte ge— 
braucht hat: „Wenn eine (mittel- oder 
ſüdamerikaniſche) Nation zeigt, daß 
ſie in geſellſchaftlicher und politiſcher 
Hinſicht ſich anſtändig zu benehmen 
verſteht, wenn ſie die Ordnung auf— 
recht erhält und ihre Schulden bezahlt, 
fo bat fie von ung nicht3 zu befürd- 
ten.“ 

Damit ift Hlar und deutlich gejagt, 
daß * diejenigen Schmweiterrepublifen, 
die fih nicht „anftändig zu beneh- 
men“ miflen, von der großen Schmwe- 
fter zur Nede gejtellt und nöthigenfalls 
gezüchtigt werden jollen. Die An 
itandsbegriffe find aber befanntlic) 
fehr verjchieden. DBeifpielsmweife hält 
berfelbe amerifanifche legel, der feine 
Ihmugigen Fühe auf jeden ihm gegen- 
überliegenden Straßenbahnſitz wirft 
und ſeine Tabaksjauche überall hin— 
Speit, den höflichen Spanier für unan— 
ſtändig, weil dieſer „mit dem Meſſer 
ißt“. Wenn alſo der jeweilige Präſi— 
dent der Ver. Staaten allein darüber 
zu urtheilen hätte, ob die ſpaniſch— 
oder portugieſiſch-amerikaniſchen Re— 
publiken ſich anſtändig benehmen, die 
Ordnung aufrecht erhalten und ihre 
Schulden bezahlen, ſo könnte es ſich 
Boch leicht ereignen, daß er fie mit jei= 
nem eigenen Maßitabe mißt, oder daß 
er fich durch falfche Berichte irreführen 
läßt. Jeder fouveräne Staat will fich 
namentlih in feine innere Politit 
bon fremden Mächten smicht hineinre- 
ben lafjen, wie anjtößig dieje auch den 
Nachbarn erfcheinen mag. So menig 
Rußland einer anderen Macht geitat- 
tet, feinen Defpotismus und jeine Bu=- 
zeaufratie anzugreifen, ebenjo ivenig 
räumen die mittel- und füdamerifani=- 
Then Republifen den Ber. Staaten 
das Recht ein, jich zu ihrem ‚Sitten: 
richter aufzumerfen. Wenn fie uns 
jelbft ein Unrecht zufügen, fo erwarten 
fie. felbftverftändlich, zur Verantwor- 
tung gezogen zu werden. Dagegen 
behaupten fie, daß e3 ung gar nichts 
angeht, ob fie jich auf ihrem eigenen 
Gebiete ruhig oder unruhig verhalten, 
und ob fie mit den europäilchen Mad: 
ten in Frieden oder in Unfrieden leben. 

Merito hat anjheinend noch nichts 
von fich hören laflen, meil e& wahr— 
ſcheinlich die Rooſevelt'ſchen Drohun— 
gen nicht auf ſich bezieht, ſondern ſich 
zu denjenigen Schweſterrepubliken 
zählt, die Herr Rooſevelt ausdrücklich 
gelobt hat. Chile, Argentinien und 
Braſilien ſollen aber bereits Abwehr— 
maßregeln planen. Letzteres hat be— 
ſchloſſen, binnen ſechs Jahren eine neue 
Kriegsflotte für 860,000, 000 zu bauen, 
und Argentinien hat ſeinen Finanz— 
miniſter nach Chile geſchickt, um die 
Aufhebung des Vertrages anzubahnen, 
durch den beide Staaten ſich zur Ab— 
rüſtung verpflichtet haben. Außerdem 
reden die ſüdamerikangiſchen Geſand— 
ten in Waſhington ganz offen davon, 
daß jede größere Schweſterrepublik die 
„Erklärung“ abgeben ſoll, ſie werde 
jeder Einmiſchung der Ver. Staaten, 
gleichviel zu welchem Zwecke ſie erfolgen 
möge, Widerſtand leiſten. Die Ent— 
rüſtung der Schweſter wäre ſchon viel 
ſchürfer zum Ausdruck gekommen, 
wenn das „Protokoll“ mit San Do— 
mingo zuſtande gekommen wäre, das 
die Zollverwaltung dieſer „Republik“ 
den Ver. Staaten übertragen ſollte. 
Da jedoch der Bundesſenat dieſe eigen— 
mächtige Handlung des Präſidenten 
durchkreuzt, und der Staatsſekretär 
den mit Recht erzürnten Schwe— 
ſtern beruhigende Verſicherungen ge— 
geben hat, jo wird dieſer „Zwiſchen— 
fall“ nicht weiter beachtet werden. 

Mit einigen billigen Witzen über 
die allgemeine Verſumpfung der ſüd— 
amerikaniſchen Republiken und ihre 
Ohnmacht gegenüber den Ver. Staa— 
ten wird ſich ihr Widerſpruch gegen 
die Rooſeveltdoktrin nicht abfertigen 
laſſen. Denn es iſt ſicher, daß dieſe 
von den europäiſchen Mächten nicht 
anerkannt werden wird, ſolange ſich 
unſere Schützlinge gegen den ihnen zu— 
gemutheten Schutz verwahren. Um 
ihren Anſpruch auf die „Hegemonie“ in 
der ganzen weſtlichen Erdhälfte durch— 

zuſetzen, werden die Ver. Staaten ſie 
Gh thatfjählih zur Geltung bringen 
müffen. Sie merben, mit anderen 
Morten, alle mittel- und ſüdamerika⸗ 
niſchen Republiken, die ſich dem „Pro— 
teftorate” oder wie man es ſonſt nen⸗ 
nen will, nicht freiwillig fügen, mit 
ben Waffen zur Unterwerfung zwin⸗ 
gen müjjen. Der Verbadht ift nicht 
bon der Hand zu meifen, da Herr 
Rooſevelt das vollſtändig begreift, und 
nur deshalb eine rieſige Vermehrung 
der amerikaniſchen Kriegsflotte ver— 
langt. Doch auch der Kongreß ſcheint 
wenigſtens zu ahnen, was der Zweck 
der geforderten Flottenverſtärkung ſein 
fol und weigert fich „aus Sparjfam- 
feitörüdfichten“, auf die Wünfche des 
Präfidenten einzugeben. / 

Für’ die Monroeboftrin wird das 
amerilaniſche Volk nach vie var ein: 
ftehen, aber für. bie Roofebeltboftrin I 


—— 


in die Erſcheinung treten. Die Ver. 
Staaten wollen nicht ganz Amerika 
er — wenigſtens jetzt noch 
nicht. 


Der „Oeltrieg“ in Haufas. 


Die Katze läßt das Mauſen nicht, 
und dem Staate Kanſas gehen die 
„Ideen“ nicht aus. Kanſas verſteht's 
immer wieder, von ſich reden zu machen, 
und zeigt dabei eine Vielſeitigkeit, die 
bewundernswerth iſt. Einmal blutet 
es, dann brennt's; einmal erſäuft's, 
dann verdorrt's. Jetzt kämpft's für 
bürgerliche Freiheit und Gleichheit, 
dann kämpft's mit ſcharfer Zunge und 
Hammer und Beil für die Einſchnal— 
lung aller Bürger in's prohibitioniſti— 
ſche Geſchirr und die Entrechtüng aller 
Andersdenkenden. Einmal ſchwärmt es 
für die Idee, jeden Bürger, die Kleinen 
und Kleinſten, „reich“ zu machen durch 
die unbegrenzte Verausgabung von 
„Grünrücken“, oder allen Schuldnern 
zur Abſchüttelung der Hälfte ihrer 
Schuldenlaſt zu verhelfen durch die 
Einführung des 50 CEts.-Dollars auf 
Koſten der Beſitzenden — und jetzt hat 
es die großartige „Idee“, einer Gruppe 
Beſitzender zur Mehrung ihres Beſitzes 
zu verhelfen auf Koi: en der 9 Mafle — 
des Staats ſelbſt. — Kanſas hatte 
wieder einmal eine „bee“, und jo 
gibt’S wieder einen Krieg in Kanfas. 
Diesmal ift’3 ein Del-Krieg. E3 wird 
dabei aber fein Del, fondern Geld flie- 
ben — im weileren Verlauf voraus— 
ſichtlich zumeiſt Steuerzahler-Geld. 

Der neueſte Kanſas'er Krieg tobt 
zwiſchen der Standard Oel-Geſell— 
ſchaft und dem Staate Kanſas. 
SeBt. Geinen Beginn hatte er in 
dem uralten wirtbichaftlichen Kampfe 
zwilchen Käufer und Verkäufer — im 
borliegenden Tale zwifchen der Stan— 
dard Del-Gefellfihaft und den Kan: 
jas’er Delquellenbefitern — in den 
der Staat eigentlich höchjtens im Sn 
tereffe der Allgemeinheit al3 Unpar= 
teiifcher eingreifen follte,. Er bdatiri 
etwa drei Sahre zurüd. Al damals 
der „Deltruft“ die Delproduzenten 
zwang, ihr Del an ihn zu verfaufen — 
dadurh, daß er fih die Herfichaft 
über die bequemjten Abfabimege und 
Gebiete verfchaffte — begannen Diele 
darüber zu Hagen, daß fie nicht ihr 
„ehrlich Theil“ erhielten. Um ihren 
Forderungen mehr Nachdrud geben zit 
fönnen, begannen die Delproduzenten 
fi zufammenzuthun, und die jo ent- 
tandenen Gefellfhaften behaupteten 
dann, der Truft bezahle ihnen für ihr 
Del nicht genug und lege ihnen läftige 
Einfhränftungen auf. Dabei jtieg 
aber die Delproduftion in Kanfas 
mehr und mehr und es gelang den Ge- 
jellihaften der Selbrunnen-Befiter 
nicht nur nicht, höhere Preife zu erlan= 
gen, die Preife gingen fogar noch ei: 


! ter zurüd. Da es eime alte Erfahrung 


— er ee 


ift, daß bei jtetig fteigendem Angebot 
der Preis einer Waare fintt und zu= 
dem die große Ausfuhr von Kanfaz’er 
Del dureh die Standard Delgefelichaft 
darzuthun fchien, daß Kanfaz viel 
mehr Del produzirte, als e3 verbrauch: 
te, jhien das Zurüdgehen des Preijes 
erflärlich genug und der Kampf der 
Delproduzenten recht ausſichtslos. 

Aber da entdeckte ein Schlauberger 
unter den Oelproduzenten, daß 
die große Del = Ausfuhr aus 
Kanſas nicht etwa in einer über 
den Kanjas’er Bedarf meit hinaus 
gehende- Produktion ihren Grund ha— 
be, fjondern einzig und allein in dem 
Beitreben der Standard-Delgejell- 
Ichaft, das Angebot im Staate mög- 
lichit gering zu machen, um dann die 
Preife für raffinirtes Del möglichſt in 
die Höhe jehrauben zu fünnen — und 
die neuejte „Kanfas’er dee" mar jo 
gut wie fertig. Denn unter diejer Be: 
leuchtung ſchröpfte ja der Deltruft nicht 
nur die Delproduzenten, fondern da3 
ganze ölverbraucende PBublitum auf 
nieberträchtige Weile, und wenn es ge= 
lang, das dem Publifum far zu ma= 
chen, dann fonnte e3 nicht fehlen, das 
ganze Volt des Staates zum Bundes— 
genofjen zu befommen. Man verjtand 
ed. Unter dem Wahlfpruh „Kanfas 
Del für Kanfas“ wurde die ganze Nie= 
dertracht de3 Deltrufts verkündet, das 
„Bolt“ nahm den Ruf auf, der Gou= 
berneur beeilte fich, in feiner Botjchaft 
nahzufommen und — die neuejte 
„Kanſas'er dee” war fertig! Sie er- 
bliete das Licht der Welt in einer der 
Staatälegislatur eingereichten Bill, 
melche die- Errichtung einer -jtaatlichen 
Delraffinerie verfügt, und wurde als 
polfsthümliche Bill von „mehr ala 
2000 Bittfchriften mit den Namen von 
40,000 Bürgern“ — die richtige Mut- 
termilch für folche Vorlagen—ſo kräf⸗ 
tig uhterjtüßt und gefördert, daß fie 
mit ihren Zufäßen beinahe fchon Gefet 
ift: der Staatzjenat nahm fie fhon an 
und das Haus mwitd vorausfichtlich die- 
ſem Beifpiele zu folgen. Denn die Del- 
produzenten fagen, wenn e3 das thue, 
dann werde „Die gegenwärtige Gejebge- 
bung von Kanjas die glorreichite jein, 
die je in irgend einem Gtaate tagte“, 
andernfalls zeige Das Haus, daß e3 fich 
bom Deltruft kaufen lieh. 

* x * 


Mit der Raffineriebil Hand in 
Hand gehen Vorlagen, welche die Röbz 
tenleitungen für Oel zu öffentlichen 
Verfehrömitteln machen mollen und 
Höchſtraten für Oelfrachten feſtſtellen 
— alles offenſichtlich zu dem Zwecke, 
der Standard Oelgeſellſchaft das Ge— 
ſchäft in Kanſas zu verleiten und ſie 


Hoods 


Sarſaparilla iſt unfraglich die 
beſte, bekannteſte Blut. und Le— 
ber·Medizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaltig alle Hautaus: 
Ichläge vom Pickel bis zu Sfro- 
feln. Es it Dir 


ben son; oft, Ghitano. Sami aq, den it. Februar 1005. 
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je mehr ihre unausweichlichen Folgen Jalis dem Staate zu tteißen. Der 1. Der „Deb 


truft“ antwortete darauf mit dem 


Einftelen fämmtlicher, behufs Vergrö- 


Berung und Ausdehnung ihrer Anla- 
gen in Kanjas begonnener Arbeiten 
und ber Schließung eines Theiles ihrer 
Raffinerien und der Anordnung, in 
den anderen fein Kanfafer Del mehr 
zu verarbeiten, jondern fich auf die Zu- 
fuhr aus dem Indianer-Territorium 
zu befchränten. Sie feheint alfo den 
Münfchen des Staates entgegenzufom= 
men, aber durch diefen Befehl werben 
Taufende verdienſtios werden und 
wenn er aufrecht erhalten wird, mag 
Kanſas großen Schaden erleiden. 

Die Arbeitsmethoden des Deltrufts 
find zur Genüge befannt und titan 
fann getroft die gegen ihn erhobenen 
Anklagen für gerecht halten, aber 
warum foll zun der Staat ins Deige- 
jchäft gehen? Die Delproduzenten-er= 
Hären, Kanfas fönne felbft alles Del 
verbrauchen, iva3 e3 herborbringt, und 
der Iruft erziele durch das Drüden 
der Preije für Rohöl und das Hinauf- 
fihrauben der für raffinirtes Del un- 
gebeuere Profite —- warum bauen fie 
da nicht feldft eine große Raffinerie? 
Un Geld dazu kann e3 ihnen nicht man= 
geln, und daß fie angeficht3 der Stim- 
mung im Staate gegen den Deltruit 
alle nur gemwünjchten Gerechtfame und 
Unterftügung in ihrem Kampfe gegen 
diefen erhalten mürbden, ift ebenfo 
fiher. Warum laffen fie fi alſo den 
grogen Profit entgehen, der ihrer Be— 
hauptung nach in der Deltaffinerie 
liegt? 

Ein Miiglied des Kanfafer Haufes 
hat die Raffinerie-Borlage verdam- 
men3'werth genannt und jedem Gefeb- 
geber, der dafür ftimmen wollte, für 
einen Yeigling und Demagogen erklärt, 
und diefer Mann dürfte Recht haben. 
Die Delproduzenten thun fehr muthig 
und erklären, bi3 zum lebten Bluts- 
tropfen fämpfen zu wollen, aber fie 
Ihenen fich offenfichtlih, ihre eigene 
Haut zu Markte zu tragen und mol- 
len, baf der Staat für fte die Rafta- 
nien aus dem Feuer hole — ihnen aus 
Steueraeldern die hohen Preife zahle, 
als fie jet erhalten, und höhere. al3 
eima eine Genojjenfchaftsraffinerie 
bezahlen könnte. Kurz—Jie wollen, daß 
der Staat zu ihrer Bereicherung das 
Bolf befteuere. Denn daß die Stacts- 
raffinerie dann entweder die PBreife für 
raffinirtes Del noch höher hinauf- 
Ichrauben muß, oder jährlich einen gro— 
ben Fehlbetrag aufmeifen muß, der 
aus Gteuergeldern zu deden wäre, das 
it doch offenfichtlidh. 

Beiteuerung der Mafle zuquniten 
der Wenigen — darauf läuft die neue- 
ie „KRanfaser Idee“ „Kanſas Oel für 
Kanſas“ hinaus; und wie groß dieſe 
Beſteuerung ſchließlich noch werden 
mag, daß läßt ſich noch kaum ahnen, 
denn auf die ſtaatliche Raffinerie wer— 
den ſtaatliche Röhrenleitungen u. ſ. w. 
folgen und ſchließlich mag Kanſas da— 
bei noch in ſeinem überſchüſſigen Oel 
— ertrinken. Und darum zieht Kan— 
ſas in den Krieg — eine ſeltſame 
Idee⸗. 


Schwindelbanken. 


Gegen das Chicagoer Begehren nach 
ſtaatlicher Beaufſichtigung oder Rege— 
lung der ſog. Privatbankgeſchäfte hat 
ſich die Nichtchicagoer Legislaturmehr— 
heit anfangs ſehr ablehnend verhalten. 
Wenn man in Chicago unter dem 
Bankaushängeſchilde Schwindelge— 
ſchäfte dulde, und man dort ſo unvor— 
ſichtig und ſo dumm ſei, ſolchen Ge— 
ſchäften ſein Geld anzuvertrauen, ſo 
ſei das Chicagos Sache. Außerhalb 
Chicagos ſeien die Privatbanken „durch 
die Bank“ gut und zuverläſſig, ſeien 
von großem Nutzen für die Bevölke— 
rung und es ſei darum kein Grund 
zu einer ſtaatlichen Einmiſchung vor— 
handen, die leicht zu einer bedenklichen 
Geſchäftsbehinderung werden könnte. 

Als eine ſehr zeitgemäße Mahnung 
ſtellt dem gegenüber der dieſer Tage 
gemeldete Zuſammenbruch einer Illi— 
noiſer Landbank ſich dar. Der Herr 
Bankier war eines ſchönen Morgens 
auf unerklärliche Weiſe abhanden ge— 
kommen. Als der Sheriff den Bank— 
geldſchrank öffnete, fand man darin 
etwelche Cents. Gleich dem Herrn 
Bankier waren die zwanzigtauſend 
koſcheren Dollars ihm anvertrauter 
Einlagen verſchwunden, verduftet, alle 
geworden. Auch ohne beſonders gutes 
Gedächtniß mag ſich der Leſer einer 
Menge ähnlicher Fälle erinnern. Es iſt 
ſchon vorgekommen, daß ein halbes 
oder ganzes Dutzend ländlicher 
Schwindelbanken (ſog. Kettenbanken) 
auf einmal verkracht ſind. 

Gute und verläßliche Privatbanken 
hat man in, Chicago aud. Die 
Schwierigkeit ’befteht nur darin, von 
ihnen diejenigen zu unterfcheiden, die 
nicht qut find. Dah der Staat dazu 
beitrage, dieje Unterfcheidung zu er= 
leihtern und Schwindel zu berhüten, 
ift eine Forderung, die geitellt werben 
muß. Märe das Banfgejcgaft ein Ge— 
Ihäft mie hundert andere Geihäfte, 
mit feinem befonderen öffentlicden In— 
tereffe behaftet und feiner befonderen 
Aufficht bedürftig, fo hätte der Staat 
überhaupt fein Banfaefeg nüthia. 
Nachdem er jedoch ein foldhes Gefeh 
geichaffen und die Nothivenpdiateit 
einer Auffiht und Regelung damit 
anerfannt bat, jo er aud) dafür for- 
gen, daß das Gejeh beitmöglich das 
Publikum ſchützt. 

Zur Erreichung vieſes Zweckes ſind 
in der Legislatur zwei Geſehentwürfe 
eingereicht worden. Der eine, von Se— 
nator Müller eingebracht, verbietet 
kurzerhand den Gebrauch der Bezeich— 
nung „Bank“, „Sparbank“, „Bankge—⸗ 
ſchäft“, „Bankiers“ oder „Truſt Com— 
pany“ allen Perſonen, Firmen oder 
Geſellſchaften, deren Geſchäft nicht der 
Aufſicht des Staats-Bankkommiſſärs 
unterſteht und ihm nicht Die gejeglic 
vorgeſchriebenen Geſchäftsausweiſe und 
Berichte erſtattet. Umfangreicher iſt 
die zweite Bill, als deren Urheber Se— 
nator Chafee genannt wird. Es wer⸗ 


ben barnad) alle Gejchäfte, die fi 
Barbara ee Ga, ie 


fung von Wechfeln u. f. vo. befaffen | 


und die nicht Staat3- oder National- 
banfen find, als Privatbanken klaſſifi⸗ 
zirt und einer ähnlichen Kontrole un— 
terworfen, wie ſie jetzt über die Staats⸗ 
banken geübt wird. Binnen dreißig 
Tagen nach Annahme des Geſetzes ſoll 
jedes ſolche Geſchäft einen genauen Be— 
richt einreichen mit Auskunft über alle 
daran betheiligten Perſonen, Angabe 
des Geſchäftskapitals, der Depoſiten, 
des Werthes aller Beſtände u. ſ. w. 
Des weiteren ſollen ähnliche Berichte 
regelmäßig alle drei Monate erftattet 
erben, und wenn immer der Staat3- 
Audilot e3 verlangt. 


Die Miller-Bill hat den Vorzug der 
Einfachheit und ſoll deshalb die beſte 


Ausſicht auf Annahme haben. Wenn 


ſie jedoch, wie es nach einigen Mitthei- 


lungen den Anſchein hat, 
kein Bankgeſchäft mehr dulden will, 


das nicht den Anforderungen des be⸗ F 
eni ® 


ſtehenden Staatsbankgeſetzes 
ſpricht, ſo hieße das das Kind mit dem 
Bade ausſchütten. Es iſt dieſes Geſetz 
ſeinerzeit durch eine beſondere Volks— 


abftimmung angenommen worden und 4J 


überhaupt 


fo auch nur durch eine ſolche geän- 


dert werden dürfen. 3 jollte alfo et= 
was ganz befonders Gutes undSchäb- 
bares fein. Thatſächlich Hat es Die 
Staatsaufſicht über das Bankgeſchäft 
beſchränkt, ſtatt ſie auszudehnen. Es 
ſtellt Anforderungen, die in zahlreichen 
Fällen unerfüllbar ſind. Während 
ſel bſt das Nationalbankgeſetz Bank— 
gründungen mit $25,000 und $50,000 
Kapital zuläht, verlangt das Staat3- 
gefeß nicht wentaer al3 $200,000 Ka— 
pital in jeder Stabt, deren Einmwoh- 
nerzahl 50,000 überfteigt; nicht weni 
ger ala $100,000 in Städten von 10,- 
000 bi3 50,000 Einwohnern; nicht we= 
niger als $50,000 in Gtädten bon 
5000 bi3 10,000 Einwohnern, und 
jeldft in den noch kleineren Ortſchaften 
nicht weniger ald $25,000. 

Ein großer Theil der Bevölkerung 
de3 GStaate? müßte der nöthigften 
Bantgelegenheiten entbehren, wenn e3 
angeficht3 folcher Gejeßgebung neben 
den Staatsbanken keine Privatbanken 
gäbe. Es iſt gradezu die Schuld des 
—* daß ein ſo großer Theil des 

Bankgeſchäftes im Staate betrieben 
wird — (in vielen Fällen betrieben 
werden muß) — ohne jedwede Staats— 
aufſicht und daß demzufolge der 
Bankſchwindel ſo üppig in's Kraut 
ſchießen konnte. Als Schutz gegen feh— 
wong und volks ſchadliche Getzge⸗ 

bung hat das gerühmte „Referendum“ 
ſich in dieſem Falle wie in ſo vielen 
anderen durchaus nicht bewährt. 

Die Legislatur würde ihre Pflicht 
nicht erfüllen, wollte ſie die Tagung 
ohne die Errichtung einer weiteren 
Schutzwehr gegen den Bankſchwindel 
vorüber gehen laſſen. Aber ſie wird 
ſich die betreffenden Geſetzvorlagen 
ſehr genau anſehen müſſen, damit 
* wiederum ein Bock geſchoſſen 
wird. 


Zolalberidt., 


Inga Hanſon ſchuldig 


Nach Anſicht der Geſchworenen hat ſie ihre 
Gebrechen nur geheuche't. 


Schon bei der erſten Abſtimmung 
haben die Geſchworenen Inga Hanſon 
des Meineids ſchuldig befunden. Da— 
mit iſt der langwierige Prozeß, in wel— 
chem über 130 Zeugen vernommen 
wurden, zu Ende. Natürlich wird ihr 
Anwalt einen neuen Prozeß zu erlan— 
gen ſuchen, wenn ihm dies nicht gelingt 
oder wenn das Frauenzimmer aber— 
mals ſchuldig befunden werden ſollte, 
ſo ſteht ihm Zuchthausſtrafe von einem 
bis zu vierzehn Jahren bevor. 

Der Unfall, bei dent die Hanfon von 
einem Magen der Chicago City Rail- 
way Co. verlegt worden fein will, er- 
eiqnete jich im März des Jahres 1898. 
Nach dem Vorfall wohnte fie im Sher- 
man.Houfe, Palmer Houfe, Saratoga 
KHoiel und an anderen Orten, wie Late 
Bluff. Mehrere Monate verfloffen, 
ehe fie ihren Anfprud auf $50,000 
Schadenerſatz einklagte. Die erſte Ver— 
handlung fand vor Richter Patten 
ſtatt und endete damit, daß die Ge— 
ſchworenen ſich nicht einigen konnten. 
Der zweite Prozeß begann am 3. No— 
vember 1903 vor Richter Chetlain, 
und die Geſchworenen kamen ſehr 
ſchnell zu einer für die Klägerin un— 
günſtigen Entſcheidung. 

Nach dem zweiten 
ſchwand Inga aus Chicago. Aber 
die Bahngeſellſchaft verlor ſie nicht 
aus den Augen, und als ſie in New 
York ganz wie geſunde Menſchen lebte, 
wurde ſie unter der Anklage des Mein— 
eids verhaftet. Als Erklärung gab ſie 
an, daß ſie in Beantwortung ihrer Ge— 
bete durch ein göttliches Wunder kürz— 
lich von allen ihren Leiden befreit wor— 
den ſei. Sie wurde nach Chicago zu— 
rückgebracht und im County-Gefäng— 
niß eingeſperrt, wo ſich ein neuesWun— 
der begab: ihre Leiden und Gebrechen 
kehrten zurück. Tagelang nahm ſie 
weder Speiſe noch Trank zu ſich und 
lebte angeblich von dem Duft von Ro— 
ſen. 

In dem jetzt beendeten Prozeß, der 
am 28. Dezember begann, ſpielte die 
Nichte der Angeklagten eine Haupt— 
rolle. Sie behauptete nämlich, daß in 
jedem einzelnen Falle, in welchem Zeu— 
gen ihre Tante hätten ſich bewegen, 
arbeiten oder ſonſt ſich bethätigen ſe— 
hen, ſie, die Nichte, in den Kleidern 
der Kranken geſehen worden ſei, wäh— 
rend Inga Hanſon ſelber bewegungs— 
los im Bette gelegen habe. Die Ge— 
ſchworenen haben aber dieſer Nichte 
mitnichten geglaubt. Der Prozeß ſoll 
der Chicago City Railway 850,000 
gekoſtet haben. 


Todes Anseige. 
Koerner Loge 54, O. M. P. 


Beamten und — obiger Loge 
Kadriät, dab Br — 


—— 


h mit 
ston⸗14 


Prozeß ver⸗ 


| 


a Seesiässbesitsensesser 


Sode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten. die tranrige 
Nachridt, dab meine geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 

Sophia Meiter 

im Alter von 66 Jahren und 4 Mona- 
ten na u a Leiden fanft im He 
entſchlafen iſt. =. Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12.Februar, Mit» 
tags 12 Uber, kom Zrauerhaufe, 144 
Michigan Eir. nach dem Waldheim 
Friedbof. Um itilfe Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm Meſter, Gatte. 

Anna Hemmelgarn, Tochter. 

Fritz Meſter, Sohn. 

Roſie Meſter, Schwiegertochter. 

—— —————— Schwieger⸗ 


——— Fasking, Bruder, nebit Sr 


wandten. 
. 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
Mutter 

Bertha Willer geb. Broboundt 

am 10. Februar 1905 nad) Iangem fchive- 
rem Leiden im Alter von 56 Nabren, 3 
Monaten und 1 Tag fauft im Herrn ent» 
ihlafen ift. Beetdigung findet ftatt dom 
Zrouerbauie, 3927 Dearborn Str, am 
Conniug, den 12. Sebruar, um 11 Uhr 
30. nach der Ed. Lutbh. Ct. Petri Kirche, 
Raitor Merbiß. Derrdigung auf EConcor= 
dia. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor Willer, Gatte. 
Oito und Max, Söhne. 
Sohanna, Tochter. 
Nellie, Schwiegertochter, nebit En= 

Telfindern umd fonjtigen na= 
ben Anverwandten. fa 


Tode8- Anzeige. 


Belannten u. Freunden zur Nachricht, 
dab meine geliebte Gattit 
Berta Wallifer geb. Williams 
nad langem | ihmwerem Leiden fanft ent- 
ichlafen tt. Die Veerdiguma findet Ttatt 
bom Iranerbaufe, 2712 SouthPari Ave., 
am Sonntag Nachmittag um 1 Ubr 30, 
nad Dalmwood. Um ftille Ibeilnaume bit» 
ten die irauernden Sinterbliebenen: 
Guftau Walliier, Gatte. 
Eifie, Roie und Guftav, Kinder, nebit 
Verwandten. doja 


Sode$- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein aeliebter Gatte 

Auguſt Krueger 

im Alter bon 36 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden janft entichlafen „st. Beerdigung 
findet ftatt Sonntag, den 12. Schruar, 2 Uhr 
Racım,, vom Trauerbaufe, 1426 N. Clart Str., 
nach Rofebill. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Baulina Erneftine Krueger geb. Stopp, 
Gattin. 

Karl und Katharina Kopp, Bruder und 
Schwägerin, nebit FJamilie. 
Wilhelm Krueger, Ontel, nebit Familie 


Zode8-Anzeige 


Verwandten und Freunden zur Nadrict, dab 
unfer neliebter Sohn, Gatie und Bruder 
Wilhelm I. Harrgarteit 
Februar 1905 im Alter von 26 Nabren 
und 2 Monaten ‚woblveriehen mit den Ster be⸗ 
faframenten, entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, um 12 uhr Mittags, 
bom Zranerdanfe, 1057 ©. Lincoln Str., nad) 
der St. Paulus Kirche, von da nach dein St. 
Bonifazius Gottesacker. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Johann und Elizabeth Hargarten, Eltern. 
Lucia Hargarten, Gattin. 
Brüder. 


dffa 


am 9. 


Vathias und Nikolaus Hargarten, 
Margaretha Hargarten, Schweſter. 


TodesAnseige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
— 


richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Barbara Karoß 
am Mittwoch, den 8. Februar, im Alter von 
60 Jahren und 5 Monaten ſelig und ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. Februar, um 12 Uhr, | 
Trauerbaufe, 230 W. 46. Str., nad) der Evang. 
Zutb. Getbfemane Kirche, 49. u. Dearborn Str., 
und von dort nah dem DBeihania Friedhof. Um 
itille Iheilnahme bitten die traueruden Hinter- 
bliebenen: 

Garl, Auguft und Wilfie, Söhne, 

u und Minnie, Töchter. 

nna und Katharina, Schwiegertöchter. 


Auguſta Koch, Schweiter. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte 

Joſchyh Fetſcher 

im Alter von 36 Sahren, 9 Monäten und 22 
Zagen jelig entiölafen. ift. Die Beerdigung fin 
det jtatt am Tonntag. dem 12. Februar, 10 
Uhr Morgens, bon Trauerbaus 5. Abe. 
mit Kutiden nach dem Waldheim Ftiedboi. Um 
Beileid bitten die trauernden Hinterblie: 


richt, 


2898 


ſtilles 
benen: 
Selma Fetſcher, Gattin. 

Frau M. T. Dittman und —— 
Mausfeld, Schweſtern. 
Otto Valentine, Albert 


und Selir, 
Brüder. f 


ra 


Srde8- Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nadje 
richt, daß meine dielgeliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Eva Müller geb. Donner 


nach langem fhwerem Leiden im Alter bon 62 
Jahren jelig im Heren entichlafen ijt. Die Pe- 
erdiqung findet ftatt am Montag Bormittag 
balb neun Uhr, kom Trauerbaufe, 13 Some 
Etr., nah der ©&t. Michael3 Kirche, von da nad) 
dem St. Bortifazius Gottesader. Um itille Tbeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Müller, Gatte. 
Marie Fadretius, Tochter 
John Fabrekius, Ehwienerfobn, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, dab miein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 
Emif Kampf 

am Freitag, 5% Ubr Morgens, nad ſchwerem 
Leiden geitorben ijt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Sebruar, 1 Uhr, 
bom Iranerbaufe, Nr. 2557 Lexington Abe,, 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterblieve 
nen: 


ſaſo 


—— — 


Auguſte Kampf, Gattin. 

Richard und Anguſt, Söhne. 
Maggie Kampf. Schwiegertochter. 
Louiſe Nau, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


Plattdütſche Gilde Danict Bartels Nr. 6 
n De Beamten und Mitalieder de 
— trurige Nahricht, dat Broder 
—* John Flickenſchild 
plöglich ftorben i3 un am Ein 
⸗ dag, den 12. Februar Nahmid— 
dag3 Alod 1, vor n/Irnerbus, Nr. 857 N. Node 
well Str., tor legten Rube beitattet ward. De 
Beamten find erföat. um Klod 12% in ımiere 
Vereins Be to erfhienen, um den Broder de 
legte Ehre to erwiien. 
@. N. Auchbucmann, Meeiter. 
8. Hartmann, Schriewer. 


Tode8- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Henry Behrens 
im Alter bon 58 Jahren, 3 Monaten und 8 
Zagen fanjt entichlafen ift. Die Veerdigung fin— 
det Ttatt am Tonntaa, den 12. Februar, ım 1 
Nor Nochm., dom Iranerhaufe, 273 W. Black⸗ 
bar! Ztr., nach dem Concordia Friedhof. Die 
rauernden Hinterbliebenen: 
Otto, Lizzie, Arthur, Tolcda, Florence, 
Kinder. 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, da 

Sohauna She ” 
am 10. Februar „seltorden ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 12. ebr., um 1 
Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 3039 41. Eoukt, 
Erawford, nad) Concordia. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


en Zur, Hermann und Otto Schech, 


Son we er. Ihereia Johnäfe, 
* ee ſa Johnste, Bertha 


Todes⸗Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tigt, daß unfere geliebte Tochter und Echweiter 
Anua Gase 


Eu en ne Ense ni Se * 5 - 


sen 


Zodes-Ainzeige 


Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
riht bon dem plöglichen = meines geliebten 
Gatten und ıumferes guten Baters 

Kohn Flidenihild 
im Alter bon 42 Jabren und 8 Monaten, Die 
Beeydigung findet ftatt am Eonntag, den 12. Fe 
bruar, um 1 Uhe Kadm., bom Reichenbeftat- 
tungsgeidäft "Rohr, Nr. 799 Weit Nortb Ave., 
nah Waldheim. Die tranernden Hinterblie- 


benen: 
Minnie Flidenihild, Gattin. 
Elia und Bertda, Täter. 
Ang. Wohlers und Fran, Eltern. 


Ta naoblers und Berta Sl, Ge | 1,50 Damen-Haustleiber von 


o Hill, Schwager. 
* Dammann und Frau, Onlel und 
Tante. 


Todes-Anzeige. 


Senefelder Liederkranz. 
Dem Verein die traurige Na qricht, daß unſer 
altives RU 
Auguſt Krueger 
geſtorben iſt. Die Beerdise gung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. Februar, Nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1426 N. Elart Str., nad Roſehill. 
Die Sänger verſammeln ſich! Uhr 15 Nadım. in 
der VBereinsballe, 565 Wells Cir., um dem Ber: 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
Eugen Niederegner, Präfident. 
Albert Rodig, Sekretär. 
TSpdes- Anzeige 
Schleswig-Holiteiner Gegenfeit. Unterit.-VBerein. 
‚Beamten und Brüdern des Vereins die’ Nadı- 
richt, daß — 
John Flickenſchild 
geriton. den 10. Februar, aeitorben it. 
Reerdigung findet itatt am Sonntag, den 


12. Februar, Nahm., 1 Uhr, vom Leichendbeitatter 
Rohr; Ede Nodwel Str. und North Nve., nad 


Waldheim Friedhof. Sm. Kuchl, Set 
Um. Kucht, Selr. 


am 
Die 


Todes-Anzeige. 
Lawundale Loge Nr. 151. O. M. P. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Emil Kampf 
Die Peerdigung findet ftatt am 
Februar, 1 Uhr NRadm., vom 
Lerington Str. nahRald: 
mineln fih in ihrer 


Den 


ze 


geitorben ift. 
Conntaa, den 12 
Trauerbaufe Nr. 2557 X 
beim. Die Mitalieder beria 
Logendalle um %1 Uhr, um den da nah dem 
Tranerhanfe zu gehen. um dem beritorbenen 
Bruder die legte whre zu ermweijen. 


— 


Geſtorsen: Frau Carsline F. Johnſen ſtarb 
im Glauben an ihren Heiland am 10. Februar 
1905 im Alter von 77 Jahren. Beerdigung dom 

Irauerhaufe, 390 NR. PBaulina Str., Montag, 
den 13. Februs ar 1905, um 1 Ubr Nadm., nad 
a eb.-Iutb. Sobennes Kirche, dann nach 

inders Friedbof. 
A. B 


St. 


B. Johnſen, Sohn. 


Geſtorben: Winter, geliebte Schweſter von 
Minnie Bernſee und Großmutter von Anna, 
Henrietta, William, Emma und Franf. Geftor- 
ben am 7. Februar. Veerdigung dom Trauer- 
972 Elvbourn Ade,, Sonntag, den 12. ges 


bare, 
um 1 Uhr Nahm., nah Gracelamd. 


bruar, 
Dantfagung. 

Hiermit fagen Wir unferen allerberzliiten 
Dan ıE unferen Derwandten, Freumden und Bes 
Tannien, fowie den Herrn Raitor Müller. für 
die troftreichen Norte am Sarge meiner dielges 


liebten Mutter, 
MNartha Delafranc, 
ſowie für die berzlicden Bluntenivenden bei der 
Beerdigung. Nochmals herzlich dankend: 
Charles Delafranuc und Frau. 
Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß 
unſerer lieben 
Eleanor 
und für die ſchönen Blumenſpenden ſagen, wir 
allen unſeren Freunden und Belannten unſeren 
allerherzlichſten Dant. 
Heinrich Range und Familie. 
Tr — ———— ————— — —— — 


Ren e Mei Be! 
— ur 20° portofrei. k 
6 elegante humorift. Valentine: Perlkarfen 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Badıyandfuns, 100102 Tit Randoipb Str. 


GhariesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrsbee Strasse, 
Telspaon. North 183. —X 


— E pünktlich und —— beſergt. 


Waldheim. 


—— deutſcher lonfeſſionsloſer Friedhof von 

Chicago. Durch Metropolitan-Hochbahn für 5@ au 
erreichen. Billige DVegräbnibpläse jind im diefem 
ſchönen Fredhof art Abſchlagszahlungen zu has 
ben. —9ffi ce: Dal Barl- -Zelephone 273 Weit. — 
. EhicanoQive. Tel. 751 Welt. 


Stadt-Office 67 zo W 
Jacob Schwab, Fupt 


Philiv Mans, Ser. 
20il, 11* 


Deutſches BNWERS 


Sheater in 


Dire lNion:................Leon Wachsner. 
Sonntag, den 12. Februar 1905. 
22. Abonnements-Vorſtellung. 


Paul Lindau's brillantes Luſtſpiel in F Alten: 


Jie heiden Leonoren! 


Sitze 31.50, 81, 75c, 50c, 256 jetzt zu haben. 


doſaſon 


 COLISEUM. 


is. II %O© 
Ausſtellung! 


Heute letzter Tag 
10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends. 
De Baugh’s Grite, Kavallcric-Kapelte, N. 3. &, 
A. Fiſcher, Direktor. 


Cents. 
feb6—11 


8. großer Bauern: Ball 


des Oeſterreichiſchen Unterſtützungs⸗Vereins 


STOCK IM EISEN 


Samjtag, den 11. Februar 1905, in Müllers 
ge fe North Abe. und Cedawid Etr. An» 
ang 8 Ubr Abends. seitlicher Einzua fänmtlis 
Her Pauern und Bäuerinnen und der G’moa 
um 9 Ubr Abend. Tidet3 25e die Berfon. An 
der Me N 50 Gents. ea 118 


16. 16. Bries- Masken— Ball 


beranitaltet bon de 


Piattd, Gilde 
Nord-Ghicago Kr. 9 


Eunabenb, den 15. Feörunr 1905, 
in Nondorfs Hall, — Abe. und Halſted Str. 
Tickeis än de Kaßs 50 Cent de Perſon. 
Maslen, de ſik um Lriefe bewarben, möten um 
Klock 10 in de Hall ſien. 11,15fb 


Eie nebit Freunden find yaman eingeladen 
zur Eröffnung meiner nah Barifed Art einge 
riınseten Theater und ——— e 


„zum Münd’ner sind’L’‘ 


am nächiten Samitag und Sonntag, den 11. und 
12. Februar. Sonntag Matince. Auftreten nur 
eriter Klaffe Künitler und Künftlerinnen, fowie 
fpanifder umdb türfiiher Tänzerinnen unter 
Leitung des Herrir Prof. Belligrini aus Cuba. 
Zur Eröffnung: Mekeliuppe etc. Aud das 
berühmte VBlag „Nüncener Bier“ an - Zapf. 


Ergebenft Sohn Suebner, 
634 N. Halfted Sir., nahe Elybourn. 


I:de 2öfte eintretende Verſon erhält einen 
Ropiter frei. 


— Aufgrpant! 
ar-Berfteinernng des Bahri 
Ameritaniihen Fraucnvereins der nd ir 
den am 4. März 1905 in der Freiheit Turnhalle, 
3417—21 ©. Halfted Sir., jtattfindenden Brei. 
Ruskenball; am Dienſtag den 14. Februar, 
Nasmittags 3 Uhr, bei Herrn Jatsb Goes, 2056 

Steigerungs-ziebbaber mögen Tic 

eitig einfinde n. 


Das Romite: Käthi Waikter. 
E: KAISER, 
703 ©. Sir. go. " 


—— 


i ——— — it: —* 


Speiefl für Montag! 


98 
—X 


gutem Flannelette gemacht 
80 beſter Hamilton Bett⸗Kali⸗ 
0, Pr Geb in air 


Ertra Qualität Waffer-Gläfer, 
DR... 


— 
Dauerhafte Carpet = Befen, 


ee 


Beite Stärke, per Pfund... . . 2e 


Holman’3 beite Seifen Chips; 

3 Pfund * a * > 10c 
California Schinken, per Pfund. 6Ze 
Leaf LZard, per Pfund... . . . .6de 
Eirloin Steak, per Pfund... 10€ 


Iahresball und "Unterhaltung! 


gegeben vom 


Queen Esther Comeil Nr. 28, C. F, L. 


Samſtag, den 25. Februar 1905, 
in der Gambrinus-halle, 939 N. NRobey Strabe, 
Tidets 15 Gents. 


Geiltiges Ronzert 


im Spiritnaliiten- Tempel, 


Licht und Wahrheit 


370 Wabanfia Ave., nahe Robeh Eir., 
am Sonntag, den 12. Fcehruar, Nah. %3 Uber 
m ıd Abends %8S Uhr, verbunden mit Getamı, 

Vorträgen und geiltigen Botihaften. Alles Rü: 
dere auf dem Programm. Eintritt 15 Gents,. Eents. 


18. Preis: :Mastenbal 


arrangirt bom 
Martha Washington 
Deutscher Frauenverein 
Samitag, den 25. Februar 1905, 


in der Lincoln Bark-Halle, 690—694 Wells Str. 
Iidets 25c die PBerjon. — Anfang 8 Uhr 5 


11. großer Preis-Maskenball! 
Minerva Deutſcher Frauen-Verein 


Samſtag, den 18. Februar 1905 
in Folz's Halle, Ecke North Ave. und Larrabee 
Str. — Anfana 8 Ubr Abends. — Tickets 25c 
die Berfon. — Zupper 25e, jerbirt vom Verein. 


tFSenefelder Liederkranz-2) 
Grosser Maskenball 


am Samitag, den 15. Sebruar 1905, 
in der Nordjeite turnhalle, : 257 N. Elarf Etr. 
Große Vühnen- Aufführungen. — Eintritt 50€ 
die Perfon. — Nur bollitändig Mastirte haben 
Zutritt zum Taal. — Mastenanzüge jind in der 
Halle zu haben. 4,11,16fb 


9. jährlicher ſer preis -Maslenball 


veranſtaltet vom 


GERMANIA PLEASURE CLUB R.O.T.M, 


am Samitag, den 11. Februar 1905, 
in der Zentraf-Turnhalle, 1105 Milmaulce Abe. 
Spezielle große PBreife werden vertheilt. — Ti— 
dets 25 Gent3 die Perfon, zahlbar an der Sei 
fb 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN, 


198—200 €. North Ave. — $. Fiiher, Eigentd. 
KONZERT JEDEN ABEND! 

Eamitag n. Sonntag großes Ertra-Programm, 
ausgeführt bon den Duettiiten Sranl_ und Mitt, 
srl. Ida _Ciwdt, Mufil-Elown Hrıt. Teceit, dem 
Ktomifer-Trio Hrn. Gubman, Fiſcher und Tiſius: 
zum Schluß die Pofſe: „Der Giftmiſcher“. 
Montag erites Auftreten bon The Scherbed3 
Arobats. ‚Anfang, Camitag, 7 Ubr, Sonntag 2 
Ubr 30 Nacım. Eintritt frei. Mittwoch, den 15. 
Sebr., Benefit für odır beliebten Komiler Gub- 
mann. 


Relic House, 
900 N. Clark Sir. 
—2 Ri onze v tww 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 


Eigenthümer. 


Tfeb,didofa,3m 


Telephoa: an. 


Smportirte Biere, Weine, Xilöre, Zigarren, 


Fred. Poithast, 
BReftanrant und Buffet, 


122—124 Eid Clark Strafe. 
(Früher The Round Bar.) 
Zweige: —— State und Van Buren ‚Str. 


6 S. Clark Str. nahe Madiſon Stt. 
11ja,2mo,2 


Aufträge für das beliebte 


Kayfersinn 


werden nah Katalog ent: 
gegen genommen. — Bajfelbe 
eignet jich bejonders für Ges 
ſchenle nach Deutſchland, ab 
Fabrit zu ſenden. 


avana⸗ 


Schalen 


ſowie das Material zur Anfer⸗ 
tigung derſelben. 
Papier· und gravirte 
Weichſel Zigarren- und 
Federhalter 


für Reklamezwecke. 


THE P. L. NoveLty Co., 


178 Ost Huron Str. 


2ljan,fami,ims , 


Dermellungen + 


von Bauplägen und —— Land-Ein- 
theilung, Landkarten etc, beiorgt genau 
und zuberläflig 


KARL MENDIUS, 
Surveyor. + 
1102 Schiller Bing. 


10feb,im£ 


++ 


*4444 


Tel. C. 3724. 


Kur für Damen, 


Dr. R. ©. Kaymoudd a cher Regulater 
bat hunderte bejorgte — gemadt. = 
ne Schmerzen, feine Gefahr, Ye bhaltun 
der Arbeit. Linderung in drei bis fün 
Hat nie Mißerfolg gehabt, Preis 82. 

Bedienung. Zu * nur iu der Diffice oder per 
rd von dee. Dr. 8. ©. Raymond Nemedn 

°, 84 DR Aram: Eier, Zimmer 2, zweiter * 

loor. Gegenüber der Fair. Gtuuden non I. 

onntag3 1-17 Borm, BDuny,1j2 


N. WATRY & CO, 
9 oft m. @tr., 


—— Deutsche O — 
Briten und Augeng laſer SEE Speslatliät. 


Kodaks, Gameras nnd photser. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randoiph Str. 
Geld „un mu En 


x 





Diejes große Katarrhmittel 


er 


Dr. 


wurde von 
dem berühmten 


Hartmann, 
Satarıh: 


Spezialiften entdedt, 


= ne 
Eine große Kabrit. 

Ein Berichterftatter hatte das DVer- 
gnügen, die größte Medizin-Fabrik der 
Welt in Augenfchein zu nehmen und 
erzählt die nachjtehenden interefjanten 
Ihatfachen: 

Die Anlagen der Peruna “Drug 
Manufacturing Company find Die 
größten Bemen von Patentmedizinen 
in der Melt. Die Gebäude find mo= 
-derniter und foftdarfter Art und ber: 
gen in ihrem Innern pharmazeutifche 
Apparate, die in der ganzen Welt nich 
übertroffen werden. 

Anlagen bebeden einen großen | 
Raum in der blühenden Stadt Golum> 
bus und viele der Gebäude find mit 
Bezug auf Achiteftur und der Mates 
rialien die feiniten Baulichkeiten im 
Br Shio. Weder Koſten noch 

Mühe ſind geſpart, um Peruna zu 
einem sn miften iſcha iftlichſten pharma⸗ 
zeutiſchen Erzeugniſſe der Welt zu 
machen. | 

Das Schnelle Wahsthum der Peruna 
Drug Manufacturing E ompany iſt in 
der Geſchäftswelt ſo phänomenal, wie 
die ungeheure Popularität ihres be— 
rühmten Heilmittels Peruna. 

Die beiſtehende Abbildung gibt eine 
Idee von dem Heim des Beruna, wie 
es heute beſteht. Ein Beſuch in ſeinen 
gejhäftigen Laboratorien, Bottling 
und Berfandt - Zim mern iſt eine 
Sehenswürbiafeit i in der Stadt 


an; 
Die 





Hunderte von Bejndern. 

Hunderte bon — werden je: 
den Monat dur) das Etabliffement 
geführt, imo Alles in Be zug auf bie 
Herfellung von Beruna dem uneinge⸗ 
weihten Beſucher erklärt wird. 

Obgleich Peruna ei ine Pat tentmedizin 
iſt, ſind die Einzelheiten in der Her— 
ſtellung kein Geheimniß, und nichts 
gewährt Dr. Hartm zan größeres Ver— 
gnügen, als ſeinen vielen Peruna— 
Freunden die Prozeſſe, Er melchen | 
Neruna gemacht wird, 51 ı zeigen. 


—— — — — — — — Be — — — Sa a —— —— — — ED i 
— — un — 
Gutachten, ge Stadtverwaltung Jet 


Lokalbericht. 


Sind brav. 


Milchinſpeltoren gegen den Vorwurf 
der Parteilic;teit vertyeidigt. 


Berjhiedese Beregnung. 


Recdtsantachien in der Tanzbodenfrage. -- 
De angeblichen politifhen Racep:äne 
von Feuerwehrleuten. — Stiftung zweier 
Gewerbeſchulen in Ausſicht. 


Vom Geſundheitsamt wird in Ab— 
rede geitellt, dab die geftern in dem 
Konvent der Moltereibefiber geführten 
Klagen über angebliche Parteilichkeit 
bon ſtädtiſ chen Milchinſpektoren be⸗ 
gründet ſeien. Es war behauptet wor— 
den, daß einzelnen Molkereibeſitzern, 
— ihre Kühe mitScähle mpe füttern, 
bieferhalb der Chicagoer Markt ber- 
jperrt morben fei, während anderen 
Reuten, die dasielbe thun, nichts in 
den Wea gelegt worden wäre. Der 
Chefinjpettor der betreffenden Adthei- 
lung bes Geſundheits zamtes behauptet 
nun, ſeine Leute ſeien wohl noch nicht 
überall herumgekommen. Dem gegen— 
über erklärt z. B. der Molkereibeſitzer 
Hy. Hofentinfel von Itasca, Ill., 
daß man ihm den Markt verſperrt 
habe, — verſchiedenen Nachbarn 
von ihm, die ebenfalls Schlempe füt— 
tern, kein Verbot zugegangen ſei. 
Aehnliche Angaben macht H.B. Farmer 

von Chicago, der verſchiedene Molke— 
reibetriebe beſitzt. Der ſtaatliche Nah⸗ 
rungsmittel⸗Kommiſſär Jones ſagt, 
ſeine Leute hätten mit F angeblichen 
Parteilichkeit nichts zu thun, da die er— 
laſſenen Verbote von der Chicagoer 
Lotalbehörde ausgegangen ſeien. 

Aus dem Iſolir-Hoſpital werden 
zwei weitere, durchBlattern verurſachte 
Todesfälle gemeldel. Geſtorben ſind: 
— Green, 64 Sabre alt, 421 State 
Str., und Wim. M. Sindermann, 25 
Jahre alt, 186 Huron Str. — Nah 
dem Hofpital eingeliefert wurde ber 
19jährige Jra Truar, den man frant 
auf dem Dampfer „Atlantic“ gefun- 
den. — Große Aufregung berricht in 
Waukegan, Kenoſha undNachbarſchaft 
über große Anſteckungsgefahr, welche 
durch einen Blatternfall in Benton 
Townſhip, Late County, bedingt wor⸗ 
den iſt. Dort iſt nämlich ein 16jähri⸗— 
ger Knabe von der Krankheit befallen 
worden, der faſt bis zum Det, feiner 
Erfrantung die Hande le in e- 
nofba befucht bat. Am ige der Er⸗ 


f 
| pe 
m 
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| Verr 
pe 


| — des Jungen 


Ein Doltor⸗Rezept. 

Ehe Peruna als Patentmedizin her⸗ 
geſtellt wurde, war es ſeit vielen Jah— 
ven ein Rezept Dr. Hartmans. Der 
Doktor praftizirte Medizin in Penn 
Iolvanien und Bupe vielleicht Die 
größte Praris i in dieſem Staate. Jeden 
Tag ſchrieb er ſein Lieblings-Rezept 
für Katarrh und katarrhaliſche Leiden. 


Ein Rezept ſeit Jahren. 


Mit nur wenig Aenderungen wurde 
dieſes Rezeptjahrein jahraus ge= 


braucht. So oft hatte er das Rezept | 


für peruna ausgefchrieben, dat er e3 
mit aejhloffenen Augen im Dunfeln 
ausfchreiben fonnte. 

Leute nahmen das Rezept nad der 
Apothefe, mo fie ihre Medizin fauften. 
Unglädlichermeife ftellte ein Apotheke 
das Rezept ein w enig — her, al 
ein anderer Apoth eker. Die Farbe wa 
nicht dieſelbe oder — war ein 
kleiner Unterſchied im Geſchmack. 

Ein Apotheker ſetzte Peruna ſo zu— 
ſammen, daß ſich ein kleiner Bodenfah 
bildeie, wohingegen ein anderer es jo 
beritellte, * es vollſtändig klar blieb. 

—— it Jahren hat Dr. Hartman in 
jet ner Brivat-Braris Peruna regel- 
mäß iq berfchrieben und Dachte nicht 
bara n, e8 herzuftellen und es als eine 
Date: medizin anzuzeigen. 


m... Batienten. 


man Ihägt, daß er Peruna 
bi erz zigtauſend Patienten 
ät, ehe es als eine Patent— 


rt 
2 
2 
* 
IT 


ü 

in angezeigt wurde. Sn der That 
en die Umftände Dr. Hartman, 
as aiutel ſelbſt herzuſtellen, um eine 
tadelloſe Reinheit und gleichmäßiges 


9 


w 
d 


us stehen zu erhalten. 

Beruna brauchte in dem Theil, wo 
der —*— praktizirte, nicht angezeigt 
zu werden. Tauſende von Leuten hat— 
ten ſich bereits bon feinen guten Eigen 


haften überzeugt. Daöfelbe war ber | 


jedem anderen Theile, 


na gebraucht wurde, 


er mo 


in 


i : ; ; \ * in + r Ä ; — 3 z 
Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11, Februar 1905. - 


— 


as Heim bon Perru:na, der größten Medisin-zabrif | in der : We . 


she 


Die Gebäude bedecken einen Raum v von 7 
Pe⸗ru⸗na iſt ein amerikaniſches Produkt, von Millionen von Familien in der ganzen Welt rain 


E3 ift nicht wie fo viele andere Mit- 
tel, die aufgegeben werden, nachdem die 
eriten zwei Flafchen verbraudt find. 


Se länger Beruna in einem Theile ges | 


braucht wird, deito populärer wird e2. 
EEE heilt thatſächlich. 


Der Grund, weshalb Peruna zu 


einem Standard— Katarrh-Heilmittel 


der Welt wurde, iſt der, weil es 


Katarrh heilt. Es läßt ſich auf keine 


Gerede, zu ſagen, daß Anzeigen eine 


wie Peruna es iſt. 
Wenn Peruna Katarrh nicht heilte, 

würden die Leute es] joaleich ausfinden. 

Eine aute Anzeig 

zu heilragen, eine 


roh 


wiriungslofen Medizin gelauft 
bat, Tann feine Anzeige ihn veranlaf- 
fen, die zweite Flache zu kaufen. 
Henn er dagzgen findet, dab d 
zin fo if, wie angezeigt, braucht 
feine weitere Ueberredung oder 
reden. 


Pe⸗ru⸗nas Po 


einer 


e 
er 


MT 


pularität. 





populär wurde. Es heilt Katarrh. 
Dieſer Grund iſt hinreichend, um es 


populär zu machen. Katarrh iſt nahezu 


in der ganzen W Melt verbreitet. Ratarrh 
ift fchwer zu heilen. Werzte 
nicht gern Katarr 
ein Mittel, 
mäpigen Koften gebrauchen 
—— werden muß. 


Pe⸗ru⸗na enthält keine Betät 


Es nn jehr viele Katarrbmittel in 
der «et Die Mehrzahl 
jind Srtliche Mittel, Nur wenige iwer= 
den innerlich angewandt. 

Unglücklicherweiſe find in einer gro- 
ben Ynz ah! biefer KRatarrhmittel, be- 
fonders in 


| denjenigen, melihe von 
| Uerzien verfchrieben 

| 

l 


taın, 


werden, Betäus- 
bungämittel enthalten. Kokain, Opium, 


α 


J ——— ten Die 
Eltern desſel be n auf ihrem ländlichen 
Anmweien gesen fünfzig junge Leute 
aus Wauflegan und Umgegend, die von 
ihrem Sohne anlählich Teines@eburt3- 
tages einaeladen worden waren. Ob: 
glei das Seburtstag⸗ zkind bereits 
krank darniederlag, haben die 
fi Doch bis zu j Koi ter Stunde in dem 
Haufe aufgehalten. 


Bennett — das ift der Name de3 jun- 
gen Denfchen — die Blattern Hatte, 
le Theilnehmer an der F Feſtlich 
haben * nun ſchleunigſt impfen laſ 
ſen, und 
netts iſt 
worden. 
In der Bezirkswache an der Harri— 
ſon Str. meldeten ſich geſtern Abend 
nicht weniger als vier Perſonen als 
blatternkrank, und in jedem dieſer 


die Quarantäne 


Fälle zeigte es ſich, daß der Erkrankte 1 


a 


neswegs über die 
im Irrthum befand. 


ſich kei 
Leidens 
Kranken 


!atur feines 
Die vier 


gen aepflegat haben. 
heitsamt, welches ſchleunigſt benach— 
richtigt wurde, hat noch im Laufe der 
Nacht Sorge dafür getragen, daß bie 
betreffenden Lofale gründlich ausges 
räuchert wurden. Inſaſſen, 
nicht in jüngſter Zeit bereitö geimpft 
worden waren, mußten fich Diefer 
Prozedur unterziehen. 

Bis zum Nahre 1903 bin hat die 
City Railway Co. an die Stadt nur 
eine jährlihe Abaabe von $50 für je= 
den Wagen entrichtet, 
Fahrten machte. Nah dem Erlöfchen 
ihrer Gerehtjame ift dann von der 
Stadt verfügt worden, daß die jühr: | 
liche Abgabe $100 betragen foll,, und 
zwar für jeden überhaupt in Gehraud 
befindliden Wagen. Die Gefelichaft 
bat jich an diefe Beitimmung nicht ges 
fehrt, fondern tit bei ihrer früheren 
Berechnungsmethode geblieben, ‚auch 
vertritt fie den Standpunft, daß bie 
Greifwagen der Kabellinien nicht an 
fih als Wagen zu betrachten feien, 
fondern nur in Verbindung mit einem 
Anbängemagen zu einem folchen mür- 
ben. Stadt-Aubiteur Goslin rechnet 
nun heraus, daß die Gefelichaft $44,- 
700 nachzuzahlen habe, und räth, daß 
man in Zufunft auf fofortige Bezah- 
lung des vollen Betrages der Apgabe 
beitehen müßte. Korporationsanmwalt 
Tolman hat diefe Auffafjung für rich- 
tiq erklärt, und die Straßenbahn-Ge- 
jeichaft fol nun veranlaßt merben, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen. 

Auf eine Anfrage des Stadteinneh⸗ 
mers hin hat Korborationsanwalt 
Tolman geſtern ein längeres Gutach— 
ten über die Sonderlizenſen abgegeben, 
welche für Tanzbergnügungen ausge⸗ 
ſtellt werden Es heißt 


Gäfte | 
Erit am folgen: | 
pen Tage wurde feitgeftellt, daß Grant | 
eit 


über die Wohnung der Ben- 
verhängt | 


find Arbeiter, die in Herbers | 
gen an ber Clark Straße zu nädti= | q 
Das Gefund: ı 


melöhe | 


der täglich 13 | 


in biefem 


| unter den Beflimmungen des Paragra— 
phen 116 der ſtädtiſchen Ordinanzen 


| zur Ausjtellung der Sonder-Schantli= ı | 
Die Ges ! 


zenfen berechtigt, Doch müßten ? 
juchfieller in jedem Falle einen ähnit- 
hen Bürgigafts-Bond ($3,000) bei- 
bringen, wie er Schankwirthen abver- 
langt wird; für Bezirke, in welchen 
Local Option-Beftimmungen - gelten, 
müflen auch ziwed3 Crlangung der 
Sonderlizens dieſelben 
erfüllt werden, welche zur Erlangung 
von regelmäßigen Schankliz enfen bor= 
' gejebe n ſind. Für‘ Prohibitionsgei ie 
e dü irfen Sonder-Lizenſen ebenſowe— 
g ausgeſtellt werden, wie reguläre. 
Ald. Scullyh, welcher der Vorkaämpfer 
der fehlgeſchlagenen Bewegung 

Einführung des zwölfſtündigen Ar— 

ar für Die Feuerwehr ar, 
| Iprach geiiern bei ge Gampion 
ind —— dieſem, Ber mit ben an 
| geblichen Verfuchen gi Mitgliedern 

der Feuerwehr, die — — 
| bon Aldermen zu verhindern 
egen die Maß nahme geitir amt haben, 
| nichtS weniger al3 einverftanden fei. 

Der Manor meint, falls ein Derartige 

Dar gehen ſich ſollte nachweiſen laſſen, 

würden die betheiligten Mitglieder der 
Söfhmannfchaft Hals über Kopf aus 
dem Dienjt gejagt werden. Präfiden! 
| Bomell von der Zipildienjtsftommif- 
ſion iſt der Anſicht, daß Chef Campion 
gegen die betreffenden Sünder Anklage 
erheben ſollte. Herr Campion me int 
indeſſen, es würde — ſein, 
daß die Kommiſſion bie Unterſuchung 
auf eigene Hand einleite. Veranlaſſe 
er die Unterfugung und geling e es a ihm 
| dann nicht, für jeden Punkt fein An: 

Hagen ynumftöhliche Beweiſe 

bringen; ſo würde das für die Dis— 
| ziplin jeht nachträglich Sein. 

Wegen Trunfenheit im Dienft und 
hätlicher Mißhandlung eines Bürgers 
ft auf Beran Ylafjung der Pioilbienit- 

tommiflion der Shuhmarn Andrew 

Siehler au3 dem Dienft entlaffen wor⸗ 
den. 

Ald. Uhlir hat geſtern im Namen 
von dreizehn ſeiner Wähler aus der 12. 
Ward ein Klageverfahren gegen die 
Northmweitern Guarantee Co, 36 La 
Salle Str., angeftrenat, um von der- 
felben $697.50 zurüdzuerlangen, wel⸗ 
che die Dreizehn auf angeblich trügeri- 
fche VBerfprehungen hin bei genannter 
Gejellfhaft hinterlegt haben. 

Mitglieder der „Sroquois Memorial 
Aſſociation“ ſprachen geftern bei 
Staatsanwalt Healy vor. Sie haben 
benfelben erfucht, er möge aud) auf die 
Erhebung von Anklagen gegen bie 
Theaterunternehmer Klam & Erlanger 
dringen, menn er} 
fucht, daß neue Alntlagen gegen: Will 

Davis, T593. Noonan und ‚James 

Cummings Are Herr 


|: 
ft 
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andere Meife erklären. E3 ift müßiges | 


Medizin fo populär machen fönnen, 


: tönnie piefleicht das | 
Flache Peruna zu | 
berfaufen, wenn Beruna aud richt aut | 
wäre. Aber wenn Xemdnd eine Flache | 


ie Medis | 


Ar 24 


Dies erklärt, weshalb Peruna ſo 


behandeln | 
b. Daraus folgt, Daß | 
da Xeber im Haufe zu | 


{urgsmillet | 


berjelben | 


Bedingungen | 


zur | 


vor | 
a giederr | 


welche 


t zu veranlaſſen 


Branntwein oder andere Betäubungs— 

mittel ſind darin enthalten. Dieſe 
ı Mitte: gewähren zeitmeilige indes 
rung. Der Patient glaubt augenblid- 
lich Sefier zu fein. Sn ein paar Wochen 
entdedt er jedoch ſeinen Irrthum. 
Rich allein iſt ſein Katarrh nicht ge— 
heilt, Tonbern er hat fid) auch) eine An- 
gewohnhe eit nach narkotiſchen Mitteln 
zugelegt. 

Dies ift in jehr vielen Fällen der 
| Fall. Sale Mittel fünnen nicht er= 
folgreich fein. Die Leute feben dies 
baid. 


Ein fiheres Hansmittel. 


Ein Grund, wezhald Beruna in fo 
vielen Familien regelmäßig gebraucht 





wird, iſt der, weil keine Betäubungs— 
mittel irgend welcher Art darin ent— 
halten ſind. Perunga iſt vollſtändig 
harmlos. Es kann lange gebraucht 
werden, ohne daß man ſich eine Drug— 
Angewohnheit zulegt. Peruna zeitigt 
nicht temporäre Reſultale. Die Wir— 
tung iſt nachhaltig. 

Es hat keine ſchlechten Folgen auf 
den Körper und allı nälig jcheidet e3 
Statarı)) aus, indem e3 die Urſache bon 
Katarrh Geieitig it.- In einer arofßen 
Anzebl ven Samilien wurde Peruna 
| jeit zwanzig Jahren ab und zu ge— 
braucht. Dies könnte nicht möglich 
| fein, irgend melche Droguen in 

ıthalten wären. 

5eit fünfundzwanzig Jahren gebrauchl. 
ia iſt ſeit ungefähr fünfund— 
zwanzig Jahren dem Publitum als 
ein Statarrh- Heilmittel befanni. Vor 
bem war e3 ein Privat-Pezept von Dr. 
| Hartnian. Geit fünfundg wanzig Jah— 
ren hat Perunga die Probe gegen alle 
Konkurrenz beſtanden. 

Da es in großen Quantitäten her— 
geſtellt wird, um der rieſigen Nachfrage 
zu genügen, iſt die größte Vorſicht 
aöthig, damit die Reinheit und Güte 
einer jeden einzelnen Flaſche Peruna 
erhalten bleibt. Da ed in das kalte 
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wert 
m 
| Beruna en 


Peru 





heiße Klima des Südens verſchickt 
wird ,muß Peruna ſo hergeſtellt wer⸗ 
den, daß weder Kälte noch Hitze darauf 
einwirlen oder das Ausſehen ändern. 


In allen Richtungen. 


Nach Norden, Süden, Oſten und 
Weſten werden Waggoniadungen von 
Veruna von hunderten von Eiſenbah— 
nen ſchnell an ihren Beſtimmungsort 


befördert. 


Keine einzige Flaſche darunter ent— 
hält die geringſte Unreinigkeit, auch iſt 
kein Unterſchied in der Zuſammenſtel— 
lung. Der Inhalt einer jeden Flaſche 
iſt genau derſelbe. Alle dieſe Schwie— 
rigkeiten ſind überwunden und Peruna 
wird in mehr al® zwei Millionen 
Jamitien gebraucht; jede Flafche ijt 
abfjolut rein und von pharmazeutifchem 
Werth. 


Von hecuorragenden Leuten empfohlen. 


Keine Medizin der Welt ift von pie- 

fen hervorragenden Leuten jo warm 
empfohlen worden, al3 Peruna. 

Affe Klaſſen loben Peruna. Leute 
bon nationalem Nuf, melde im pro- 
feffionellen oder öffentlichen Leben 
thätig find, nehmen fi gemöhnlich 
nicht die Zeit, um Empfehlungen zu 
fhreiber. Diele Leute find gewöhnlich 
jehr vorfichtig in Bezug auf das Ver— 
öffentlichen ihrer Namen und Bilder, 
um en Mittel zu empfehlen, wenn fie 
auch alauben, daß das Mittel qut ift. 

PBeruna ruft fo großen enthufiafti- 
Ichen Beifall hervor, mie fein anderes 
Mittel ihn je berborrief. E3 ift auch 
fein Wunder, wenn man darüber nad)- 
denkt. Katarrh ift eine hartnädige 
Krankheit. Obgleich er einen oft nicht 
bettlägeriq macht, fo ijt e8 doch ein fehr 
läftiges Leiden. Er bleibt jahrein jahr⸗ 

aus haften. Er weicht nicht, weder im 
Sommer, noch im Winter. Er wird 
läſtig und zehrt an der Lebenskraft, iſt 


eine Entitellung, mie auch eine Bürde. 


Bon fol einer Krankheit geheilt zu 


Winter-Klima des Nordens oder das | werben nach wiederholten Fehlſchlägen, 


ly will ſehen, was TE idun Bet >. u er 
| Ede er weitere Schritte in Der ro» 
ı quois-Üngelegenheit thut, will er feit- 
teilen, ob es nach der vom Wichter 
Kerken abgegebenen Entjeidung nicht | 


Healt 
44 
rbe 


| angebradt ift, 
miflär Williams und den B 
—— noch ſchwebenden Anklagen 
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Vortrag 

Mär —— der 4. 
Gemeinde hielt, unter Anderem 
ı daß zwei reiche 
; Händen, je 
schule zu ftiften. 
würden Zöglinge für 
merbliche ausgebildet 
für die fie id) 
Namen ver beiden Wohlihäter zu nen= 
nen, lehnte Herr Cooley vorläufig ab. 
trifen bat geitern durch 


theilte 


nit, 


In dieſen Schulen 
beſtimmte 


werden, 


Ms zırE 
o 
Beruſe 


Man nr Ha 


daſ 


ben, daß am Montag die ſtädtiſchen 
burtstag geſchloſſen bleiben werden. 
An Stelle des 
Volney W. Foſter 
Fred S. James 
Direktoriums der 
League gewä —* worden. 


Her 
des 


iſt geſtern 
zum Mitgliede 


een 


Sriige Erfältungen und 22 
Gripse. 

‚Halt Du 
wird dies ſchnell beſeitigen. 
fieberiſch? Fühlt 
Haſt Du Schnupfen? Leideſt Du an 
Huſten, Bruſtſchmerzen, 
dung, Mandelentzündung, Heiſerkeit 
oder irgend einem Leiden der Luftwe— 
ge? Sieh' Dich vor 
Schlimmeres durch das 
von Cold-Puſh. Verſäume es 
warte nicht länger, 
ſofort, ſelbſt während der Nachtzeit, 
und magſt Du Dir dadurch manche 
Schmerzen ja langes Krankſein er— 
ſparen. Der beſte Arzt kann 


Biſt Du 


nicht, 


gen Pillen von Cold-Puſh. Einige 
Gaben geben Erleichterung von Fie— 
ber, Schmerzen oder Croup. Wenn 
früh genug genommen, verhindert das 
Mittel weitere Entwicklung. 
ſich aber ſchon das Leiden voll und 
ganz eingeſtellt, ſo wird dasſelbe durch 
Einnehmen von Cold-Puſh verkürzt 
und ſchnell gehoben. Schon ſeit 18 
Jahren iſt es ohne Fehlſchlag ge— 
braudft worden. Alle, die eine Erfäl- 
tung fofort zu bejeitigen fuchen, bah- 
deln meife, meil fie Dadurch fchinere 
Leiden verhüten, da felbjt die leichtefte 
Bas 4 Sr 
birgt. Colb-Bufg Foftet 

—— Dr. Bufdedt, | 


I 
Yalzentzäün= | 
Ha entz ſonſt Jemand verfaßt iſt. Es iſt nur nötbig, dab 


ſondern beginne 


Hat 


auch die gegen Baufom- | | 
auinfpeftor ' 


in einem | 
velchen er geitern bor dem | 
Breöbpterianer= ! 


Bürger im Begriff : 
eine öffentliche Gewerbes ! 


ges | 


geſebten 


Brieflaften. 


„a. P. — Sodpinfelungen ibun bei folden 
Leiden oft qute Dienfte. Falls es ein werthvol⸗ 
ler Hund üt, laſſen Sie ihn lieber von einem | 
Ip ierarzt unterfuchen. 

Jo h. %. — Bringen Cie die Miüitze nad der | 
Zutitgenbandlung von Stevens & Lo., 69 Deur: | 
bor n Str, wo man Ihnen jagen wird, welchen 
2serib fie bat. 

LS cjer. — Hinfictlid des beiten Alebeftofies 
für dicjen Zwed mürfen Sie fih en einen Fad- 
manı wenden. 

Sedgwid Str — E3 
Alterdeim auf der Nordfeite. 


Frau B. — Der Fall iſt noch nicht erledigt. 
Wenn Sıe Auslunfi zu haben wünichen, müfien 
Cie jih an deit Winffeverwalter wenden. 


‚A. M. — Die ftädtifhe Pari-Kommilfion bat 
in i&rem Juhresberiht zwar empfohlen, dort 
einen drei Acres großen Bart anzulegen, damit 
iit aber no nicht geiagt, das diejer Vorfchlag 
ua zur Durhrührung gelangen Wird. 
Stetiger Lefer, ©. D. Wenn der 
Mann Sie verilagt, fo müffen Sie eben zum 
Termin dor Gericht gehen _ und dort, 


gibt fein deutſches 


entweder perſönlich oder durch einen Sachwaälter, 


y entjcheiden mögen. Die ' ! 
j jide r 


gut wie möglich Ihre Vertheidigung führen. 
znnen Sie beweiſen, daß der Männ ſich fal— 
Vorſpiegelungen ſchuidig gemacht hat, ſo 


wird er mit ſeiner Klage abgemiefen werden. 


— genden intereflanten Fragen ber: 
die übliche Ne befannt gege= | 


Frankreich“, B. N. — Sie legen die fol 
Muß man 
ein Mädchen, dem man die Ehe derfproden bat, 


heir atben? Auh wenn man jihen eine gerauine 


' zeit mit ihr in winer Ehe lebt? Muß man 


Aemter * Feier von Lincolns Ge⸗ 


dieſelbe auch heirathen, wenn fie während der 
Abweſenheit ihres eingebildeten Mannes mit 
Auderen Liebesverhältniſſe hat? Oder wenn 
man während des Zufammenlebens meijt von 


verftorbenen Herrn ı Tbrem Getde ocieot yat? Wird fie einen auch 


gerichtlich verhaften laſſen lbönnen, wenn 


meine fragende Angabe auf Wahrheit berubt?“ 


National Buſineß 


mit JIhrer 


— Es iſt darauf zu ſagen, daß das Mädchen 
Sie wegen Bruches des Ehbeverſprechens verila⸗ 

gen. wird unt er Umftänden au berbaften lafien 
iunı. Dad Sie mit dem Mädchen bereits mie 
Stau gelebt Gaben und fogar von 


; ihrem Geide geledt baben, wird Ihnen vor Ge- 


richt ficherlich richt 


um Bortbeil nereichen. Köns 
nen Sie den Mädchen arobe Untreue bemeiien, 


' jo wird frog alledem die Gntiheidung gegen 


das Wiädchen ausfallen. Wırf einen Fall töns 


| nen Sie zum Seirathen gezwungen werden. Aber 


Dich erfältet? Cold-Pufh | 
der Kopf ſchwer? 


Sie lönnen dor die Wahl geftelt werden: Ent: 
weder Seiratben oder Bezahlen. 


anna) ale Iner Abonnent, Wieland 
Str. — 1) Wird die Rolize nicht geändert, fo 
fällt das Geld an, die geiegliden Erben der 
veritorbenen srau, falls mat fhon für den Fall 
inres Todes cine anderweitige Beſtimmun ge 
trofien ift. — 2) Es iommt mit daran 
05 das Teitament don Ihnen ſeibſt oder von 


e5 von Ihnen unterihrieben und anerlannt ift, 


; und dab die Anterfchrift von zwei taugliden 


und berbüte | 


Einnehmen | ftirbt, fo fält bei Iinderlofer Ehe feine gefamm- 


Zeugen beglaubigt il. — 3) Ia, audb eine 
stauengperfon tan Teitamentstolftreder fein. 


MT. SHIT. — Wein der Mann ohne ZTeitament 


‘ te Fabrbade, alfo au fein Geld und PBanfgut- 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
\ 


baben, nah Vezahlung feiner rechtmäßigen 
Schulden der übderlebenden Gattin zu. 


9. I.. Madifon Ave, — Der junge Mann fol 


| feine Lohnforderung bei einem Friedensricter 


des betreffenden Countys einfingen. Anders läbt 
fih die Zahlung nicht eramıngen. Die Geridht3- 


i | Ioften bat der Berurtheilte zu fragen. 
nicht | 


mehr thun ala wie Du feldit mit eini= | 


LeferderfRordfeite — Hierüber be 
fteht in Deutihland nocı fein einbeitlihes Acht. 
In der Reael muß im Falle der Scheidung 2. 
einanderjegung wie beim Tode eines TER 
ftattfinden. Nah einigen Rechten fällt 
diefem Falle da8 Bermögen nad feinen ur» 
fpriimafiden Beitandtbeilen auseinander; nad 
manden NReäten verliert aub der fchuldige 
ni feinen Antheil am gemeinjamen Ber- 
mögen. 


9, Huron Str. — 1) —* Truft-Deed 
übertäät für die Dauer der ee 1 1 
Verpfligtung das ei io um au 
trauensinann, der bei — — a SB 
Imosh liht ohne Weiteres 3 

Diners darüber in vorg aeläriebener 3 ce 
De &3 fanıt alfo in diei 
biger nicht jo lange bin Beten ee Br Sei 
einer gewöhnlichen bef, — 2 ge 0 9% 
pstbel Tann übertragen — * — 
die dem einen a 5 


Cie ra EM uni 


I 


- 


Pe:ru:na wurde Das Ha: 

tarrhmittel Der Welt, denn 

e8 heilt und enthält Feine 

Betäubungsmittel und Fei: 
nen Branntwein., 


erwacht ficher ein Gefühl überſchweng⸗ 
lichen Dankes. 


Ein daukbares Publilum. 


Deshalb wird Peruna von ſo vielen 
hervorragenden Leuten öffentlich em— 
pfohlen. Sie fanden Heilung. Sie 
wurden aus den Banden befreit, welche 
ſie vielleicht ihr Leben lang gefangen 
gehalten hätten. Deshalb iſt es nicht 
zu verwundern, daß ſie ein derartiges 


Mittel loben. 
Nichts anderes hätte Senatoren, 
Gouberneure, Kongreß-Abgeordnete, 
Konſuln, Biſchöfe, hervorragende 
Aerzte und Geiſtliche veranlaßt, ihre 
Zuſtimmung hierzu zu geben. Aus 
Dankbarkeit ſahen ſie ſich veranlaßt, 


ſolche Zeugniſſe zu geben. 
Rongteßabgeocdnele empſehſen Perung. 


Achtb. F. Y. Fitzpatrick, Kongreßab— 
georbneter von Kentudy, jagt: „Sa 
empfehle Ihr Mittel bereitwilligit al- 
len, die an Katarrh leiden oder ein 
gutes Tonic brauden.“ 

Er-Rongreßabgeordneter Phil. 2. 
Ihompfon von Kentudy jagt: „Mit 
Vergnügen bezeuge ich die Vorzüge 
Shrer Medizin.“ 

Achtb. H. B. Bartine, Er-Mitglied 
des Kongreffes bon Nevada, ſagt Fol- 
gende: „Ihr Peruna tft ein großarti- 
ge Mittel für Katarrh und was da— 
mit zufammenbängt.“ 

Krngreßabgeordneter J. WU. Barham 
bon Santa Rofa, Eal., jagt: 3 em= 
pfehle Beruna bereitiwilligft als ein 
borzügliches Mittel für alle fatarrha- 
lifchen Leiden.“ 

Actb. Geo. E. Hazelton, Er-Mit- 
alied des Konareiles von Wistonſin, 
ſchreibt wie folgt: „Ich kann Ihr Pe— 
runa aufrichtig allen —— die an 
Katarrh leiden.“ 


Gonvernenre loben Pesru-na. 


Achtb. W. M. Lord, Gouverneur | 
bon Oregon, Ichreibt mie folgt: „Ic 


Tamilie gegen Erfältungen zu gebrau= 
den, und es ermwies fich als ein bor=- 
zügliches Mittel,“ 

Achtb. R. Howell Gleaves, Gouver⸗ 
neur von Süd-Karolina, ſagt: „Es 
freut mich, ein gutes Wort über Peru— 
na als ein Heilmittel und Tonic ſagen 
zu können.“ 


Hervorragende Armee-Geuerüle. 


Gen. Wmimm. Cooper Talley von 
Waſhington, D. K., ſchreibt über 
Peruna: „Ich wie auch meine Freunde 
gebrauchten Ihr Peruna als ein Mit— 
tel für katarrhaliſche Leiden mit den 
beſten Reſultaten.“ 

Gen. J. G. Bigelow von Waſhing⸗ 
ton faat: „Es freut mich, jagen zu fün- 
nen, daß ich durch Peruna von einem 
Ihimmen Leiden furirt wurde.“ 

Gen. Robert Smalls, Beaufort, ©. 
E., jagt in einem fürzlichen Briefe: 
„Is finde, daß Beruna fehr wirkſam 
ift und auch Alles hält, mas e3 ver= . 
ſpricht.“ 

Gen. %. D. MeBride jehreibt von 
Wafhington Folgendes: „Ohne Zögern 
empfehle ich Beruna allen Zeuten.”— 
Gen. Yohn Middketon fagt: „ch fehe 
es al3 meine Pflicht an, Peruna allen 
meinen Mitbürgern zu empfehlen.“ 

Gen. ©. ©. Moder jchreibt kon 
Mafhington: „Ih fand, dak Peruna 
ein wunderbares Mittel ift.“ 

Gen. 2. 8. Lumar, Wafhingaton, 
D. R., Jaat Folgendes: „Sch empfehle 
‘hr Mittel bereitmwilligft als ein nach— 
haltige3 und mwirffames Heilmittel für 
Katarrh."— Gen. Yra E. Abbott jagt: 
„sh bin vollauf überzeugt, da Ahr 
en Peruna ein vorzügliches Tonic 
iſt.“ 

Schreibt au Dr. Hartmau. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 


hatte Gelegenheit, ——⏑⏑————— in meiner Rath koſtenfrei mitzutheilen. 


laufen iſt, ruhig weiter ſteben laſſen, in wel— 
wem Falle die , ‚Berlängerune” gar feine stoften 
madt. In der Reg- wird jedoh auf Ausftel- 
lung einer neuen Hypothel beſtanden. In die: 
fem Fall müſſen wieder die Eintragungsloſten 
bezahlt werden. 2) Sie haben lein Recht. 
den Konſtabler herumzuſchicken, damit er Ihre 
Forderung eintreibe. Das iſt Sache des Ge— 
richts. 
gen und ein Urtheil gegen den Schuldner er— 
langen; dann wird der Konſtabler als Urtheils⸗ 

bofineder feines Amtes waiten. 3) Tie 
Leute erhalten Gehalt für das volle Jahr. 

3 M. — Sie fönnen die Schuld gericht lich 
einflagen, wie jede andere Schuld. Iſt der 
Euldbetrag nit über $200, jo tiagen Cie bei 
einem Friedensrichter. 


I R., 75. Str. — Cie baben die Zeit ver- 
fäumt, innerbaln derer die Einihasung bätte 
beanftandet werden tönen. Jept ift es zu fpät. 


9 ©., Wells Str. Benn der Befigtitel 
nicht garantirt ift,/ entweder dom Kounty auf 
Grund des Lorrens⸗Gefe etzes oder von einer ver— 
iumc⸗n Privotgeſellſchaft, ſo iſt eine gründliche 
Unterſuchung des Titels geboten. Dieſe Unter— 
ſuchung ieyn nur ein Sachverſtändigert —— 


men, der allerdings nicht gerade ein Ndbofat 5 
fein braucht. iserner ift darauf zu fehen, daß de 
llebertraguitg in rechtsträftiger, teblerfreiez 
Meile erfolgt. Sie mwerdeit entiveder einen Ad 
colaten oder einen erfahrenen Grundeigen⸗ 
tyumspändier zu Ratbe ziehen muſſen. Die Ko— 
ſten ſind nach den Umſtänden verſchieden. 

Ein Abonnent. — Sie bezahlen die 
Schuld gegen Rückgabe der EQuloberipreibun- 
gen. Mir den legteren geben Sie in’s Grund: 
buhamt, damit die erfolgte Tilgung der Hypo⸗ 
thei dort eingetragen werde. 
— NR. Leaditt Etr. 
Sache „des Wirtdes, fir Kube im Haufe zu for 
gen. Tuut er es nicht, fo befhiweren Cie ſich 

ber die nadbarliche Rubeitö re bei der %o- 
ligei. Sit jedoh der Lärm nicht fo arg, um 
ala — befunden zu werden, ſo bleibt 
eben nichts anderes übrig, als ihn zu erttagen 
oder auszuz ‚tehen. 

A. — Eie find nicht gezwungen, der 

Borladung "Folge au leiiten. Nur wird, wenn Sie 
nicht bingeben und die Forberung nicht beitrei- 
ten, der Stläger ein Zahrumasurtheil gegen Sie 
eriangen, felbit wenn. die Forderung ungerecht 
fein follte. Bänden lann man Sie exit, nad- 
dein das gerichtliche LUrtheii Ihnen zugeitetit 
worden iit. Sie haben dann noch zehn Tage Zeit, 
duch Ausfteilung des ſog. „Schedule“ Ihre 
Habe zu ſichern. 

J. H. — 1) Sie löonnen hier an irgendwen 
und iregendivodin eine Bollmacht ausſtellen. Soll 
das Schriititüd in Deutihland gerichtlie Gii- 
tigfeit haben, jo müs e vom deutjen Konful 
beglaubigt jein. — 2) Das ftädiıiche AdreBbudh 
enthält leine jolde Firma. 

3. 8. N. Wailtenam Ave. — €8 läht lich da 
leider nicht3 Tröitliuhes fagen. Alles hängt bon 
ven edingumgen de3 Bertrage3 ab, den Cie 
mit der Weleitt fait einaeaangen find. Beſteht 
ein ichrıftlier Bertrag, fo ift Diefer enticheidend, 
und nicht daS, was det Agent Ihnen nebenbei 
mündlih gefagt haben ınag. Sie lönnen 
feıbftderttändiich die Gefeltichaft auf Zahlung des 
ssdnen vermeintlih zulommenden Geldes ber= 
lagen, aber der Erfolg iit niht voraussufagen. 
Auh müßte die Klage in St. Louis erfol 2 
falls die Geſellichaft Hier leinen Geihäftsfig 

100 Recht. — Wenn die Sade bor Serie 
fommt, fo bört das Gericht beide Barteien. Ob 
e5 dann Ihre Gründe ir Die Qäjlung des 
Berlöbnifjes als nerecitiertigt finden würde, 
lönnen wir Ihnen unmöglih im Vorcus fagen. 
Die Sympatbie der Geiamarenen | ift in Den 
Fällen aemöbulih auf Seiten weibli 
Theils. Möglich genug iſt es. a ihr Schaden: 
eriah augeiproden würde, ımd der würde als 
dann jedenfalls beträhtlih mehr als die Summe 
betragen, tum die jih die „Berlafiene“ privas 
tim mit Ihnen abfinden will. Od ce3 unter den 
Umitänden ratbiam iit oder nicht, e3 auf eine 
Ktiaae anlommen zu laffen, müffen wir Ihrem 
eigenen Urtbeil anheim jtelien. 

A. W. 23. — 1) Sa, e3 ift ein „Bermit”. er- 
forderlid. Die Koften werden Sie im uamt 
Ben Das Bauen ohne „Bermit“ kann eine 

u Se ichte werden. — 2) Der 
Gelegenbeit häft eines Gfeftrilers 
grůnd lich zu —5 thatfãchlich ſehr we⸗ 
nige, wenn vom Befuh einer techniihen Lebr- 
anitalt abge —— ſoll. Das Ratbiamite 
-_ ni 


— * in Wertitätten ei- 
fiber ARE befafienden 


mit der tellung eleitri- 
— m 


— 63 iit zunädi: 


= Cie 
anl-Ge> 
e3 Som: 


Pt — * 


— en eine 
in — J den 
Deardorn 


ias er dort mil u 
8.8 — 


Erſt muſſen Ste den Schuldner eintla- | 


| doppelloylenfaures 


i 


Grundbeſitzers 
lommt ganz 
ſoll. 


und einer Lizens. — 2) Das 
darauf an, wie ftart di Löjung fern 
3) Weinftein beiht auf englii& „Tartar“ 
Natron „Bicarbenare of 

Soda.“ 
_Alte Lejerin — 
soon D. Node-euer b 
weh, New York, N, 
genübel. 

W. K. — Die Elde berührt in ihrem Lauf 
weder Schiefien, nod Vofen Dit- und Weſtpreu⸗ 
ren, jonoern Fließzt durch Sachſen, die VBrobinz 
Cadjien, die Probinz Brandenburg, ftreift Med: 
lendurg und mündet in der ® Brodinz Hannover. 
An der Eise htegen Dresden, Torgau, Deffa:r, 
Magdeburg, Wittendera, Dömtk, Qamendurg un) 
Senbureälltone, -— Die Hirihtub acht 35—40 

open, die Kameelitute 11—13 Monate trädtig. 

„I N, — Melden Sie fh in der Wendell Phil- 
Ipps-Zäule an, 39. Etrabe nnd Brairie Ave. 

U. ©. 100. — Ter fraglige Verein bat oder, 
batte wentaftens früber feine Zufammenlünfte 
an jedem 2. und 4. Tommerftag in dem Xolale 
Kr. T41 Ogden Moe. 

G. M. — Bon einem „Mantation Manager” 
würde man zunägiit wohl verlangen. daß er ich 
auf den Ia nömirtbichaftiichen Vetrieb, der für 
den betreffenden Blag in Frage fommt, alfo auf 
die Bormmwolfiiltur, den Iabaibau, der Neiss 
bau oder Die Behandiung des Buderrodres, 
arimdli@ vberfieht. Sodann mühte er mit ‚dert 
Arbeitsderhältnifien der, Gegend berfrant fein. 
Die Bezahlung vichtet fih_nah den Leiftunger 
und nad der Größe des Petriebes, 

6. 2. — Ter fraglide Handelsfürft ift der 
deutichen Zprace nicht mädtig. Er wohnt, menn 
er ih in Ehicaao aufhält, Air. 1905 Praitie Me. 

E. R. Die reine Bergluft Kolorados ſoll 
für tatarrhaliic) behaftete Perſonen ſehr heil» 
ſam ſein. 
Karle 
frage 5 


Die Geſchäftsſtelle von 
efindet ſich NAr. 26 — 
9. Er Icivet an einem Ma 


— Verſuchen Sie’3 mit einer An 
rt —* Bezirls⸗Kommando“, melden: 
der Heimatbsort des Gefuchten unteritellt iſt. 

C. B. — Db e3 fih für Cie empfiehlt, Die 
2seltausitellung im Lüttich au deiudhen, in’ der 

ormmma, dort Arbeit und Verdienft zu finder, 
das büngt von den Unitänden ab. 

Frau M. M. — Antiquariate finden Sie 
im WMdrebbüche auf deir Ceiten 2374 und 2375 
verzeimnet, unter den Aubrilen: Bools, old and 
rare.“ 

Helene BB. — Tie Dame wohnt Nr. 579 

New vort. 
£ — — — 
Ein Heilmittel für Aftye. 

Afthma⸗Leidende brauchen nicht mehr ihren Famts 
!ientrers und Geihäft zu, verlaffen, wm gebeiit sm 
wirden. Tie Natur bat ein Pflangenmittel erzeugt, 
da3 eine dauernde Hetlung für Witbma, Lungen: und 
Lnftröbeenfrantheiten berborbringt, Nähdem die 
wunderbaren Seilfräfte in tanfend Fällen erhraor 
Iourden ımd aus Humd:rt M als dauernd geheilt nie: 
dergeichrieben find, wünjche ich dem Leidenden zur Kels 
fen. Ad will jenem dad Rezept im demticher, franzö« 
tiger und enalifher Sprade foftenfrei ichiden mit 
genauer Anwt iſung der Seritellung nnd Dei Ge: 
brand? Schiden Sie per Poft Wdreffe * Vrie⸗ 
marke: nenunen Sie dieſe Zeitung. W. . Noyes 
Vowers Bioc NRoceſter R. D. 1719,19nn,11fb,0mat 
— öö— — 


Unfälle. 

Frau Emma Thompfon, Nr. 13 N. 
Green Straße, fiel gejtern Abend von 
ihrer hinteren Veranda auf den 30 
Fuß tiefer gelegenen Hof und erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Der jährige, am Mittwoch ver⸗ 
unglüdte Motorführer Erneft » Rees- 
trom ift heute im Wlerianer-Hofpital 
ben erlitienen Berlegungen erlegen. 
Er war an Devon Abe. und N. Elarf 
Straße von einem Straßenbaßniwagen 
erfaßt worden. Der Berflorbene 
mohnte Nr. 1052 W. Moniroſe Bou⸗ 
levard. 

—— —— ——— 
Erſpart zwei Proſite. 


Kauft Solit 
—* 


Fifth Ave., 





‘ Berguügungs-Wegtveifer, 


werd’. — „Ms. Dlad is Blade, 
rtand Dpera HSoufe — Riders 

s Tr in wechfelndem Wepertoire. 

3 Iinois. — „The Lady Shore“, 
arreid — „The Royal Elub“. 
tudebater — „Ihe Girl and the Banbit“. 
sende o f Muſic. — „Rome and 


o war ds. — ÆMnobs of Tenneſſee“. 
oardſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
tig Konzert von Bange’s Metropolitan 
ODrcheſter. 


Rienzie — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittag. 

Fields Tolumbian Muſeum.—Samſtags 
und Sonntags iſt der Einttitt frei. 
hicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


—e.— 


Grziehung zur Politik. 


Mans: 


Wir fennen hierzulande zur Ges 
nüge die famofen Preisausfchreiben, 
buch melde unternehmende Zei: 
tungen, darunter jelbft manche mit 
verhältnigmäßig meiher Weite, Leer 
zu Tapern juchen. Dies feine Gejchäfts- 
mittel ift auch in Pariz fehr gut be> 
fannt. So fam vor. Kurzem ein 
Preisausfchreiben von insgejammt 
16,000 Franfen zum Austrag. Das 
betreffende Blatt hatte im September 
1902 die frage geitelt: Wann wird 
das Minijterium Combes fallen? 8196 
Leer hatten darauf geantwortet, ein 
Drittel weisfagte den Sturz no) für 
das Sahr 1902, die meiften entjchieden 
fi) für 1903, ein Beweis, welches Zu= 
trauen der Barifer Spießbürger in jei- 
ne Minifterien je. Die tübnite 
Schätung lautete auf ven 10. Novem= 
ber 1906, Bezeichnend für die flatjch- 
füchtige Kleinjtadt, die fi) unter dem 
glänzenden Mantel des modernen Ba— 
bel3 verbirgt, ift die fpaltenlange, mit 
einem Bildniß geſchmückte Unterhal- 
tung mit dem Hauptgewinner; da wird 
nicht nur die Ausftattung desgimmers 
mit ängftlicher Gemiffenhaftigfeit be= 
fchrieben, die Bronze auf dem Kamin, 
die Stiche an der Wand, jondern aud) 
die Berfönlichkeit, ver Hoffnungspolle 
Anjat eines Bäuchleing, und daß ber 
Gewinner fich gerade zu einem Früh 
ftüc, beitehend aus Beefiteat undBrat- 
fartoffeln, nieverfegen wollte. Er hat 
bie edle Abficht, mit dem gemonnenen 
Geld ein Erbbegräbniß auf dem 
Pere Lachaife einzurichten, der Reit 
fol zu einem Yreudengelage verwandt 
erben, bei dem der Sturz des Mini- 
fteriums gefeiert wird. Man rügt in 
Deutſchland oft mit Recht, daß weite 
Kreife des Volkes der Politik träg und 
gleichgiltig gegenüberftehen. Hier bie 
tet fich ein Fingerzeig, das "Sntereffe zu 
beleben, indem man die leidige Politik 
mit dem Privatportemonnaie verbin= 
det Wenn nit auf den Gturz des 
Minifteriums, fo könnten Preisfragen 
doch über den Fehlbetrag des nächſten 
Sahres oder über den Zeitpunkt geftellt 
erden, mann der Ultramontanimus 
zur allein jeligmachenden Staatsreli— 
gion erklärt wird, An meitjchauenden 
Unternehmern fehlt e3 uns ja glüdli- 
cherweife nicht; wenn ihre Zeitung ne= 
benher noch einen erfledlichen Geminn 
einheimit, jo ift das neben dem idealen 
Fortſchritt auch nicht zu verachten. 

(Berl. tg.) 


— ⸗— 


„Boro⸗Formalin“ (Eimer & Amend) als Waſch-⸗ 
mittel für Mund umd Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein, 


—.— 
Marktbericht, 


Chicago, den 11. Februar 1905. 
(Die Breife geiien nur für den Großhandel), 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.20; Nr. 3, 
toth, $1.15—$1.17; Nr. 2, hart, $1.1314—$1.17; 
Nr. 3, hart, $1.05—$1.15. 

Bommerweizen, Nr. 1, $1.W; Nr. 2, $1.12 
—$1.1614; Nr. 3, hart, $1.05—$1.1612. 

Mais, Ne. 2, Buche; Nr. 2 
lee; Nr. 2, gelb, Ach; Nr. 3, Ilac— 
4; Nr. 3, weiß, lache; Ne, 3, gelb, 
ic; Nr. 4, uhr. 

Befer, Nr. 2, 30% Nr. 2, weiß, 4c ⸗: 
Nr. 3, 30lac; Nr. 3, weiß, Illac—B2c; Stand: 
ard, IM ac. 

Mehl: Winter-Batents, $5.10-85.%0 das 
Straights“, .0-$5.0; Minnejota 
Winter-Patents, $5.40—$5.00; 
ten, $6.40—$6.50. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothp, 
$12.00-$13.00; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
$9.50-$10.00; Yir. 3, $8.50—$9.00; beftes Prais 
tie, $10.00-$10.50;- ditto Nr. 1, $8.00-$9.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3 $6.00-87.00; Nr. 
4, $6.00-$6.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar, $1.1514; Mai, $1.1614; Yuli, 
$1.00% ; September, ER. 

Mais, Sebruar, II; Mai, Hic5%; Yali, 
dk; September, 46%c.. 

Safer, Februar, 30%c; Mai, Ode; Yuli, 30%e; 
September, Mac—2Fe. 

Brovifionen. 

Dans! 3, Februar, $6.75; Mai, $6.99%4; Yuli, 


ab; 
ard 
beſon dere Mar⸗ 


SBepbteltes Schweinefleigch, Februar, 
$12.70; Mai, $12.90; Juli, $13.00. 


Rippen, Februar, $6.7214; Mai, $6.90; Yuli, 
- 87.024. 


Del 
Vreims, weiß, 150.00..0000n0n0n0000.:ß 
D 


Dt 
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do., gereinigt 
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Schlachtvich. 


ndpieh. Beſte Gtiere, 
85.75-86.45 per 100 Pfund; mittlere „Becbese, 
34.00-44.75; gute bis ausgefuchte Stiere, zum 
Berjandt, per 100 Bid., B. ‚ qute bis 
ansgejuchte Kühe, $4.00-$4.70; geiwöhnlide bis 
mittlere Kälber, $3.00-85.00;_ gute bis sn 
juchte Kälber, .5—$7.%0; Bullen, ante Bis 
ausgefuchte, $2.25—$3.75. 
Scch we in e. Vusgeſuchte bis befte (zum Berfanbt), 
90 45. 05 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
ihinere Schlahthauswanre, $4.65—$4.80; ſchwere 
emifchte Waore, $4.70-$4.95; leichte ausge: 
uhte, .70-H.R. 
Sccha fe. Beſte ichiere Schafe, 
45.50-85.90; 


GSSBErS 
BR 


............n.nunn..ue 


ln De dd pn du 
Er 


Iyom 


... none. 
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Ri 1200—1400 Pfund, 


£ „ber 100 Pfund, 
h gute bis ausgejuhte Jährlinge, 
00-8735; gute bi8 ausgefuhte „Lambs”, 
:00-—$8.00. 


t Molterei-Bronufte, 
Butter— 


„Sreamerh“, extra, per — —— 
Mr. 1, per Pfund.... ee ————— 
Nr. 2, der Pfund... — — 
Eooleys⸗, per Pfund .......... 0.26 
Ar L per Pfund ............... 
„Ladies“, per Pfund. . 0.15 
Badivaare, friih, per Pfund..... 0.20 


Bags 

„Mabnikäfe, „Twins“, per Pfund.. 0.11 

„Daijtes“, per Pfund... u 
„Voung Umerica$*, per Pfund 
Ehweizer, neu, per Pfund. 
Rimburger, neu, per Pfund 
Brid ® 


0.32 


T— 
ii eingebrachte „....ur.0.00 
riſch hereing > 


Ban — 
Werluft, per Dußend (Riften zus 
ein 8 
, junge, das Pfund. 


0.23 


enommen)— 
„a„.„.„..... 0.2 
das 8 


.... 
sw. |hnunnsenenr g 
non... 


Kälber (geihladtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.06 
65-75 Pd. Gewidt, das Pfund ui —0.07 
85—1%0 Pd. Gewicht, das Piund 08 — 0.08 

Fiidh —— 
Weißfiſch, Nr. 1, per et 
Schwarzer Barfh, rer Pfund. ...e 

Weiber Bari, per Pfund. .oonc. 
Viderel, per Pfund.ocosossonnese 
Schte, per Pfund. ..uosnsscnsnee» 
Rarpien, per Pfund.....u0n0000. 
Berd) (zugerichtet), per Pfund... 
Lachs, per Pfund 
Schelliiih, per Pjund sonniee 
Halibut, per Pfund. ..oooonsese.e 

Iundern, per Bfund.eosoonossee 
ale. per Pfund...oaruossnnnnnee 
Hering, per Pfund..osonssornreee 
Trout. per Pfund —— 
Mackerel, per Pfund.... 
Hummer (gefodt).per Pfund... 

Wild 
Schnepfen, da3 Duhend...eonen.. 5.00 
Belajjinen, das Dubend....... ... 1.55 
Kaninden, das Dutend 0.50 

do., große weiße, das Dugend.. 1.50 


Sriihe Früchte, Gemitie. 


Aepfel, Midigan, das Yaß....... 
Zitronen, Kalifornia, per Siite.... 
Orangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.......... 1.65 
Kronsbeeren, die FKift 2.00 
MalagasTrauben, das Faß-.-.....0.. 4.50 
Ananas, glatte Cayenne, die Kifte.. 
Kopfjalat, per Faß......- nerenen ee 
Rothe Rüben, per 14% Buihel 
Sellerie, per Kiſte ....... Es 
Blumenkohl, per Kifte 
Kraut, per SKifte . 
Blastjalat, biejiger, per Kifte 
Tomaten, Talifornifche, per Kift 
Mohrrüben, per 115 Bufhel. 
Nofentopl, das Duart ... 
Nüben, per 114 Bufhel-Sad.......... 
Rettige, Treibhaus, per Dh. Bündel 
Gurken, per Dußend........ ———— 
Spinat, hieſiger, per Faß 
Zwiebein, trodene, per Buſhel........ 0.70 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Rifte... 4.00 

Trodene „Beans“, auserlejen, 

per Bufhel 

Geringere Sorten 

Nothe Nierenvohnen { 
Rartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 0.26 
Süßfartoffeln, biejige, per Ya 1.00 


© 
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Zefet Die „Bonntagpoft«, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen wuter Diefer Rubrik -i Cent daS Wort.) 


Verlangt: Porter, muß_am Tiih helfen, $6.00; 
gleih anfangen. 22. N. State Str. 





. Verlangt: Erfter Klafjje Bierivagen-Kutiher, Nord» 
jeite; Eicherheit und Empfehlungen. NRahzufragen: 
Ssndependent Brewing Aflociation, Flaſchenbier— 
Dept., 586 N. Haljted Str. 11feb,1m&£ 
Gärtner, um eine 40 Ader Trud:iyarm 
MeSregor, Zimmer 85—163 Randolph 

jajomo 


1000 


Berlangt: 
zu bejorgen. 
Straße. 

Verlangt: Laufjunge, 16 Iahre alt, $3.00. 
Milwautce Ave. 


Verfangt: Reinliher Porter, der etwas dom auf: 
warten verfiehbt. 785 Clybourn XUpe. 


„. Verlangt: Off Preffers an Hojen. 20 W. Dipi: 
fion Str., Thaifen. 
Berlangt: Ein guter deuticher Butcher; 


guter 
Lohn. 431 State Str. ] 


jamo 


Berlangt: Zweiter Mafdhinift, mit Cismajcdine be: 
wandert, für Brauerei in fleinerer Stadt in Illi⸗ 
nois. Näheres jchriftlih: E, 364, Abenppoft. 

jafonmo 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagen-Arbeit. 
139 Wells Straße. 

Verlangt: Guter Mann für Porter: Arbeit, 80 
S. Clark Str., Bajement. 

Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Aufwärter. 9 
©. SHalited Str. 


Berlangt: Erfter Klafje Engineer und Majhinift, 
un eine große Corlif Mafchine zu bedienen. Lohn 
$12 bis 15 die Woche. Nahzufragen 197 Canal 
Straße, zwifchen 10 und 11 Uhr Sonntag. 


‚Verlangt: Grfahrener Hausmann. 
259 ©. GClart Str. 


Verlangt: 


Hotel Lenog, 


Junge in Päderei. 


409 Roscoe Str. 





erlangt: Erfahrener Junge in der Päderei. 1194 
Eouthport Abe. 
Verlangt: Ein Mann, ein Anzeigenfhild zu tre- 
gen. KEN. Halited Str. 


Verlangt: Gin Junge, über 16 Jahre alt, welcher 
bei feinen Eltern wohnt, als Lehrling im Meffing: 
Linien-Handiverf; 83.50 bis $4.00 im Anfang; gün- 
ftige Gelegenheit, fih unter vorzüglihem Pormann 
EUREN. U F. Wanner & Co., 298 Dearborn 

tr. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, auf einer Frucht: 
Farm zu helfen. Nachzufragen Sonntag Nahmit: 
tag: 1511 Bradley Place, nahe Halfted Str. 


Berlangt: Ein junger Bäder als Helfer an Brot 
urd Rolls. 889 E. 51. Str., nahe Grand Boul, 


Berlangt: Junger Deutfcher, um auf die Yarm 
zu gehen, fofort; Plattdeutjcher vorgezogen. 372 W. 
Huron Str, 


Verlangt: Yunge, Hofen zu bügeln. 707 Welt 19. 
tr. 


Verlangt: Gute Abbügler an Röden. 1062 Datley 


Apde., nahe 28. Str. 


Verlangt: Mann, Pannen in einer Bäderei zu 
reinigen. 394 Weft Divijion Str. 


Berlangt: Nähmafhinen-Adjuftirer, ein Singer, 
ein Wheeler & Wiljon; nur erjte KHlafje, Männer, 
die in Manufaltur-Mafhinen Grfahrung haben, 
brauden Nachzufragen. Joſeph Saltzman, 781 Mil: 
mwaufce Une. jamo 


Berlangt: Intelligentee Nunge, der Quft bat, die 
Kunft des Grapirend zu erlernen, Näberes: 1119 
Mafonice Temple. 2ljan, ja* 

Verlangt: Ein quter Schmied, zwei gute Schloifer 
an Bauwarbeit. 428 Blue Jsland Abe. frja 





PVerlangt: Ein guter Waiter, Eonntag frei. red. 
Klimt, 153 Welt Randolph Str. friafo 


Perlangt: Strang: Färber bei Friedrih Strauß. 
398 Lincoln Avenue. frfa 


Verlangt: Ehrliher Mann als Porter im Waas 
renlager, muß auch englifch_verfichen. U. B. Fiedler 
& Sons, %66 Of Adams Etr, frja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent da3 Mort.) 


Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für Woarding: 
aus; Mann muß veritehen, Pferd zu behandeln. 
Ede 5l. und Wallace Str. fajo 


Verlangt: Stenographift, Dame oder Herr, welcher 
dom engliihen ins Ddeutjche überfeßen oder Diktate 
im Deutichen nehmen fann. GStetiger Pla für ge: 
eiguete Perjon. Abr.: E. 341 Abendpoft. ſaſo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann wünſcht ſtetige Arbeit als 
Porter. Adr.: F. Lorch, 6883 Weſt 13. Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Haus: 
arbeit; kann auch gut mit Pferden umgehen. Adr.: 
B., 2005 Armitage Ave., Cragin. 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Carpenter, 1 
Jaht im Launde, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Scherned, 2369 Dapton Str. 


Geudht: Stelle als Nahtwähter oder Hausmann, 
Schaefer, 391 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Junger Mann, 19 Yahre, dritte Hand 
an Brot und Gates, fuht Stelle; am liebiten Zug: 
erbeit. 15% Eipbourn Abe. 


Gejuht: Starker Junge, 16 Yahıtı mit etivas 
Erfahrung im Grocery:Gejhäft, juht Stelle; au 
fonftige Arbeit. Adr.: U. 177 Ubendpoft. 


Gefuht: Tühtiger Porter, der Lunch kochen und 
Bartenden kann, icheut feine Urbeit, fuht Stel: 
lung. Adr.: €. 378 Abendpoft. 


Geſucht: in erfahrener Porter, Yanitor, Ele: 
vator:Mann, fann mit Pferden fahren, fuht Stelle. 
Adr.: Sirafa, 10 W. 20. Str. 


Gefuht: Ein arbeitfamer Hräftiger Mann fucht 
Derjelbe ift feit Jahren Stallmanı, gelern- 
bes 
ſaſo 


Arbeit. 
ter Harneßmaler und verſteht jede Art Boiler zu 
Adr.: E. 380 Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Mödeltiicler fuct fetigen 
Plak bei Tifchlerei oder auch andere Arbeit. 4. Do: 
lid, 126 Weit Huron Str. 


Teſugi Junge mit Erfahrung an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. John Woif, 410 Dearborn Oi. 


dienen, 


Gejuht: Junger Mann, friich eingewandert, fjwcht 
Blag als Heiger in Fabrif oder andere Arbeit. — 
4310 Dearborn Str. John Magoos. fej 


Gefuht: Konditor wünſcht ſich als Paſtry⸗ i 

wur Refaurant einzurbeiten, dr. one 
Ubendpoft. “ frfajon 
Gefuht: Guter PBainter, Tapezierer fucht Wrbeit. 
Tagelohn oder Kontrakt, gute Urcheit garantirt, bil: 
ige Breife. Abr.: Klein, 279 Elybourn Ave. fria 


Geſucht: M i d 
fuht" Site für Leite Er ıv —— 
Straße. fejafon 


gan ar domdirächel eit 
Aor,: NR, 7b, pi 


Abendyon, Chicano, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. , 
Verlangt: Erfahrene Mafhinen-Näherinnen an 
Damenröden (Stirts); elettrifhe Kraft. Wmner & 
Wohl, 254 Market Str., 8. Floor. 11feb, 1m 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, für Da: 
menhutsfacons; toerden angelernt. {red SKröpic, 
67 Oft Wajbington Straße. frſa 


Verlangt: Maſchineumädchen, an Knaben-Weſten. 
1031 Eaſt Belmont Adbde. Ifeb, Iw 


Maſchinen-Mädchen für Damenkleider, 
108 Augufta Str. 
fajoıno 


Verlangt: 
immer Arbeit, gute Bezahlung. 


Verlangt: Sechs Maſchinenmädchen an Sommer⸗ 
Mänteln; zwei Lehrmädchen; kein Streil. 652 N. 
Lawndale Ave., nahe Grand Ave. ſaſon 


220 Weit 


Berlangt: Majhinenmädhen, an Hofen. 2% t 
ſaſonmodi 


Divifion Str., Thaijen. 


Verlangt: Mädchen für Fabrit⸗Arbeit. Stellen⸗ 
vermittlungs-Büreau, 425 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Kleidermacherin für Vorſtadt. Dr. 
Huxmann, Dentiſt, 16 Wisconſin Str. 

Verlangt; Mädchen als Gehilfin einer Näherin, 
Dienſtags, Mittwochs und Donnerſtags jeder Woche. 
Callner, 496 S. Wood Str. ſaſo 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, Knopf— 
annäberinnen und Finifher3 an Weiten. 847 Dat: 
dale Apde., nahe Perry. fajomo 


Verlangt: Hands 
Stkirts, zum Lernen und bezahlt. 
Straße. 


Berlangt: 
Elybourn Abe. 


Verlangt: Erfahrene Operator (weiblich) an Stirtz 
und Negenröden. Goldftein, StonchilU & Co., 1 
Monroe Straße. 10feb, 2w, X 


Verlangt: Erfahrene Preß- und Maſchinenmädchen 
an Weſten; ſtetige Arbeit; guter Lohn. 609 N. Lin— 
coln Straße, Ede Potomac Ave. dofrſa 


Verlangt: Nähmaſchinen-Operators. Dampfkraft. 
Chicago Braiding & Emb. Eo., 116 Marker Str. 

Sfeb,ImX 

Maſchinenmädchen an Hofen. 

dimdofſa 


und Maſchinen-Mädchen an 
384 W. Diviſion 


Kleidermacherin und Lehrmädchen. 234 
Mrs. Madſack, im Maskengeſchäft. 


Verlangt: Zwei 
Dampfkraft. 112 Mohawt Str. 
Verlangt: Arbeiterinnen an künſtlichen Blumen; 
erfahrene und Lehrmädchen, ſowie Branchers. Ste— 
tige Arbeit und befter Lohn in der Stadt, Raike & 
Sacob3, 355 Wabaſh Ave., 3. Floor. 4—12feb 


Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für 
313 Giddings Ave, Ravenswood. 


allgemeine 
ſaſo 


Verlangt: Eine gute Schrubbfrau. Nachzufragen 
bei Frau Fritſche, 246 N. Franklin Str. Hinter⸗ 
gebäude, zwei Treppen. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
942 Foſter Ave., 2. Flat. ſaſonmodi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau, als Haushälterin für 
Ehepaar, das tagsüber nicht zu Hauſe iſt; keine 
Kinder. 84 Lincoln Ave. 


oder ältere Perfon, für Hauss 


Verlangt: Mädchen 
Str., Schubladen. 


arbeit. 557 Weit 12. 
Verlangt Frau um Wälhe ins Haus zu nehmen. 
464 N. Hoyne Ave, 1. Flat, hinten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Bruns, 913 Lincoln Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Meine Familie, 3 Perſo— 
nen. Nr. 5726 S. Park Ave., erftes Flat. fajon 


Verlangt: Ein junges Mädden zur Stüße der 
Hausfrau, 2135 W. Gongreß Str.; nehmt Garfield 
Bark:Zug bis zur 42. Ave. Nachzufragen in der 
Apothete an Harrijon Str. und 42. Xpe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 896 N. Hoyne Ave, 


in der Küche, zum 
Court.  Bethesda= 


Gutes Mädchen, 


Berlangt: 
309  »Belden 


Geſchirrwaſchen. 
Heim. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß entweder 
deutſch oder engliſch ſprechen. Stellenvermittlungs— 
Büreau, 425 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau, mit Kind, lutheriſche vorgezogen, 
als Haushälterin bei einem Herrn. 737 32. Str., 
nahe Halſted. Vorzuſprechen Sonntag. 


deutſches Mädchen für —* 


Verlangt: Gutes, 
arbeit; geheizter Platz; Zwei in Familie. 8. 
Monin, 3288 Indiana Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen: 6836 Lowe Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
475 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädthen für gewöhnliche Hausarbeit. 587 
N. Lincoln Straße. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Welteres Mädchen wird vorgezo: 
gen. 932 W. 2%. Str., Ede Hoyne Ave., oben. feio 


Verlangt: Mädchen um bei der Hansarbeit zu bel- 
fen. Kommt fertig zum Unfangen. 634 Lincoln 
Str., nahe Milwaufee Abe, 


Verlangt: 200 Küchen: und Hausmädden. Kolb’3 
Emplogment Bureau, 643 Milwaufee Ave, Tel.: 
Union 638. 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; 2 Erwadhiene, muß fochen und maichen. 
2441 Indiana We. famo 


Hausarbeit. 


für SHaußarbeit. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit. 189 


Dayton Str., EdeWillomw. 


Verlangt: Eine Frau bei MWöchnerin. 611 Ro3: 
eve Str., unten. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen oder Frau zur 
Hilfe im Haushalt. 143 Eaft Divifion Str. 


Verlangt: Eine Lunhlöhin im Saloon. 64 R. 
Halfted Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin für leihte Haus: 
arbeit; fann Heines Kind bei jih haben, 76 Wil: 
low Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine . Hausarbeit. 
Reinhardt, 1312 N. Weftern Une. 


Berlangt: Deutfhe Frau, 50 Nabre, oder älteres 
Mädchen, als Haushälterin, ſtetiger Platz, Kleine 
Yamilie; Empfehlungen. Nahzufragen Samftag und 
Sonntag: 650 NR. Lincoln Str, nahe Miltwautee 
Ave. 


Aelteres Mädchen oder Wittwe als 
Haus hälterin, bei kleiner Familie; muß Zeugniſſe 
baben. Zu erfragen bei A. Lengsfeld, B Ellen 
Str. Milwaukee Ave. Car bis Wood Str. Nach— 
zufragen Samſtag und Sonntag. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Arbeit 
in Familie von Dreien. Muß enagliſch ſptechen.— 
931 Belle Plaine Ape,, nahe Eouthport Ape., 1. Fl. 

didofafonmo 


Berlangt: 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, aufs Land 
zu gehen als Hausbälterin; gutes Heim. Nachzu— 
fragen: 4351 Armour Ave, Store, frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Taylor, 1147 Süd Ridgemay Une, frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
frifh eingewandertes vorgezogen. Mrs. R. €. 
Dodge, 15 Süd Humphrey Upe., Dat u De 

tjafon 


Verlangt: Frau um Meinen Haushalt zu führen. 
Ungenehme Stellung. 171 Oft 2. Str., — 
ſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. OB S. Franklin Ape., 
Auftin. Nehmt Late Str.:Hohbahn bis Prairie 
Ane. Station, lauft dann einen Blod weitlih und 
zwei Blods ſüdlich. frfa 


Berlangt: Kinder-Mädcden, nicht unter 18 Jahren. 
4619 PBrairie Anpe., 1. Flat. frſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
privat; guter Lohn. Kolds Emplonment Bureau, 
772 Milwautee Une. doft ſa 


Verlaugt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit; zu 
Haufe ſchlafen. MW Wells Str. dofrja 


Verlangt: Aunge® Mädchen, bei allgemeiner Haus- 
arbeit zu helfen. 2437 Lateiwood Ave, Edgemater. 
Phone Graceland 973. Tfeb, im 


MW, Sellers, das einzigfte, größte deutfch-amerifa: 
i ermittelungs:Inititut, befindet jih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen ims 


mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ges 
fhäftspläge, hoher Lohn. Mrs. Somidi, 3121 Wents 
worth Avenue. l5lan, Imo,tX 


Stellungen fuhen: Iranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mä t Stell s 
at — ni Str, — 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stellung 
als Haushãlterin bei Wittwer. Adre: K. 8. 266, 
Abendpoſt. 


— — — — — — ee 
— — 


Verlangt: 


Deutfhes Mädchen juht Stelle 


udt: 
—* 789 R. Paulina Str., unten. 


Hausarbeit, 


— 


tellungen fudjen: $ranen und Mäbchen 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejuht: Gutes Mädchen wünfht Stelle für Haus: 
arbeit, $3.00 die Woche, Nachzufragen Mon per= 
fönlid: 572 Blue ee 1 
Simmer 7. Keine Briefe, 


Geſucht: i us ⸗ 
u. er Kae MWäfche ins Haus zu nch 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläge für Mittmoh umd 
Donnerftag. 517 Larrabee Str., hinten. 


Geiuht: Im allen Hauspalt-Arbeiten erfahrene 
Haushälterin mwünjht Stelle in tleiner Familie, 
er Kinder. Nachzufragen 76 Willow Str., hinten, 
oben. 


Gefudt: 


Deutihes Mädchen fuht Stelle bei 2 
alten Xeuten. 


TR. Halited Str. 


Gefudt: Tage für einfaches Nähen, beſſere Fa—⸗ 
milien, jprehe englifh und franzöjiih. 14 N, 
Alhland Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für Haus: 
en, perſönlich vorzuſprechen: 5301 Marſh⸗ 
ie e. 


Gejuht: Aeltere Frau mwünjht Stellung, fieht 
mebr auf gutes Heim al3 hohen Zohn. Mrs. Bauer, 
49% S. Wood Str. 


Geſucht: Mädchen juht Stellung für Hausarbeit 
in Heiner jüdiihen Sramilie. 499 Milmautee Une. 
Geſucht: Fein gebildete Dame, jehr bewandert im 
Haushalt, Juht Stellung in feinem Haufe, bei 
einem Wittwer, mıt_oder ohne Kinder. Wor.: ©. 
©., Frau Fiider, 877 32. Str., Milmaulee, Wis, 
Gejuht: Witte, mit Kind, fucht Stelle in Witt: 
twersheim, wo Heine Kinder zu bejorgen find, 925 
Eryital Str. fajon 


Geſucht: 
Haus. 
Ave. 


Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz zum Store— 
Ihrubben oder Waihpläte außer dem Haufe. 328 
Gleveland Uve., Bajement. 


:  Deutihe Frau nimmt Wäfhe in's 
164 Mohamt Str., hinten, oben, nahe North 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4. Proz. an ohne Kommijjion, und bezahlt jämmts 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Vertauf ſtets an Hand. Vormittags: 400 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity-Gebaͤude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. loſepx⸗ 


— BGeldohne Kommiſſion. 

Wirt derleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5 Proz. Häujer 
und Xotten jchnell und vortheilhaft verkauft und 
bertaujht. William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str., Südoftide Ya Salle Straße. 

jan, tedoja* 


‚Geld zu verleihen, auf erite Hhpotheten, zu nied: 
rigften Zinjen; kein Zeitverluft; Geichäfte können 
Abends abgeihlojjen werden; gute Behandlung wird 
garantirt; habe erite Sppothelen ftet3 zu verfaufen. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. Offen Abends. 
2bjan,dojadi,imo 


GreenebaumSons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zumBauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Krfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße. 3ink* 


3 PB. Foerſter & Co, 145 LaSalle Str., 
berleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold:Hypothelen 
zu verlaufen. 13d3,1j 
a 

gu verleihen: Summen von $1000 bis 85000, zu 
5 und 55 Proz., nur auf erfte Mortgage, gutes 
Grundeigenthum. Nicholas Pruſſing, 108 La Salle 
Str., Zimmer 1028. 


Darleihen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
thum prompt beſorgt. der requlären Raten. — 
Henry & Robinſon, 112 S. Clartk Str., Zimmer 504. 

Ifeb,Im,& 


Su leihen geiucht: $2800 auf erfte Hppothef, 2 
Bauitellen, 2 Bridgebäude, Adr.: N. 778 —— 
feja 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
der Nonpdieftfeite; Privatmarnn. Wdr.: 8. 539, 
Abendpoft. Bjan,im&t 

€. G. Baunling132 La Sale Str. — Erfte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. 6mai,1j% 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu ven niedrigften Raten. " 
F Erfte Hppotheten zu verkaufen. 
Richard A. Koſh & Co., 95 a 
In 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
fhreibt, werde vorfprechen. Adr.: U 182 — 
not. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


‚Getd! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 2. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und einen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
Dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Kofjten der Anleihe vers 
tingert werden. llap* 
Chicago Mortgage loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Geld zu verleihen 


an 
Byztis: Arbeitslenute 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
fen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. as 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem 53 
Darlehen von 820 b6is 8200 un ſere 
Spezialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

A. French, diaæxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andern Koften. 

330 nur $1.50; $50 nur $2.00; $ 75 nur $2,50. 

$49 nur $1.75; $60 nur 82.5; $100 nur 3.00. 

Lang: etablirt, Alles privat, leichte Zablungen. 
Otto C. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 3. Bitte fpredt vor. 2608,1%* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr verunglückt, wenn Ihr Gelder zu 
kolleltiren habt, wenn Ihr Uneinigkeiten in der 
Familie habt, wenn Ihr vertraulichen Rath in Ge— 
ſchäfts-Angelegenheiten braucht, ſprecht bei uns vor. 
Rath frei. The Equitable Law and Wdjuftment 
Agency, Zimmer 36, 172 Wajhington Str. 
10feb, Iw, X 


Ozean-Raten nach Liverpool —Erſte Kajüte $47.50; 
weite 337. 50; dritte 8226530; Hamburg, Bremen, 
ritte $3. Canadian Bacific Linien. U. E. Sham, 
8 ©. Cluart Str, Chicago. SHarrijon 2168. 

1feb—31de3 


RhHeumatismus-Krante und andere Leidende kön— 
nen fi duch Naturbeilmethode jelbit Furiren. Uns 
fragen: Weiß, Chicago, Auftin Station, 729 Alma 
Str. 


Wenn Eure Shornfteine niht in Ordnung find, 
oder Maurer: und Plaftererarbeit habt, ichidt Karte. 
Ardeite billig. 468 W. Superior Str. 

2ljan,famodo, imo 


Alexanders Gebeimtpolizei- Agentur, 171 Waibing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifje etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
2 Ubr. Telephon: Main 1806. Tfeb,Im,X 


Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält borräthig U. Zimmer» 
mann, 148 GEipbourn Wpe., nabe — 

eb, Im 


Zur Beahtung! Frau Bäder ift von 330 Dipifion 
Straße nah 1093 Barry Une. nahe Southport Une. 
umgezogen. öfeb,1m,X 


—t Sarioriud, Deffentlider Notar 
173 Fifth denne. 
Übends: 30 Mohamt Straße, 


nahe Eenter Str. 31no,X* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijhe Sprade für Herren oder Da: 
men in NKleinflaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineh College, 92 Milwaukee Uve., nahe 
Raulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jebt. Prof. George Jenfjen, Brinzipal. 
Etablirt 18N. _ ‚l6ag, bidoja* 


— Englifhe_Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
weihem Sie -ficher find, die Sprache Lorreit und 
ed zu erlernen. &andeläführer, Korreipondenz. 

eberfegungen befanntlih erfttieifig. Surie fir 
ersten und Damen jest beginnend. Tags und 
ende, Pridate l, Zohn Siebe, weanager, 
308 Larrabee Lir., nahe North Ave, Etablirı 
2 1fd,mifafo, Im 


Berlangt: Biolin- und 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehas. Bender 19-31 Wells Gtr, 
Phone 1442 North. 

Umbau » Verlauf Umbau = Bertauf 
bon Ladens und Dffice-Einrihtüungen . jeder Art, 
neue und gebrauchte, zu zahlreih zum Aufzählen. 

Unfer Vorrat muß unter allen Umftänden ber- 
mindert werden, um Plaß für die Bauleute zu 
faffen, und wir find —— unſere rieſigen 
ager don Laden- und Office Einrichtungen, neu 
oder gebtaucht, für Geſchäfte jeder Art, 
räumen. 

Waaren erden bverfauft zu weniger al3 ben 

thatfähhlihen Heritellungstoiten. 
‚Niemand folte Waaren faufen, ehe er unfer ries 
figes Lager bejehen und unfere Preije erhalten hat, 
denn wir find abjolut nit zu unterbieten in 
Chicago. 

Wagaren für Baar oder auf Zeit verkauft. 

Auswärtige Beſtellungen prompt beſorgt f. o. b. 


Chicago. 
Chas. Bender, 
129-131 Wells Str. Chicago. 83 Blods noͤrdlich 
vom Northweſtern Bahnhof. Phone 1442 North. 
Wian, t æ⸗ 


ofort zu 


— 


Fred. Bender, etablirt 1888, 
1249—1351—1353 Wabajh Abe., Tel. South 129. 
Store-Einrihtungen jür Groceryg Stores, Mars 
lets, Zigarren:, Delikatefjen = Läden, Lundrooms, 
Reftaurants, Eonfectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus im Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Eimrihtungen an Hand, 
Fred. enDder, 
1249—1251—1253 Wabajh Adenue. 
R3aug,mifamo* 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius®Bender, 
230, 232, 34, 36, 38 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. ZTelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
den-Einrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß Plab unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt nit! Dies ift: 

ulius®Bender, 

230, 232, 234, 236, 233 Weit Madifon Straße, 

Ede Beoria 2ap,jamomi* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ave., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrijon. 
Nordjeite-Stores: 149—153 [ft Chicago Ave., Tele⸗ 
phon 1521 North. Wllerlei Store Fyirtures, gänze 
Store-Einrihtungen oder einzeine Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigften Preiſen. Beſich— 
tigt unfer Lager, ehe Jhr fauft, und fbart von 
25 bis 50 Prozent. Sjan,gmk 


‚ Iac. Lederer, Store und; OfficesGinrichtun: 
gen. 372-374 Wells Str. Tel. 1976 North. 
Grocery:, Delitatejiene, Bäderei: und Meat Wartet 
Einkäufern ift die befte Gelegenheit geboten, jich bei 
mir in neuen wie in guten alten Qutfit3 zu den 
billigiten Preifen auszuftatten. Bitte daher jeden 
Käufer, bei mir borzujprehen und jich davon zu 
überzeugen. Verlaufe gegen aar und Zeitzahlung. 

4jeb,didoja* 


‚Spezial-Verkauf, 942° 5. Nobey Str., Garpet3 
billig; Galicoe, billig, 3c die Yard; Sammet:Stüde 
für Kifien. Vertauf Montag’ Morgen. 


Zu faufen gefuht: Gebraudte Steindrudpreije. 
NRapner, 19 19. Place. 


Zu verfaufen: Delitates Gänjfeihmalj. 0 Eent3 
per Pfund. 526 School Str. 





Zu _ verlaufen: Schuhmadher:Reparatur-Maihine 
und Werkzeuge. Während der ganzen Woche nach: 
zufragen: Joſeph Noll, 1702 Kemerling Ave. Nehmt 
Grand Ave. Car bis RN. 40. Ave. 


ig 
Uns und Bertauf von guten, getragenen Herren: 
Winterüberziehern, enarm billig. Anzüge, Jadetz, 
Hojen, Weften, Hüte, in tolofjaler Auswahl. Karl 
Schacht, I North Noble Str., nahe Erie, Store. 
. 2ljan, ja,di,do, lm 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumung « Verlauf! 

Um Plat für die Frühjahrs:-Waaren zu maden, 
werden alle Sorten von Möbeln, Rug3 und fancy 
eifernen Betten zu einer Herabjeßung von 25 bis SF) 
Prozent unter den requfären Preis verfauft, und die 
noc) vorhandenen Heizöfen (Selfieeders) werden uns 
ter dem Einlauf3: Preis Iosgeihlegen. Yaar oder Ab: 
zahlung. Botichen, 194 E. North Abe. 19jank* 


Muh verkaufen: Ganzer Anhalt eines elegant aus- 
geftatteten KHeims, feinfte Möbel die für's Geld zu 
haben find, zu Eurem eigenen Preije. Verkaufe "üd- 
teife. eines Mahogany PBiano- für ineniger al3 
die Hälfte des Koftenpreifes, 3 Monate gebrandt.— 
321 Ellis Une, 24jan,ddjafon, dm 


Zu verfaufen: Gebraudhter Kochofen und Heizofen, 
jpottbilfig. 430 Larrabee Sir. 


Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, ivegen Ab: 
reife. Nordjeite. 57 Vedder Str., 2. Floor. mifa 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $160 Taufen ein Paar fräftige Mäh- 
ren, wiegen 2600 Bid. St. Paul Sohlen Yard, 
149 N. Weftern Ave. 

Zu vertaufen: Leichtes Pferd, 4 Jahre alt, pai: 
fend für leihte Ablieferung; habe feinen Gebrauch 
dafür; au ein ZeitungSiwagen, jo gut ivie neu, 
billie. 580 Racine Ave. 

Drei 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: gute 


Pferde. 765 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Livery- Pferd, $30. 
Dan YBuren Str. 


Zu verfaufen: Schweres Pferd. 


3235 ®. 


160 Ordard Str. 

Zu verfaufen: 25 Pferde Geipann und viele Wa- 
gen. Wir müjien diejelben verlaufen, denn wir ge: 
ben in ein anderes Gejhäft. Kommt jhnel, 49) 
N. Albland Ave, Saloon. 


Mus Sonntag verlaufen: Billiaes, gutes Abliefe— 
tungspferd. 258 Fremont Str., 2. lat. 

3u verfaufen: Zwei. gefunde ErPreb: Pferde, $65 
faufen 1500 Pfd. jchweres Arbeitspferd. Wirs. Gold= 


ihlag, 6553 N. Wood Str., nahe Milwauntcee Ave. 


Mus verfaufen: Drei gute Pferde, wegen Er: 
blindung des Eigenthümers. 278 Weit Pladhawf 
Str., nahe Milwaufee Ave. und Paulina Str. 
Zu verlaufen: Sanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Etr. 


Zu verfaufen: Nunge Seiden-Pudel. 414 Sedg- 
wid Str., Mittel: Flat. 


Zu verlaufen: Einfahe und 4 Doppel-Gefdirre 
Erpreb-Wagen Cart. 49 Genter Str. 


Starfes Bugapn ohne Top, lange Bor, 
1093 Elfton Ape., Store. 


Zu vertauſchen: Ein ftarfer Top-Wagen gegen einen 
—— paſſend für Candy-Wagen. 5301 Marfhfield 
venue. 


Zu verkaufen: Mexikaniſcher Papagei, doppel gel— 
ber Kopf, 1 Jahr alt, ſchreit abſolut nicht, ſpricht 
und pfeift, mit Bauer, $0. 1853 Hoyne Ave., 
nahe: Roscoe Biod. 


Berlangt: 
gut und billig für Baar. 


frisch oelalbte Kuh; 


Zu verfaufen: Eine gute, 
2418 Weit 


1 trädtige Ziege; 2 Dugend Kaninden. 
38. Str., nahe Kedzie Ave. 


Zu verfaufen: Nunae, echte Scoth Eollie Hunde, 34 
Monate alte 86 W. 19. P., oben, vorne, nabe 
Eenter Ave. 


Zu verfaufen: Alleehband jhöne importirte Tauben 
und RKanariendvögel, Edelroller. 905 Otto Str, 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Singer und Weib: 
ben, 311 Honore Str. Nehmt 35. Str. Car. 

fbli2mʒjedſa 
feinſtes Lager in 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Seht Yranl, 


der Stadt; Andreasberger Roller. 
435 State Str. 


Zu verkaufen: 2 ihöne Milh-Ziegen (Goat3), 2 
Sabre alt, oder für fancy Hühner zu vertaujchen. 
5639 ©. Baulina Str. 


Zu verfaufen: Großer, feiner Nenfundländer 
Hund, $I0. Mrs. BVittur, 428 Poplar Ape., Auftin. 
Lake Str.:Hohbahn, Eentral Station. 


Peinabe neuer einfpänniger Bär 
2923 Butler Str. ſaſo 


Andreasberger Edelroller und 
Baarke, 6412 Garpen: 
4,11,18,25fb,4my 


Zu verkaufen: 
derwagen, billig. 


Zu verlaufen: 
Meibhen, prämiirt; billig. 
ter Str. 


3 
Elokourn Ave. dofrja 


Binnos, mufikalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verlaufen: Glegantes neues Piano beften Ya: 

brifats, unter Umftänden jpottbillig. Ave. N. 
Abendpoft. 11fblm 


Zu verlaufen: Spotibillig, elegantes Upright 
Piano, mit Garantie. 365 Eleveland. Upe,, nahe 
Wisconfin, 1. Flat. 


850 kaufen ein $400 Chidering Piano mit Garan: 
tie. 629 Larrabee Str., im Store. didoſa 


Wegen Abreiſe iſt ſeht billig elegantes 
Pianso zu verkaufen. 80 Lincoln Ave. 


—— — — —ñ —ñ —ñ — ú ü—t — — — — 
Nur 815 für 7T Octaven Square Piano. Aug. 


Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. Gfeb,im 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


- &rie Str., 


Su verkaufen: Eine Andrsasberger Kanariendögel- | für leichten Haustalt. 


ucht, 20 Hähne, Weibchen und Bauer; billig. 102 | 


Upright: . 
frja 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents das Wort.) 


Babe i — —— Seife 

ein älteres, neu eingerichtete eifcherge: 
Thäft nebit Wurftfabrit, mit Mafchinenbetrieb F 
gerichtet, guter Plaz in Wisconſin, ſofort wegen 


Uebernahme eines anderen Geſchäftes billig zu ver⸗ 


taufen, i80 Meilen von Chicago, Stadtchen von 600 
Einwohnern; Serge Geihäft am Wlabe. Näheres 
unter der Adretie R. 755 Abendpoft. doſaſo 


Zu laufen geſucht: Eine, Bäderei, für $1000--$2000, 

gebe a cr ar feet! Ar eine neue 
n; ige äftsfrau nicht ausgejchlojjen. 

Ade.: U. 178, Abendpoit. ERE 


Zu verlaufen: Ein Heiner Schubladen, mit Repa— 
raturen; in guter Gegend. Adr.: NR. 771, Abendpoit. 
Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon, billig, wegen 
—— —— Nachzufragen Sonntag: 1880 
.Hoyne Avbe., Beter Zimmt. 


Zu berfaufen: 


RR fen: Guter Schneider-Shop, 
Familienverhältnijien. 


20 Rufb Str. 


Zu verfaufen: Nahmweisiih guter Ed:Saloon, 
berdunden mit Bufineb-Lund, unabhängig von der 
Brauerei. Goldgrube für den richtigen Dann.— 
Adt.: E. 362 Abendpoft. 


gu verfaufen: Fleiichergefhäft und Grocerie3. 
Nahzufragen: 633 Weit 21. Str. ilfeb, 110% 


gu berfaufen oder 3u bertaufhen: Gutgehender 
Grocery: Store. Adreife: PB. 951 Abendpoft. 
Zu berfaufen: $125 Zigarren, Confectionery und 
Notions, fhöne Zimmer, guter Pla für verheira- 
tbetes Paar. 258 Yarrabee Str. 


Zu kaufen gejudht: Guter Meat Market auf der 
Nord: oder Normpeitjeite. Adr.: U. 185, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Sofort, billig, ein guter Ed— 
Saloon, nahe Fabrifen, wegen Verlafjens der Stadt; 
Es von der Brauerei. Nachzufragen: 133 Eliton 
Abe. 

Zu verkaufen: Sehr billig, wenn ſofort genom— 
men. Grocery-, Zigarren-, Notion-Store, Laundty—⸗ 
Office. 197 Mohamt Str. 


Drug-Store zu verlaufen: Waaren $300; jährli- 
he Berkäufe 83000. Gute Lage, Ichbafte Stadt. 
Sommer:Rejort Spezialitäten viel verkauft. Ber: 
faufsgrund, fchlechte Gejundheit. Lod Bor 4, Wbites 
ball, Michigan. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutes Goal, fyeed, 
Grpreb:Geihäft, billig. Nahzufragen: SI Eenter Str, 


wegen 
ſaſomo 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, gutgehendes Gro— 
cery⸗Geſchäft. Waaren, Fixtures, Vferd, 2 Wagen, 
vollſtändige Ausſtattung, in einer gutzahlenden Nach— 
barſchaftz2500. Nachzufragen: John Boble & Co., 
797 Southport Ave., Ecke Belmont. 

Zu derkaufen: Caſh Trade Grocery-Store, feine 
Firtures; großer Stod; Nordſeite. Adr.: E. 326, 
Abendpoſt. 

Eck-Butcher-Store, 


Zu verlaufen:; guter Platz. 


813 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: Holz-, Kohlen- und Expreßgeſchäft, 
oder mit wenig Kapital Partner angenommen. Ei— 
genthümer hat zwei Geichäfte. Adr. H. 492 Abend: 
poft. montija 


Zu verlaufen: Spottbillia— Fiſch- und Delilateſ— 
fengeihäft. Neingewinn $1600 jährlih: bei Marco 
Heimanı, Steele Wedeles Go., zwijchen 7 und 10 
Uhr Vormittags. dofrja 


Zu verlaufen: Gin guter Ealoon in guter Gegend. 
Leitermann, 750 Racine Ave, 6jeb, 1io 


‚gu verfaufen: Pit etablirter General Store, bil: 
fig wenn fofort genommen, bin 12 Jahre am jelben 
Pat. Nahzufragen 233 Ogden Abe. 6feb, 1X 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mann mit 81009 bis $2000 um Hühn:r: 
3uht auf meiner Yyarm im Großen zu betreiden. 
Werde Yand, Wutter, Holz, Fubhrwerfe und die 
Sälfte der Hühner liefern; Verdienſt gleichmäßig 
vertheilt. Broter erhalten Kommiſſion. Warren 
Springer, 197 S. Canal Str., Chicago. 





Verlangt: Mann mit 851000, um 100 Acres mit 
Kartoffeln und Zwiebeln zu bepflanzen; als Theilha— 
ber; Boden ſehr fruchtbat. Warren Springer, 197 
Canal Str., Chicago. 


Verlangt: Guter Wagenmaher als Partner in 
gutem Ehop. Zu melden beute von 5 Uhr bis 8 
Uhr Abends und Sonntag von 8 bis 1 Uhr. 97 
dm Str. j 
—— — — — ——— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Se Er —— 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 1732175 Fifth Ave., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Bodenfläche. Dampf⸗ 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elepator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſi“. *x 


— — 


Zu vermiethen: Store, mit vollem Meat Market; 
ausgezeichnete Einrichtung; Geſchäftslage in dicht 
bewohnter Gegend. 793 Weſt 22. Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Zwei drei Zimmer Wohnungen, 
über'm Store; die hintere Wohnung hat eine große, 
breite, ganz eingeſchloſſene Porch; 5810 jede; aus: 
gezeichnete Lage für Arzt oder Zahnarzt. 
zufragen in.der Apotheke: 555 Wells Str. 





Zu bermiethen: 14 Zimmer Haus, Steam. Hut⸗ 
mann, Dentift, 16 Wisconjin Str., gegenüber dem 
Bart. 


‚gu bermicthen: Outer Saloon, deutihe Nachbar: 
ihaft. Mohrmweijer, 493 N. Park Ave. jajo 


modern. 





Zu vermiethen: 6=-$immer Brid Flat, 
1854 N. Marjbfield Ave, Ede Roscoe Str. 
Feines 6-Zimmer Flat mit allen 
Verbejjerungen, heißes Wajıer, 85 den Monat: 
Neues Gebäude. Johnjon Ave, nahe Cornelia. 
Nayzufragen: John Bobel & Co., 797 Eouthport 
Adc., Ede Belmont. 


Zu vermiethen: 


Zu vermietben: Saloon, mit Firtures. 267 Eleve: 


land Ave., Hinterhaus. 

Zu vermiethen: 5-3immer Wohnung. 302 Racine 
Avenue. 814. 48immer Wohnung, 80. 218 Ciy: 
bourn Avdenue. frſaſo 
— — — — — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter die,er Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hinterer Parlor, paſſend für 2 


Zu vermiethen: für 
288 Oft Erie 


Herren; mit Board $ per Woche. 
Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; ungarijche 
Küche, gutes Heim. 240 Oalwood Blod. 





Verlangt: PBoarders. 395 Center Etrabe, Ede 
Larrabee, oben. 


Zu vermietben: Warme: Zimmer, gute beutjche 
2oard, bei Wittwe. 3114 Wallace Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Helle Zimmer, gute Kot; 3 müs 
blirte Zimmer zu vermiethen für leichte Haushal⸗— 
tung, mit Bad. 572 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Gebeizte Zimmer, mit warmem 
Padezinımer; ledige Damen und Herren; $1.50 bis 
$2.50. 324 Ordard Str. 

Möblirtes, geheiztes Frontzim— 


Zu vermiethen: 
35 Cajt North Ave. 


mer, Bad, jeparater Eingang. 


Zu vermiethen: Kleines, jeparates Zimmer, $1.2. 
STI Wieland Str., nahe North ve. 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei junge Männer, 
in jüdifcher Privatfamilie. 1309 Weit Fullerton 
Ave. 


Zu vermictben: Schöne, helle möblirte Zimmer; 
Dampfheijung; an reipeftable Herren. 294 Eajt 
obere Glode. 


Schönes, warmes, gut möblirtes 
897 Gleveland 
jajo 


Zu vermiethen: 
immer, paſſend für Woder 2 Leute. 
venue. 

Boarders geſucht: Anſtändige Wittwe mit kleinem 
Maͤdchen wünſcht Boarders, gute Koſt und alle Be: 
quemlichkleiten. 1604 N. Aſhland Ave. 


Möblirte Zimmer, ein einzelnes 


Zu bermicthen: ö 
281 Milwaukee 


und 2 doppelte, für zwei Männer. 
Avenue. 


3 helle möblirte Frontzimmer 


Zu vermiethen: 
74 Clybourn Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder oder Noomer. 33) 


| Hudjon Wpe., oben, vedt3. 


Verlangt: Anftändiger Boarder in Meiner Yamilie. 
296 Pladhamt Str.. 3. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes, warme Zimmer. 201 
€. North Ave. 


Verlangt: Boarders, 83.00 die Woche. 2367 Eleve: 
land Ave., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Ginzelnes Frontzimmer, 
möblirt. 58 Well Str. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer. 17 Raymond 
Court, nahe Robey Str. und Milmwaufee Abe. 


Kinder finden Board, 85 Orchard Str., oben. 


Berlangt: Roomer8 oder Boarderd. 842 Seminary 
Üpdenue. fria 


Zu miethen geiuct. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünfcht gutes, 
reines Zimmer bei — Leuten oder Witifrau; 
nahe der Hochbahn. E. 34. Abendpoſt. 
ucht: Junger Mann wünſcht war— 


mit oder o 
und Racine Use 


neu 


Zu mieten 
Er 


e ; nabe 
dt.:. U,'.176, 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis Bus Wort.) 
Farmländereien. 
Pirginiasfgarmen jeder- Größe. Broduziren Ern= 
ten jeder Art. Für Gejumdbeit, Wohlitand und 
Information jhidt 10c für dreimonatliches Abons 


nement an den Virginia Farmer, 205 Emporis, Ba. 
4,11,18,25feb 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Drei Yarmen, 
2%, 80 und 40 Ader, mit Stod und Wertzeugen. 
3. Benny, 198 Hafting: Str., Chicdgo. 


Zu verkaufen: 160 Ader Farın, Whitehall 4 Meis 
fen; gutes Haus, Stall, Obftgarten, jhöner See auf 
dem Plat, Seen nahe bei. Lod Bog 4, Whithall, 
Michigan. 


Zu verkaufen oder zu bertaufger: Gut- Tulti» 
birte Farmen mit ſämmtlichem Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSalle Etr. 

d312,didofafon*2 


Zu verfaufen: Kleine armen, nahe Stadt; cben= 


‚falls Häujer im jhönen Elmhurf. Wadenzel, Elm: 


burft, U. 


Alleinftehender Mann fjuht arm zu miethen, 
pajjend für Hühner-Farm; würde auch auf eine 
jolde als Iheilhaber eintreten; am Jiebften bei 
Wittwe. Adr.: K. 96, Sheffield Ave. 


Nordieite. 

Zu verlaufen: An Southport Ave., nahe Fuller⸗ 
ton Ave. Ein zweiſtödiges Haus mit zwei modernen 
6 Zimmer:Flats und einem Y=eZimmer-Flat, großer 
Stall. Rente 3%. Preis, H33uV. 

Gin 2 Flat: Gebäude, jedes Flat hat 6 große Bim: 
mer und grobes Badezimmer; Eichenholz: Bekleidung, 
Brid:Bafement, Furnace im erfiten Flat, eijermer 
Zaun, jhöner Gerten, Ed:Xot, 34 Fus breit; gute 
Kente. Preis 500. 

Koeftter & Zander, 69 Dearborn Sir. 
Zweig: Office: 1360 Lincoln Avenue, offen täglich 
von 2—6. 


gu berlaufen: $18,000, moderne? Store Apatt: 
ment-Gebäude; bringt 12 Prozent, $ROVO, Reft Zeit: 
aahlung. 635 Nord Clark Sitr., nahe North Yine., 
Eigentpyümer. 
gu verfaufen: Spottbillig, zwei Cottage® und 
tod. Frame-Häufer, in Yate View; geringe 
zablung erjorderlih; bringen gute Miethe. 
Bruffing, 103 La Salle Str, Zimmer 1028. 
Zu verlaufen: Billig, 2⸗ſtödiges Brid: und 
Framegebäude, Badezimmer und Gaseinrichtung, in 
jebr guter Gegend in Late View, 09; Bauitelle 
tft 39 bei 15. YWuguft Torpe, 147 Dft North oe. 
dofria 


„ gu verfaufen: Spotibillig, 6-Zimmer Cottage nebir 
o:yimmer Cottage, hinten an Yurling Str., für 
210. Auouſt Torpe, 147 Oft North Ave. 


dofrja 





Zu verlaufen: Zwei Häujer auf großer Lot, an 
Larrabee Str., KWO; Mietbe $lll6. Geo. 3. 
Schmidt Son, 22 Xincoln Ave 


. Yu verlaufen: Große Lot an Glarf Str., 43x315, 
in Edgemwater; gute Gegend; Preis R5W. jajon 
Sloejter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Schr billig, ziweiftödiges Haus mit 
zwei 6-gimmer Flats, . Bad mit heihßem Waſſer, 
Straße mit Ziegeln gepflaftert, an Wihland Wpe., 
nahe Diverjey, E00. — BO) Baar und $l5 den 
Monat. Thies, 855 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: 5-3immer Cottage vorne und 8: 
Zimmer Haus hinten, an Wellington, nahe Lincoln 
Ave., 8220. Dies ift ein Bargain. Thies, 8) 
Lincoln Avenue. 

Zu verfaufen: 2oftöd,. Holzhaus, 34 Zimmer 
Ylats; 5 Zimmer Cottage binten; $31 der Monat. 
Breis B100. Nachzufragen bei John Bobel & Co., 
79 Southport Ave., Ecke Belmont. 


Zu verkaufen: Nur 33750, nettes, großes 2ftödf, 

Flat-Gebäude, mit 6 Zimmer auf jedem Flat, Bad, 
Gas, auf SOx125 Fuk Xot, nabe Belmont und 
Yeapitt Str.; gepflaiterte Straße; nur 800 baar 
und $15 den Monat, oder nehme Xale View Yot als 
erite Anzahlung. John Heim, 1713 R. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Ave. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Cottage 
oder leere Vot in Lake View, nur 35500, nettes 
Atöck. Flat-Gebäude, mit zwei 6immer Flats, 
Bad, Gas; bringt 836 Miethe per Monat; nur einen 
Block von Belmont und Xincoln Ave. Ede; ichs 
verjchiedene Straßenbahnlinien, John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave. 


3000 Taufen 
Milchgeſchäft. 


gutes Haus und 


Zu verlaufen: 
360 Sedgwid 


Stall; pajiend für 
Str., Store. 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Eattages, 2: und 
3:ftödige Häufer auf der Nordjeite, bejonders in 
Lake View. Taufche für anderes Eigenthum in den 
meiiten Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5 Proz. vorgefhojien. Geo. I. Ehmidt & Son, 2! 
Lincoln Ave, Ede Webiter Ave. 19ja,Imo,jamodo 

Zu verlaufen: Cottage in Late View, nahe kathos 
lijher Kirche und Echule, $1700; $100 baar, $10 mo: 
natlid. 2 iylat:Gebäude, moderne Ginrichtung, blos 
3000. $200 baar, $15 monatlid.: Nehme Lot3 im 
Zaufjh. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Avenue. 

3de;,jamomi* 

Zu verlaufen: Cottage, Lot 25 bei 13, alle Stra= 
Benverbefferungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid). 
Wm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave, : 3d;,jamomı* 


Nordweitjeite. 
Zu verlaufen: Fünf: und 6-Bimmer Cottage, 
auh 5 und 6-Zimmer 2: Flatsäuier, Brid- und 
Trame:Rajements, großer Attic, alle neu und jeye 
modern, 30 Fuß -Yot, an Springfield und Harding 
Ape., nabe Hohbahn und North Uve, Gars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. 10fcb,1Imo,X 
W. 9. Giefede & Bro., 33 Milmautce Ave. 
Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Wv:. 
Südmweftede 


‚Learitt und 
halber Preis, 


Leere 


Zu verlaufen: \ 
Pargain, 


Gortland Str. madt jo: 
gleih Offerte. 9feb, Iw,& 
W. H. Gieſecke K Bro., 293 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. 3-Flat Brickhaus, an 
Lincoln Str., nabe Clybourn Place, Preis 3350; 
Miethe $396: 51000 Anzahlung; Reſt monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bro. 2303 Milwaulkee Ave. 


Zu verkaufen: 258x130, ungefähr 1 Ucre, 4 Blod 
bon Eliton Ave. Gar, in Irving Park; Sewer, 
Wajjer, Gas, Preis $2500; mwenigftens das Doppelte 
werth; eine jeltene Gelegenheit. fajon 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Fünf Ucres Land, $4500, innerhalb 
der Stadtgrenze, 10 Minuten von ring Bart 
Boulevard Gar, 5c Fare, jehr billig; guter Plat, 
rubig zu wohnen, Hühnerzucht zu führen oder dergl. 
fafon Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Großer Bar: 
gain, 335 AUpondale AUve., nahe Belmont, 9:Zimmer 
Haus, mit Badezimmer, offene PBlumbing, in 
autem Zuftande, nehme Zimmer, die nicht benugt 
werden. Dffen morgen von 2 bis 4 Uhr. Wad): 
zufragen: Jeſſe T. Wilfon, Gigenthümer, 1237 
Unity Building. 


— Auktion! 
Mittwoch, den 15. Februar, um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, am angegebenen Platze. Dreiſtöd. Brichaus, 
Laden und 4 Flats. 1522 Milwaukee Avenue. — 
D. Long, Auktioneur. 4—14jeb 


Zu verlaufen: Ein 


Geihäftseigenthum, billig, 
308. 2051 Grand pe. 


Südweitieite. 
dauerhaft gebaute Gottage x 
$100 baar, Weit $10 monatlihd. Ent: 
bält 4 geräumige Zimmer, Stleider-Glojets, Kor: 
tidor, Pantry, hohes Bajement, Hartholz:Fukbö- 
den durchweg, Zement-Wainscoating, Gas WFiztures, 
Halber Ziod vom Bart. Kommt, che der Breis 
erhöht wird! Hört auf, Miethe zu zahlen! Werdet 
Euer eigener Hauswirth! Eigenthümer: 1762 
37. Str., nahe Yeapitt. 


Zu verlaufen: Broker Bargain, Kauß und Kot, 
mit 2 Zimmern, in beftem Zuftende, bringt 15 
Prozent; an Parnell Ave. Adr.: E. 369 Abenppoft. 


Wer mit nur $500 Anzahlung ein 14 Zimmer: 
Wohnhaus fpottbillig faufen will, der jebe jich 4341 
Suftine Str. an. feb8,9,10,11,12,13 


Reue, zu berfaufen 


für $1375. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver—⸗ 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund- 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. ge & Eo., 119 Milmaufee 
Üde., nahe North Ave. und Robey Str. dooja* 


8350, Aurora, I0., 4egimmer 
Haus, Steinleller, Duell: und Brunneniwvafjer im 
Haus, Yot 60x120. Wegen Einzelpeiten: John 
Heim, 1713 N. Aihlend Ude. 

Zu kaufen geſucht: Verſchuldetes Grundeigenthum. 


a a — 
Stahl & Lewald, 516, 1 


verfaufen: 


Zu 


45 La Salle Str. 
öfeb, in,X 


Menn Ihr Euer Haus fhnell verlaufen oder ver: 
taufchen mollt, »fommt zu und. NRihard U. Koh & 
Co., 9 Washington Str. Größtes deutihes Grund: 
eigenthums⸗Geſchãft. —XR 


Rechts anwãlte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt —— Praltizirt im als 

len Gerichten. Rath frei. 79 Drearborn Er. Sims 

mer Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 

Halfte Etr, 776° 


Joſeph Sabath, deuticher Advolat, 79 Dearborn 
Etr. Abends: 570 Blue Island Ave. Div,1jt 


— 


— ———— Traub, 

deutſcher Advolat, 8 Ya Salle Str., Simmer 814. 

:elephon: Main 4762. z l6ag,*2 
Richard A. Koch, 

ee Anwalt, praftizirt in allen Geriäten. — 

So den jeden Sonntaa von 10 2. — 9 

Waſhington Sir., erſter Floor. 4i6*2 


Aergtliches. 
(Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Loei (deuticher Spezialift - 
Sint., Bere, Magen, Ken, Ace u a 


rıipatfrantihriien, 





na EN Ce 
ENTE 


— 


Lofalbericht, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


ftatt. Das mit den Vorbereitungen betraute 


Dr. WEINTRAUB "a Der Mebtentan der Ghicago Turn 
, — 4 Gemeinde findet am heutigen Abend 


N 
> 


— Der — 


@ Wiener Spezial:Arzt, 


a wünjcht anzufündigen, da mittelft feiner neuen Be: 
bandlungsmethode, befannt als 


TALISM 


er bie hartnädigften Fälle Heilt, die von anderen Aerzten behandelt und als un: WA 


heilbar aufgegeben worden Ivaren. Diefe Methode wurde bon deutjchen und 
franzöfifchen Spezialiften erfolgreich angewandt und die Heilungen, die durch Vi: 
taliöm erzielt wurden, riefen Erftaunen hervor. 


Die hartnädigften chronifhen WR 


serantheiten der. Männer michen derjelden und neıtes Leben, Kraft und Le: 
bensfreude wir den Törperlichen und geiftigen Wrad3 wiedergegeben. 


Ich will, daß jeder Mann, 


der an irgend einer der narhbenannten Srantyeiten leidet, in meiner Office vor: 
Ipridt und fid) vertraulich ausfpricht, und ich werde ihm zeigen, daß er nadhal- 


tig furirt werden fann. 


Übjonderumgen in 5-10 Zasen tur, 
Beichwerden verfehiwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


achhaltig *rirt. 


Krampfaderbruch und Hydrocele 


kurirt und nachhaltig beſeitigt. 


sch lade beſonders alle unzufriedene Leidende ein, die von anderen Aerzten 
105 behandelt wurden, vorzufprehen und ich werde 
talism Andere furirt hat und aud) Eudy furiren wird, 


Ronfultation frei und vertraulich. 
ö— ———————— — SUT- UOTE 


erfolg 


euere, 


rehjtunden: 8:30 


nachheltig und gründlich in 60 bis 90 Ta: 
gen geheilt. 


Verlorene Manneskraft 


luſt, Sorgen, welche einen für die Ehe untauglich machen, in 80 bis 45 Tagen 


Vorm. 
und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachm. 


Dr. Weintraub, 
246-248 State Str, 


König aller geheimen Srankheiten, 


und Schwäche, Gedächt: 
nißichtwäche, Sraftver- 


ER EEE, 


BSR 
ERT 


—— 
I br: 


* 


ZEN 


* 


ihnen beweiſen, daß Vi— 


— 
* 


u 


bis 8 ilhr Abend. Montags, Mittwochs 
Sonntags von "0 bis 12 Uhr. 


2% 


? 


Wiener Spezial-Arzt, 


— 


3. Flur, gegenüber Rothſchild's Departement-Laden. 


imgend 


einer 


BR a 


Medizinen einges 


KRANK E|55.00 per Monat. 


Art. 

Rettung 
Euch 
wenn 
Prof. 
magnetiſch⸗elek⸗ 
triſchen i 
Apparat 
Wenn alle 


für 


Ihr 


bolfen haben, 


diejer wird Eu 
e Gr 
heilt pojitip 


sicher beifen, 


Rheumatismug, 
Nervenjchwäche, 
Nüde 
Kopfichinerzen, 
Xeber:, 
Lungen: u. 
. —— Magenleiden, 
Eamenfluß, Männerſchwäche, 
(Bari⸗ocele)/ und alle Frauenleiden. 


Jede Leidende iſt im Stande, ihn zu kaufen für 


nur $2.00 aufwärts bis *15. 00. 


W.J HELM. M. S. 
so Hiitg Ave., { ) 
Auh Sonntags ofjen bis 12 Uhr. 


Bruchleidende 


jowie alle an  Verträme 


S | > mungen des 
«990 


denden Werden mit 
nen neuciten 
dofitiv geheilt. 
pbänder, 
ne Sorten, 
für ſchwachen Leib, 


radehalter, Krüden, künitiige Beine u. i. mw 

Bruhbänder 50 Gent und aufwärts. 

empfehle ich mein neu erfundenes 

weiches eingeführt if 

in der beutichen Armee. 

&3 ift das jicherfte, bes 

auemfte u. dauerhafteite, 

twelcpe3 Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 

Keilung erzielt. Dr. 

RobertWolferg, 
abrilant, w Fifth Avbe., nahe 
tt, Speztialif für Brühe und Ben 

Dadhfungen des Körpers Muh Seuns 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eimer 

Dame bedient. 6 Privatzimmer sum Anpaſſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch 


bartnädigen al 


luriren jeden noch jo h 
und Wrin-Leiden, 


geheimen sranlbeiten 
$1.00 per 
cific lurirt 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, 
Nächte, 
und nicht 
51.00 die Schachtel, 8 für 
Heilmittel ſind nur bei 
Behltke's Deutſche Apsihele, 
Straße, Chicago, JU. 


zufriedenftellendes Cheleben. 


uns zu 
4141 Eid 


a Te 
R.J. YOUNG, 
Spezial⸗Arzt für Augen», 
Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden. Be⸗ 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäßigen Breifen u. fehmerzlos. 
Hartnückiger Naſenkatarrh, Schwer—⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nad 
neuejler Methode iurirt. — Künftliche Aıt= 
gen; Brillen augepaßt. Unterjudung und 
Rath frei. Dfitce: 261 Lincoln Ave.— 
Stunden: 9—i1 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonniag3 8—12 VBorm. 


BES Er 


R. J. H. GREER, 
beutjcher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Gpesialiit in der Behandlung 
alier ncheimen Krankyeiten der Männer 
und vrauen, Schwäche, Baricacele und 
DBlntwergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih bie um 3 Uber Abends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. & 


— — — — — — — — — ——— 


SCHROEDER, 


250 Weit Divijion Str, 
Hochbahn. Spezialift für 
figende Zähne. h 
wärts (Brüdenarbeit), 


DR. 


lungen zum halben Preis. Eonntag? 


Ale Arbeiten garantirt. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 


de. Epezialiften und betrachten es al3 eine 
Ehre, —* leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich bon ihren Gebrechen zü heilen. Sie beis 
ien gründlich unter Garantie alle gebeimen 
Kranfheilen der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsftörungen ohue Dperation, Haut ⸗ 
trankheiten, Folgen von Selbitbeiletung, verio» 
rene Maunbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Stlaffe Operateuren, für radilale Heilung bon 
Prüchen, rebs, Tumoren, Baricocele etc. Konz 
fultirt uns bebor Shr beiratdet. Wen nötbig, 
laziren wir Patienten in ıumier Pribatbofpital. 
Bräuen werden vom Nraucnarzt (Dame) ber 
bandelt. Behandlung intl. Medisinen  ' 


Nur drei Dallars 


| „per Monet, — S6 ieß aus. — Etunden: 


‚10 bis 12 


Da ijt eine 


geblieben, 
den 
Moife 


Yeibs| 
tragt. 
Die: 
dDizinen nicht ges 


chmerjen, 


Nieren-, 
alle 


Krampfader-Bruch 


nahe Randolph Str.Chicago. 
17n0,00ja® 


Niüdgrats, 
der Beine und Yühe Leis 
meis 
Upparaten 
Bruds 
200 vperjchrede: 

Leibbinden 
Muts 
terjchäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
Beſonders 
Bruchbaunud., 


Randolpg 


nicht 
helfen, verfucht unjere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, weile niemals feblihlagen in folgenden 
geheimen Krankheiten: Sarmmlare Nr. 1 und 2 
bon 
Preis 
Slafde.— Doktor Tuder’s Blut Spe⸗ 
Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Breis $2.00 y. Flache. — Prof. Dedvis Paftilies 
ſchlafloſe 
Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
Preis 
$2.50. — Die obigen 
haben. — 
State 
135m3,t£,1j 


BITTE — 


nahe 
aut» 
Set $5 und auf 
Gol>iro> 
nen fehmerzi. Ausziehen, Gold» und Eilberfül 
orıen. 
momija* 


ſchloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 

ISPENDARY 
DISPENSAR 
öimmer 211 u. 212 

Chicago Tpera Houje 
2 . Eingang 112 

Etr., Ede 
inaton Etr, 
en: 9 Ube 

5 Nachm. 
05:9 bis 32, 
bei Mänz 
drauen und 

Slindern peofitiv 
nachhaltig furirt 
30 bi3 60 Tagen 
das Bruchband iſt für 

ter unnöthig, feine 
tzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
‚Beicpriebene Garantie einer nachhaltigen 
Halung in jedem Yale Hämorrhoiden, 
Fiſſures, Geſchwüre und all- Äfterkrankheiten ſchneü 
nachhaltig gehellt durch neue und ſchmerzloſe 
Methoden. 

KrantheitenRder Augen, Ohren, Naſe, 
Kehle und Lungen, Rheumatismus, Haut:, Blut: 
und, Nervenleidea, Magen-. Leber⸗, Nieren- und 
Zlafenfranfheiten, Srantheiten von Frauen und 
Kindern und alle chronijchen oder Privatleiden jeder 
Art, melde von Anderen als hoffnungslos auf: 
gegeben tourden, schnell und nachhaltig Furirt. 
Konjultation frei. 

Freie X-Strahlen Unterfuchung. 

Unier eleftrifches Departement enthält eine der 
erößten, nr und beften X=Strablen-Majdis 
nen der 9 welh: dazu dient, um eine Diagno: 
je bei verborgenen Leiden feftäuftellen, die durch ges 
wöhrlice Merhoden nicht entdedt werden können. 

110f,didofo,1j 


Der Sullen non heute 


ift gefährlicher al3 der früherer Sabre. Innfluen- 
sa, Grippe, Lungenentzündung waren dor »etli- 
hen Jahren noch Jaum belannt. Jet find e3 die 
tödtlichiten Sirankheiten in Chicago. Dies iſt 
ohne Zweifel dent fchnellen Wechjel de3 Klimas 
suzujchreiben. Wir haben. dies forgjältig. Itudirt 
und in unleren Nachforſchungen fanden wir 
ctwas, das Hulten Heilt. Dag dies wayr ı1l, geht 
dvarcus hervor, daß ji die-Weriäufe unjeres be= 
rühmten Lungen-Balſams ſortwährend vermeh— 
ren. Viele Leute in Chicago Tönnen über die 
Vorzüge dieſes bewährten Heilmitfel3 Zeugnißz 
ablegen. Wir gebrauchen leine Opiate, üm den 
Huſten zu trocknen; Opiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingegen Hartwigs Lungenbalſam 
direlt auf den Sitz der Kranlkheit wirlt und den 
Huſten beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unſer 
Mittel ift abfolut Harmlos und Tann Kindern ges 
trost gegeben werden. Ein Verjuch wird den Uns 
aläubiaften überzeugen, dab Hartwins Lungen 
Ballam ein Mittel ift, wehhhes in jedem Hause 
balt aebraudft werden follte. Berfauft von allen 
Avotbefern. Sn 25c, 500 und .00 Flaſchen. 
Verlangt Hartwigs und nehmt icchts anderes. 


Ein Verſuch wird Euch von 


ſeinen Vorzügen überzeugen. 
110£,didofa,6m 


x 


2eidet Ihr an den Augen? 
Un Kopfimerzen, fwinımenden, thränenden 
und fihielenden Mugen, dann fommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spegzialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gläſer aupaſſen oder ſie bhandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Glüfer $1.00 aufwärts, 
Orten, Nafen- und Mebl-Leiden mittelit der 
neueiten Metbode alle Iurirt. Unterfudhung frei. 
Dr. RANISER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Nvde., 2. Flur. Wo dad Rad und 
E die Lichter fich drehen. 
Evrreditunden: 9 Borm. bi3 8 Abends. Sonn 
taa5 9 bis 3, ig*® 


freie Brobe 


bon ten berühmten chinefifchen 
Nitteln wird von dem berühm 
ten hinefifchen Arzt 


GEE WO CHAN 


allen verabreicht, die im jeiner 
r Oifice verjprehen und an foms 
IS diijirten Krankheiten _ irgend 
I weicher Art leiden, Diejenigen, 
AZ eS deren Leiden don anderen als 
* ee unbeilbar aufgegeben worden 
waren umd alle Hefinung verloren haben. find bes 
ſenders eingeladen, die Zauberfraft diejeg munder» 
keren Syftem® der Medizin Loftenfrei zu erproben. 
Tie inefiihen vbegetabiliigen Medizinen baben 
Zaufende geyeilt, fie werden auh Euch heilen, 
Konfultetion und die berikmte hinefiiche Puls⸗ 
Unterjuhung. immer frei. 
27 Babafh Avenne, 
2746 Blods jünlih vom Auditorium. 
Stunden 9 bis 8. Sonntags 10 bis 4, 
Bjan, mi,mo,fa* 


Eine 


——. 


Gegen Nieren-Leiden und | 
Blajen: 
SANTA 


Katarrh. 
—B——— 
trägt den 


VE BR 6 


48 Stunden. 
Jede Kapfel 


Entfeeruugen in 
" $ütet Euch dor 
Nahahmungen. 


Komite hat Alles gethan, um diejes yeft zu 
dem an Originalität reichften Greigniß der 
Saifon zu geftalten. Die Chicago Turn:Ges 
meinde war immer bejtrebt, ivie vielen an= 
deren Errungenfchaften europäifcher Kultur, 
jo auch dem Karneval hierzulande Eingang 
zu verfchaffen, und hat quantitativ feinen 
Grund, unzufrieden zu-jein mit dem Erfolge, 
Die Gemeinde beabjichtigt, Humor und Sa= 
tgre, .dven iefentlihen Theil des Sar- 
nebals, in vollem Maße zur Geltung 
zu bringen in Dekorationen, Auffüh: 
rungen, Bildern und Masten = Imzug. 
Wen hungert nah Frohfinn und guter Zaus 
ne Oder Dürftet nah ungetrübter Freude, 
oder iwen’s überhaupt dürftet, od Männlein, 
ob Me’ lein, Der fomme, oder Die fomme 
mit, jih von dem Gefagten zu überzeugen. 
Der Eintrittspreis beträgt einen Dollar die 
Perfon; ein Mitglied der Gemeindehat gleich 
feiner Dame freien Eintritt, Wie immer, ha= 
ben nur Masfirte Zutritt zum Yanzfaale 
vor 12 Uhr. Die dem Mastenball zu Grun= 
de liegende dee ift der „Triumphzug des 
Stats in Amerika”, Wie das deutjche Bier 
als nahrhaftes Getränf den Schnaps ver: 
‚drängt, fo foll auch der edle deutiche Stat ala 
harmlojes Erholungsipiel Die berderbiichen 

| Hazardipiele verdrängen. An diefem Tri: 
umphzug werden Freunde, Freude, Frohfinn 
und Fidelität Die Matadoren fein, 

Der große Preis-Mastenball, welchen der 
VBorwärt5-Damentlub am heuti- 
gen Abend in Hoerbers Halle, 710 Blue Is— 

| land 2lve,, gibt, beginnt um 8 Uhr. Ein: 
trittsfarten foften an der Kaffe 35 Cent3 die 
| Perjon. Unter der bewährten Leitung der 
| Präjidentin des Stiubs, Wilhelmine Stege: 
‚mann, und der Vorjigenden des Komites, Liz 
ı na Schuhmacher, ward Alles aufgeboten, um 
| diejen Ball zu einem der beften diefer Saifon 
| zu geftalten. Für die beiten Masfen jind 
ı hübfche Ginzelpreife ausgefegt worden. Der 
| gemüthliche Ton, welcher alle Feite diejes 
| Klubs tennzeichnet, wird auch die bevorites 
| ende Feitlichfeit zu einer für alle Theilneh: 
‚ mer höchit angenehmen machen. Die anderen 
| Tamen vom Komite find Marie Nagel, Kätie 
| Auftin, Katharine Dunfer, Amalie Fitner 
| und Minna Trombridge, 
| Einen wegen feines Nufes gemiüthlicher 
| Unterhaltungen beneidenswerthen Pla uns 
It Vereinen nimmt der 
| Jrauenverein Pie 
I toria ein. Deshalb wird fein heute, 
| Samftag, Abend, in der Lincoln Park: 
| Halle, 690-694 Mels Str., ftattfindender 
! zehnter Preis-Mastenball jedenfalls jehr bes 
| jucht fein, und um alfen Erwartungen ge— 
‚ recht zu werden, ift für die Vorbereitungen 
| ein zahlreiches Komite thätig gemwejen. Es 
beiteht aus der Präjidentin Henriette Kieder: 
len und den Damen Carrie Weber, Bor: 
figende, Anna Seidel, Minna Safier, Kathe 
Ehrhardt, Anna Knapp, Wilhelmine@iement, 
Marie Kutter, Emilie Zappe, Kathe Ober: 
billig, Garofine Palmer, Ottilie Kuni, Ber: 
tha Wildner, Hermine Eggftein und Ida 
Sutzeit.. Der Cintritt foftet 25 Gent Die 
Perſon. 

Zum Beſten der Krankenkaſſe des Ivanhoe 
Tent Nr. 276, K. O. T. M., gibt der Geſr⸗ 
mania Pleaſure Club am heuti— 
gen Abend in der Zentral = Turnhalle, 
1105 Milwaufee Uve., feinen neunten geogen 
Preis-Mastenball. Gintrittsfarten koften 25 
Gents die Perfon, Das Komite, welches aus 
den Herren Charles Grandt, Mar Lehmann, 
Im. Hermann, 9%. €. NRohlf und Henty 
Kleinfeld beiteht, hat fi) unendliche Mühe 
gegeben, dem fefte einen Erfolg’in jeder Bes 
jtehung zu fichern. E3 werden verjchiedene 
Aufführungen ftattfinden, und jede Ein 
trittsfarte berechtigt zur Iheilnahme an 
einer großen Nerloofung, deren vier Haupt: 
preije. einen ungewöhnlich großen Werth ha= 
ben. Auch kommen weitere Preife im Ge— 
fammtiwerthe von $150 zur Vertheilung. 

Sir Der Uurora-Turnhalle, Afhland ve. 
und Divifion Str., gibt die Leffing 
Loge Nr. 15, Orden der Hermannsijchive- 
tern, am heutigen Abend einen groben 
Preis-Mastenball. Der Anfang des Balles 
ift auf 8 Uhr Abends feitgeiegt. Eintritts- 
farten jind für 25 Cents die Perjon er= 
bäftlich. Ihren Grundjäßen getreu, werden 
die Damen Ddiejes Vereins ihr Möglichftes 


er den hiejigen 
Deutſche 


thun, ſich und ihren Freunden und Freun- 


dinnen ein ſchönen, genußreichen Abend zu 
bereiten, auf dem es höchſt gemüthlich herge— 
hen wird. Es ſind mehrere begehrenswerthe 
Preiſe ausgeſetzt worden, um die ein eifriger 
Wettbewerb entſtehen dürfte. Auch ſonſt 
ſind die Vorbereitungen des Komites derart, 
daß der Erfolg des Feſtes unzweifelhaft ein 
glänzender fein wird. 

Der dem Präfidenten zu Ehren benannte 
junge Roofevelt Frauenverein 
tritt in die Deffentlichkeit mit einem großen 
Preis = Mastenball, welher am heutigen 
Abend in der Wider Park = Halle, 501 W, 
North Ave., nahe Milwaufee Ave., ftattfin- 
det. Die Präfidentin des Vereins, G. Koi: 
ad, und die Damen des Komites, F. 
Schütt, M. Boller, U. Burkhardt, 2. Ziert 
und U. Wilde, find eifrigft an derAlrbeit, um 
mit ihren Vorbereitungen Ehre einzulegen, 
und wer fie fennt, freut jich jhon im Voraus 
darauf, einige fröhliche Stunden in ihrem 
Kreije verleben zu fünnen. Der Anfang des 
Balles ift auf 8 Uhr Abends feftgejegt wor= 
den. Eintrittskarten find an der Kaffe zu 
35 Ceni3 die Berfon erhältlich. 

Die Plartdütjhe Gilde Frig 
Neuter Ar. 4 hält ihren 16. großen 
Masfenball am heutigen Abend in Scön- 
hofen’s beiden Hallen ab. Die Thatjache, 
daß beide Hallen in Benußung genom= 
men werden, beweijt hinreichend, welche Er= 
wartungen der Verein hegt, und die Zahl 
der Komitemitglieder läßt darauf jchlieken, 
dab; gewaltige Vorbereitungen getroffen wur: 
den, um das seit zu einem der größten und 
Ihönften Diejes Winter zu machen. Zum 
Komite,gehören: Wın. Weft, Win. Höftmann, 
Reinh. Berg, Fri Pauljen, Emil Weis, 
Paul Hoffmann, Charles Wagner, Fyrig 
Pädow, Henry Schäfer, John Jenjen, Ehr. 
Elaujen, Otto Gaft, Herm. Kruggel, Herm. 
Boldt, Aut. Geikler, Earl Hohn, Chr. We: 
ftermann, Herm. Herruth, Carl Seltow und 
am. Glawe. Die Peftlichleit nimmt ihren 
Anfang um 8 Uhr. wintrittsfarten _Tojten 
an der Kaffe 50 Cents die Perjon. 

Der Defterreidifhe Unter: 
ſtützungs Verein „Stod im 
Gijen« gibt,am heutigen Abend in Mül- 
ler3 Halle, North Ave. "und Sedgwid Str., 
feinen achten großen Bauernball. Wer die 
tleidfamen Trachten der Bauern in den öfter: 
reichtjchen Ländern in ijrer ganzen Mannig= 
faltigfeit und Buntheit Iennen lernen till, 
der hat hier die jchönfte Gelegenheit dazu. 
Uber er fann Dabei noch mehr fennen lernen, 
vor allem den Fernigen, jchneidigen Humor 
der Defterreicher, ihre unübertroffene Kunft 
im Tanzen und ihre unverwüftliche Gemüth- 
lichfeit. Der große Einmarfch ſämmtlicher 
Bauern und Bäuerinnen findet um 9 1ihr 
ftatt. Eintrittsfarten often an der Kafje 50 
Cents die Perſon. — 

Heute Abend hält der Allemannia 
Frauenverein in der Apollo-Halle, 
Nr. 238 Blue Island Ave., nahe der 12. 
Str. einen großen Preis-Maskenball ab, zu 
welchem ein rühriges Komite, zuſammenge—⸗ 
fest aus den Damen A. Schwenke, E. Leem⸗ 
huis, A. Duſchl, A. Gutmann und M. 
Heinz, die umfajjendften Vorkehrungen ge= 
troffen hat. Der Berein ift dafür befannt, 
dab jeine Feitlichkeiten an Gemüthlichkeit 
nicht übertroffen werden fünnen, und daß 
die 257 Mitglieder e8 verftehen, ihre Gäjte 
durch ihre Liebensmwürdigkeit zu bezaubern. 
Mer einmal bei ihnen war, fommt ficher 
twieder, und jo darf man das heutige 
Feft mit Fug und Redt im Voraus als ci- 
nen glänzenden Erfolg bezeihnen; Ein- 
teittsfarten toften an der Kajje 35 Cents. 
Garderobe 15 Gent!. Am 26. (Februar be: 


t der Verein fein 10. Stiftun de 
Gopetter 9 Ede 12. und u er 


4 Et. 
ae 
a > 

a 


DO 


__Abendpoft, Chicago, Samitag, den 11. 


edel 


r Feier ihres Ajähr. deran⸗ 
ſtaltet % ee ertafel 
Morgen, Sonntag, Nahm. 5 Uhr begin- 
nend, in Schönhofens Halle ein großes Yubis 
läums-Ronzert. Das Arrangements-Komite, 
mit Exr-Bundes-Präfident Richter an der 
Spite, arbeitet bereit8 feit längerer Zeit an 
den Vorkehrungen, um das Felt zu einem 
glanzpoffen und erfolgreichen zu geftalten. 
Herr Fr. UA. Kern, der Dirigent der Lieder: 
tafel, hat das folgende Programm zu= 
fammengeftellt: Krönungsmarjd) . au „Tie 
Folkunger“; Jubel-Ouvertüre von Flotow; 
„Berraufht — Zerronnen“, Chorlied, der 
Liedertafel zum Jubiläum gewidmet bom 
Komponiften Angerer; „Adelaide*, gejungen 
von G. Berndt; „Santafie, von Herbert; 
„Heini von Steier*, für Tenor, Bariton und 
Violine, mit Männerchor und Orceiter, von 
Zöllner; Duvertüre zu „Mignon”, von. U. 
Thomas; „Mein Lied“, von Angerer, gefun 
gen bon der Harugari=Liedertafel; „Preis 
lied“ aus den Meifterfingern, gejunden bon 
A. Gil; Fantafie aus „Carmen“; „Wach 
auf!“ vorgetragen von der Liedertafel. Das 
DOrcdefter wird aus 20 vorzüglichen Mufilern 
bejtehen. Die Kajje wird um 4 lihr, nicht 
um 3 Uhr, eröffnet. 
an der Kajje 50 Cents. 


Morgen Nachmittag begeht der Elepe- 
fand Frauenpverein in der groben 
Wider Park - Halle fein 18. Stifrungsfeft 
mit einer Unterhaltung und einem jid) Das 
ran fchliegenden Ball. Das SKomite, be= 
ftehend aus der Präfidentin Katharine Scho= 
fnet und den Damen Wilhelmine Kieit, 
Hedwig Geik, Emilie Dibbe, Marie Moch 
und Clara Schimfe, hat große PVorbereitun: 
gen getroffen, daS Teit zu einem der jchön= 
iten in der Gejchichte des Vereins zu geftal: 
ten. Ein Gefangverein hat feine Mitwir: 
fung zugejagt, mehrere Damen und Herren 
werden fomijche Vorträge Kalten, der Edel: 
weiß = Zitherflub wird fpielen, ein Quartett 
bon Mandolinen und Guitarren wird jich 
hören lajjen, und auch ein Mandolin=Solo 
ftceht in Ausjicht. Da diefer Verein 450 Mit: 
glieder zählt, jo ift anzunehmen, dak der Zu— 
Ipruch ein großer jein wird und die froh: 
lichkeit dementjprechend. 

— —— — 


Fiſcher's Volksgarten. 


Herr Henry Fiſcher, Beſitzer des Volksgar— 
ten, Nr. 198—200 Oft North Ape., ift ftet3 
bemüht, die richtigen Kräfte zu engagiren, 
um jeinen Gäften ein paar genußreiheStuns 
den zu bereiten. Für heute und morgen find 
ertra gute Programme zujammengeftellt 
worden. Die Duettiften Franft und Min- 
nie jind zu wohl befannt, als daß man jie 
zu loben braucht; Frl. Ida Cordt mit ihren 
ftetS neuen Liedern ift als elegante Soudret: 
te äußerft beliebt; an dem mujfifalifchen 
Clown Joe Tehen hat jih noch Niemand 
fatt gejcehen oder gehört, und die Komiker 
Gusmann, Thifius und Herm. FFijcher 
bringen auch den griesgränrigften Sauertopf 
zum Lachen. Am nächiten Montag treten 
„Ihe Sherbed3”, Afrobaten, zum erjten Mal 
auf. Am nächften Mittivoch hat Herr Guß— 
mann jein Benefiz. 

— 1.  — 


Die ridtige Zeit, 


Wann der größte Vortheil von einer gu= 
ten Medizin erlangt werden jo, ift im An: 
fang des Jahres. Das it die Zeit ivenn 
fich der ermüdete Körper, die gejchwächten 
Organe und das nervöfe Syitem nad einer 
ftärfenden Medizin wie Ho0d8 Sarfaparilia 
fehnen. Biele yarten auf das milde Frübh- 
lings:Wetter und fchieben wirklich auf, ihren 
förperlichen Zuftand zu beachten, dak ein 
langer Krantheit3:Anfall unvermeidlich iſt. 
Um das Spftem von allen linteinigteiten, 
welche jich während der Winterzeit ange: 
ſammelt haben, frei zu machen, das Blut zu 
reinigen und das ganze Syſtem zu ſtärken, 
Tann fich nichts mit Hood’3 Sarfaparilfa ver- 
gleichen. Schieben Sie e& nicht auf, fon: 
dern nehmen Sie H000’3 Sarjaparilla nun. 
63 wird Ihnen gut thun. Lejen Sie die 
Zeugniffe, die in Betreff von Hood’3 Sar: 
japarilla veröffentlich find, alle von zuver- 
läjfigen danfbaren Leuten. Sie erzählen 
die Gejchichte. 

— — —ñJ — — 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärungen eingereicht von: * 

%. W. Marten; Berbindlichfeiten 780; Gut: 
haben $5,813. —— 
Auſtin S. Mitchell, Kangley, Ill.Verbindlichkei 
ten, 86.456; Guthaben, 925. * 

Marcus A. Neumeyer; 8752; 
Guthaben, 8720. 
ee" Amberg; Berbindlichteiten, B.0; Guthaben, 
"William Rihardfon, Domwners Grove; Verbindlich: 
keiten, 822,919; Guthaben, $2,602. “ 
* C. Schalt; Verbindlichkeiten, 8567; Guthaben, 


We, Heinze; Verbindlichfeiten, 305; Gutha= 
—— — ⸗ 
Scheidungsklagen. 


Verbindlichkeiten, 


wurden eingereicht von: 
Georgia gegen John A. Thompſon, 
Behandlung; Pavel gegen Anna Kazik, 
Ralph W. gegen Satgh Mutchmor, Verlafſen; Ca— 
therine gegen John D. Baumgardner, Trunkſucht; 
H. P. gegen Maria L. Rucker, Verlaffen; Jenn ie 
gegen William Scheible, Verlafſen; Anna gegen 
Harry L. Moremont, grauſame Behandiung; Lena 

gegen Chriftian Danner, graufame Behandlung. 


— —— ⸗— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

E. Rybar, Aſtöd. und Baſement Bri 2 
&. Troy Str., 200. BER EN * 

Edward Uiblein, acht Aſtöckige und Baſement Bad— 

Ag —— 5-76 115. Str., 830,000. 
. ©. Shulte, Zftöfiges und Bajement ins 
Flat, 5546 Kimbark Ave. 86,000. — 

Altins & Frannd, töd. und PWaiement Baditein- 
Anbau, 4805—7—9 S. Ajhland Ape., $10,000. 

Geo. A. Seaverns jr., 1itöd. und Bajement Bad: 
ftein Umbau, 1855-91 €. 2. Str., $7,500. 

Thos. S. Smith, 1ftöd. und Baiement Holg 
Stall, hinter 01 Kenmore Ave., $5W. 

Ehas. H. Frances, Ptödiges und Bafement Holz: 
Wohnhaus, 1446 Graceland Ape., 83,000. 

Mary Humboldt, 2ftöd. und Bajement Baditein- 
Flat, 153 Culom Une, $4,000. 

©. R. Salinger, 114ftöd. und Bajement Holz-Cots 
tage, 874 N, Monticello Ape., $3,500. . 

A. M.. Mefay, 1Nsitöf. und Bajement Holz-Got- 

Ne e, 805 Bar u ö 
. Green, öd. und Bajement Holz:Cottage, 
Melroje Str., $1,000. er — 

Hermen Krenger, Atöck. und Baſement Bagſtein— 
Flat, 1785 W. 35. Str., 83,000. 

James Gray, Iitöd. und Bajement Holz: Aubau, 
11840 State Str., $800. 

Kimball Piano Company, Iftöd. und Bafıement Bad: 
ftein Store, 9119 Commercial Ave., 8,00. 

Andrew MeCann, Naftöd. und Pajement Badftein- 
Cottage, 721 Bates Ave., 82,50. 


— cæ— 

— Boshafte Frage. — Maurer: 
„Seltern hat mic fo ’n Amateurpho- 
tograph bei der Arbeit aufgenommen.“ 
— „Das war wohl ficher 'ne Moment: 
aufnahme?“ 


araufame 
Verlafien; 


Großvaters Zamilien = Halbe. 
Das bereite und zunerläfligite Heilmittel, 


Heilt fiher und fchnell, mit möglichiter Ver: - 


meidung von entitellenden Narben, alle Schnitt-, 
Stof- und Brandwunden, jowie anfgeiprungene 
Hände umd Lippen, Flechten,” Rofe, Calzfiup, 
roitbenien, Wurm, allerlei Geihwüre, Buiteln, 
imple3 und. fonitige — Es iſt 
das beſte Mittel gegen Sühneraugen, rheumati— 
ſche Schmerzen, tſchungen, lahmen Rücken 
und entzündete_Gelente und Muskeln. Großvas 
ters Samilien-Salbe enthält abfolut feineOpiate, 
mineraliihe Dele oder Säuren jondern nur bei- 
lende Bilangenftoffe_ und Dele, und ijt daher 
änzlid harmlos. Sie heilt wo alle anderen 
ei —— — 

. Miller, Baneta, $. D., fhreibt: „Eine 
hadhtel Ihrer Salbe beilte mir meine Wunde, 
die mi 10 Jahre lana bviel gegiogt und damit 
ih fon biel gedoftert hatte.” €. Wiebe, Groß- 
mweid, Man.: „Unfere Tleine Tochter hatte eine 
Geihwulft am Leibe fodah fie nicht geben und 
Na bor Schmerzen nicht fchlafen Tonnte. Ih 
lafter bon Grobpater3 Familien⸗ 
ichlief fie eim und tubte die 

ganze Nadt. Eine Schadtel e, fie 

au len. M. 


Eintrittsfarten koſten 


— 


bruar 1905. 


* 


Woqhentliche Brieſfline. 


Rach folgendes iſt die Liſte 
Wenn dieji 


lagernden Briefe. 


der im hiejf 


abgeholt werden, fo werden fie nad der „Dead Lets 
ter Dffice in Wafhington gefandt. 


Chicago, 
751 Abramowig M 
752 Agofton Szilora 
753 Alofsty S 
754 Umbrafas Antonis 
75 Baujam Eli 
756 Batahoff Nicolas ©. 
757 Bahrt Kobann . 
758 Bat Yozef 
759 Bat Wojcich 
760 Bandur Nozef 


den 11. Februar 1905. 


991 Kocai ozef 

992 Koci Marie 

903 Kocis zewsti Alex. 
994 Kohler Louis 

995 Rolazie Nikola 

996 Konar Yan 

997 Rompanomsti Jozef 
998 Koob Yean Bierri 
999 Koniecny Yan 
1000 Roracevic Yanto 


761 Bantiewwicza Ludmwila1001 Kofowsfi Lorync 


762 Bania Matrcin 

763 Banjedoorce Yojips 
764 Baran Pawel 

765 Baryiewic; Anna 
766 Bartos Berg 

767 Barttomsta ‚Maryj: 


anna. 
768 Barzensti Alekſander 
769 Bafiszti Maria 
779 Balton Mary 
771 Baum D 
772 Baumgarten M 
773 Bed Jarab * 
74 Beger Tereſia 
775 Bendel Maria 
776 Bereitetib os. 
TIT Beiyer Carl 
718 Biaty Teofil 
779 Bill Ernft 
780 Biihoff Conrad 
781 Blahut Iozief 
782 Zlahnciat Jan (2) 
73 Bleimeis M 
74 Bloha Felix 
7355 Blumenfeld Aulius 
786 Bobromwsti Adolf 
787 Böter- Jdlianna Mib 
78 Bauf Baul 
789 Boiezuf Ian (2) 
7 Bokuniewik Jozef 
791 Bolet Michal 
792 Boral Jure 
793 Boreck Julia 
794 Bernotas Anton 
795 Baus lim Julia 
706 Bozek Honorata 
797 Braje Milivoi 
798 Breitowiez Jzak 
799 Brenngartner Luiſe 
800 Bricſak Jores. 
801 Brieskorn Robert 
802 Bromftedt F 
803 Lronwer Yan 
804 Bryk Dzian 
805 Brzeczla Stanis law 
80 Buck Charles 
80 Budek Kataryna 
808 Budrynski Piotr 
809 Bzdyl Mateus 
810 Cetan Vaclav 
811 Cervinka Johann 
812 Chadraba Charles 
813 Charchot Wocich 
814 Chmura Viotr 
815 Chrzanowski Mateus 
816 Chmielewski Stan. 
817 Chudik Guſtav 
818 Ciaglo Stanis law 


819 Giecierega Katatrzyna 1000 Maita Zofia 


820 Giehna Jochan 

821 Gismniaf Wativzenice 
822 Cieslino Katarzyna 
823 Eiestit Iadmwisfa 
824 Giohon Wiltorya 
325 Fiszesti U 

&6 Chapman 9 

827 Cohn U (3) 

828 Cohn 2 

829 Cohen D 

830 Cohen M 

1 Cobon Mr 


832 Culauften Marjjanna 1071 


"833 Gurti3 D 

84 Gjernow U 

8335 CGChyzewski Anton 

836 
Douks ze Waronika 
Dapczpt I, Miß 
Darlat Marpjanna 
Demorsty A 
Dietrih 

2 Dobosz Marpjanna 

3 Dobrowolsty Jan 
Doletorsky H 

5 Dotſopwski Hipolet 

5 Domen Bit 

7 Dorozalifa Mary 
Drabant Franciszel 

9 Draſulis Cal 

50 Drojiel Emma 
Dubiel Wojcich 

2 Dunsty Noieph 

53 Duran Fredk. 

54 Dyien Yoban 

> Eber3 Friß 

56 Ehrlich M 

7 Elegant Jacob 
Englert John 

9 Farber Mr. 

0 Felils Any 
Filips Alpina 
Fink S 

83 Flis MWojcieh 
84 Frank Aichard 
865 3 
866 FFredberg Mr 
867 Friedlender MtS, 
868 Frohlich Peter. 
869 Fruth Chatles 
870 Gabs zewich Kazimier 
871 Galinek E 
872 Galkieviez Juzeps 
873 Gandek Katarzyna 
874 Gawrow Jakup 
85 Saweda Symon 
876 Gazatef Anna DO 
877 Gecaiti Antonina 
878 Geiger Wilhelm 
879 Sinsberg S 
80 Glaß S 
81 Glas mann Ben 
82 Glasmann M 
88 Gogoda Jozef 
84 Sogola Jm_ 
85 Goldenberg Sami 
335 Goldberg M f 
Hl, Gabrnel Gechlia 
87 Bolditein Mr. 
88 Goldſtyn D 
80 Goldſtein H 
800 Goldſtein M 
801] Goldſtein J 
8 Golemba Jozef 
893 Gonch; Jan 
894 Goodman Xoe 
895 Goodman Mag 
896 Goult 9 
897 Grbac Frenf 
893 Greenberg U 
809 Greenfeld Arnold 
90) Grienſſeide F 
901 Grigajtis Jan 
902 Groth Frany 
903 Grusta Wofcief 
904 Grydewiesz let: 
ander. 
905 Sumbir George 
9% Sünther Johan 
907 Guminäti_ Fr. 
908 Gurbi3z Kozamwery 
909 Bus Harry 
910 Sury Yan 
911 Gmizd Maciy i 
912 Hagomsti Antonina 
913 Hahn Jalob 
914 Halder Gottfried 
915 Halper Leopold 
916 Hampl Wlois 


rantofsta Antonina 


1002 Roszanet Bet 
1003 Komals la 2 ia 
104 Rozlorsta Mr. 
1005 Kozitowsti Wleljand, 
1006 Kozat Fyranciszet 
1007 Roziat Walenty 
1008 Koyina Piotr 

1009 Kozlit James 
1010 Kral Meri ä 
1011 Kramarczyt Wincenty 
1012 Rramlove Helene 
1013 Kraus Ostar 
1014 Kraus Sebaftien 
1015 Kreilova Marie 
1016 Rrigleder Milslos 
1017 Krißmer Albert 
1018 Kraymianavsti W 
1019 Krufe Henri 

1020 Krutan Teofil 

1021 Kubes Nofef 

1022 Kucieba Stanisfamw 
1033 Kulefa Boloslam 
1024 Kunath "Bernhardt 
1025 Kuret Ratarzpna 
10265 Sumalziy Franz 
1027 Kiwasniaconla Tella 
1028 Kwedars J 
1029 Kwiatlowski Kaci⸗ 

mierz. 

1030 Rwietlowsti Frank 
1031 Zabgold oe 

1032 Zalmi Ida 

1083 Lamansty Mr 
1034 Lamn Katharina 
1035 Laptop! J 

186 Laszlo Pal 

1037 Zajevig David 9 
1038 Laub Kathi 

1039 Laurynowicz Adam 
1040 Layarz „.otr 

1041 Ledvina F 

1042 Leindad € ® 
1043 Lenhardt Johann 
1044 Legieza Wojciedh 
1046 Lebas Kazimeras 
1046 Leszezunsti Jakob 
1047 LZevin A 

1048 Lermondomsti MI. 
1049 Lewis I_Mr. 
100 Liges ka Wojciech 
101 Limkot Eny 

102 Lis Jozef 

103 Loebner J 

1054 Lutje Peter , 
31055 Madowsta Domicela 
1056 Mahler Heinrich 
1057 Maier Anne 

1058 Majerczpt Jochan 


1060 Marceli Mr 

1061 Marchlewic Wladys⸗ 
law 

1062 Marciniafo Yozefo 

1063 Marczi Maik 

1064 Marſch Benedickt 

1065 Maruzak Maria 

1000 Masnyh Jendrzy 

10607 Matanink D 

1068 Mateia Teodor 

1069 Mattos Julius 

1070 Mazowowics Jozeph 

Mazur Michal 

1072 Meiladetten M 8 

1073 Melega Natop 

1074 Meyer Cha8. 


Gzyrlianis Franceszet 1075 Mezopty Franf 


1076 Micid Jan 

10977 Mihalowsty Bolbe. 
1078 Michalewicz Kohn 
1079 Midevici Wihin (2) 
1080 Mieczinsti William 
1081 Mielnisfi John 
1082 Migas Michal 
1083 Mitula Michal 
1084 Mituledi Emil 
1085 Mileusnic Kata 
1086 Mobius Friß 
1087 Mod John H 
1088 Mohder Frant 
1089 Motos Charles 
1099 Modlis Maryjanna 
1091 Moller Niels 

1092 Mon Nozef 

1003 Morowsky Ludvick 
100 Murin Tereſi 

1095 Mytyck Jan 

1096 Najiaret Bronislam 
1097 Naleptowa Unna 
1098 Nawovezynski Jan 
1099 Nawracy Woij. 

1100 Neubauer Theodor 
11901 Nieglos Marvanna 
1102 Niemice Andrzy 
1103 Noſek Franciski 
1104 Nowak H 

1105 Ohochis Piter 

1100 Olewsky Joſeph 
110 Opitz Anna 

1108 Oſanta Kazimier 
1100 Orlowski Michel 
11100rlowsti Qanley 
1111 Ospaslst: Ian 

1112 Och Antonina 
1113 Babransty Anton 
1114 Bampel „ri (2) 
1115 Bak Mts 

1116 Raiternofas W (2) 
1117 Pasz Tereſa 

1118 Verſman Jacob 
1119 Betfchersty Roſa 
1120 Betlus3 Dominik 
1121 Bhillip3 John 

112 Piajedi Alets 

113 Bittel Wanda 

1124 Vlaszet Helena 
1125 Vlewa Fyrent 

1126 Bodgursti Bales law 
1127 Voehler Sophie 
1128 Volat Michal 

1129 Popec Andry 

1130 Bopiela Joſeph 

1131 Popper Katie 

1132 Boftuszmy Auzef 
1133 Bosta Aozap 

1134 Votrowski Jozef 
113 Powilos Stanis 
1136 Pratapas Jonas 
1137 Brelee Stefan 

1133 Brufaf Szepan 

1139 Vrzpbpsti W 

1140 Przybylski Michal 
1141 Bupfis Barbara 
1142 Raezlfa Eva 

1143 Raelowic; Yan 
1144 Rafa Ian 

1145 Rajlovic George 
1146 Ralowna Pronislatse 
1147 Rapata Nafuıb 

1148 Rapacz Agniszka 
1149 Rapuez Wieftoria 
1150 Ratter Joſef 

1151 Reulbj Vhilip J 
11532 Richardt Johanna 
1153 Richert Julius 

1154 Richter Roman 
1155 Rieß Thomas 

1156 Röder Henty 

1157 Rode John 

1158 Roff P 


Adolf 


97 Hammerjhlag Morib, x, Koman Martin 


918 Hanobrei Karolina 

919 Hanff Paul M D 

99 Harajimit Midal 

921 Harris Mavper 

92 Hartmann 6 

923 Hausmwald Barbara 

9%4 Hehtmann M 

925 Heidys) AYozef 

926 Heinrih Chriftoph 

97 Herteg Mio 

928 Heper Mr 

929 Herbut Demto 

930 Herdzina Pronisla 

91 Hirh Morris 

92 Hertens Richard 

933 Hirihmann Albert 

94 Hieber Karl 

935 Hlopet Maicy 

935 Henaj ESubina 

937 Hofmann Sophia 

938 Hohmann Hans 

939 Holsman Sofie 

940 Holzinger Xaver 

941 Horwath Janatz 

942 Holocinofi Jozef 

943 Huremi* D 

944 Hufarova Anna 

945 Agnatapiezei Sis 
manuS. 


946 Avanczeiwsti Aonaczy1188 
en 1189 


947 Awanowieı Paul 
948 Azdebsti Stefan 
949 Zacod3 Chriian 
950 Kacobiohn I 
951 Yacobion FFrrik 
952 Yaffe Betin 
953 Aagielsti Antoni 
Aatalsti Walenty 
Aaret Mojcieh 
956 Yaniga Yan 
957 Jantowstis Yon 
958 Ianısz Wojcich 
959 Aasnoh Joſeph 
90 Aordan Mr. 
961 Aofajti3 Matiejus 
062 Jolinfo Aohm » 
963 Zuban Antoni 
905 Auret Yoyef 
> Aurel Joe 
966 Aurosto Antonas 


C 6 

968 Kals ztas Stanislej 

969 Kafapıt Woitef 

No — * Bronis⸗ 
aw. 


2 


1160 Roſe Morris 

1161 Roſenſtein J 

1162 Rofenthal W 

1163 Roth Ferdinand 

1164 Rosznazyft Maryana 

1165 NRuflih Julita 

1166 Rupp Yuguft 

1167 Rundaf | 

8 Sahnsmüller 

— Neinhard 

1160 Sankiewicz Kataryna 

1170 Saſiodek Jan 

1171 Sawistas Milolas 

1172 Schalt Henm Mıs 

173 Schade Herman 

1174 Schent Georg 

1175 Shield Mast 

1176 Schloer Garles 

1177 Schmidt Georg 

1773 Schmidt TH 

1179 Shmunf 2 Mı$ 
Schneider Adam 
Schreiber M 2 
Schumann Otto 
Schuſter Peter 

4 Shwarg M 

Schiwange Herman 

1185 Schweijer Karl 

1187 Sedevie fyrent 

Seele Charles 

89 Seit Adam 

1190 Selet Marein 

1191 Serafin Yan 

1192 Shamjban 9 

1193 Sheinberg € 

1194 Shilte Alfred 

1195 Shlumi3_Grifte 

1196 Sitora Katarpnna 

1197 Silperftein 3 

118 Silbertruft J 


1291 Simunce Unbdre 
1202 Singer 9 

128 Sistorid D 

1294 Stiviot Stauislaw 
1205 Stolnit Mr 

1206 Stat Beilie 

1207 Stied;_Stanisiew 
1208 Siy Piotr 


1211 Sodolowsti B 
1212 Sorer Walther 
1213 Sorta ul 
1214 Sotlac Mary 
1215 Stevl Eiryl 

16 Sricinsti Jozef 
1217 Stambolis Bajilas 
1218 Stanet zo 4 
1219 fi 


gen Bofleint ' 
elben nicht innerhalb | 
14 Tagen, vom untenftehenden Datum am gerechnet, , 


Nyeumatismus 


und alle Nierenleiden 


— 


dern und beil 


kurirt Durch 


Wir garantiren pohtiv 
zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. _ 
Sal-Lac 


ftelt aus einfahen, wirffamen Kräutern, twelche 


enthält feine Opinte, Mllohof oder andere 
ſchã diiche Droguen. Es iſt zuſammenge⸗ 
ame Anett Im» 
. Wir wänichen, dab jeder Rheumatismus- 


feidende Sal-Lac verjucht, denn ıma ift nicht ein Sall befannt, 


ganz glei 


wie ihlimm, den Sal-Lac nicht Finderte 


oder 


beilte. Leute die monatelang bettlägerig waren, geihimwollen 
und entitellt, dab fie faum mehr meujhenäbnlih ausfaben, 
ingen und liefen herum, nachdem fie 3 Haiden genommen 


atten, 


und viele, 


die nicht ihrer Arbeit nacdangehen vers 


mochten, erhielten ihre Gejundheit und Glüd in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-tac bat Über allen Zweifel beiviefen, daß &8 Teinen Sal 


bon 
gibt, 
Dr. Krupp: 


Rheumatismus oder 
den es nicht zu heilen dermag. 


Nierenleiden in zehntauſenden 


Chicago, JI., 28. Oltober. 


Werther Herr—Ich erbielt die Flaſche SalSac, und es freut 
mich iwirflich, jagen zu fönnen, dab die Erfolge, welche ich 
durch diefe eine Slafche erzielte, geradezu ftnumenstverth find, 


und e3 freut mic, jagen zu Tünnen, 
Vlafhe mit größerem Erfolge gebrauce. 
Einige meiner Sreunde, weldhe mit deimfelden Leiden bebaf- 
tet find, und alle8 Mögliche bverfucht baben, ohne Heilung 
zu finden, find duch die Erfolge, welde ih duch den Ge 


Cal-Lac iit daS Rezept et» 
nes alten deutihen Gelehr- 
ten, Dr. Krupp, welcher dor | 
mehr al3 100 Jahren in Ber- 


daB ich die zweite 


lin mohnte und welder im | brauch diefer zwei Slafchen erzielt, beivogen worden, Sal-fac 


ganzen Deutihen Reich be> | zu gebrauchen. 


rühmt war wegen feiner’ wur: 


Wenn mein _ Name und meine Adreffe Ihnen zur PVeröfs 


derbaren Heilungen vonfheus | fentlihung nüglicd fein Tönnten, fo mögen Sie diefelben bes 


matismus, Nieren» und Bla» 
fenleiden. 


|reitwilligit eitanen. 


Achtungsvoll 
K. B. Glo ver, 2945 Dearborn Str. 


Verkauft bi HERMAMN FRV, 2bb Ost Horih Ive. 


Ein Pruchhand, 
das auch den 
größfen Brud) 
guf nnd ficher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Dealdrug- 5/2 
band. er 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radikal-Kur⸗Kiſſen, ſowie Siiferheits-Afffen 


für gefunde Seite. —Diefe3 Band ilt das 


Beite, dauerhaftejte, beguemite und ficherite Band 


das jemals fabrizirt wurde. 


Ein Band, das auch den arößten Bruch, aber sine bie- Täkigen" 


Unterriemen, ficher und bequem Hält und auch mit der Heit fchliebt. 
Wir verlaufen diefes Band unter unfjerer perfönliben Garantie. 


.&3 gibt fein ebeniog putes 
zige Haus, von dem dieſes ? 


oder ahniches Band für den zehnfachen Preis, und wir ſind das etn⸗ 
and zu unferem bekannten billigen Fabrilpreis bezogen werden lan, 


Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von G5e aufwärts für einfeitige und bon $1.25 
aufwärts für Doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut palfendes Band für Jeden, 


Sandagen, Keibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc, 
in größter Auswahl zum niedrigften Yabrikpreife ftet3 borrätdig. 
Offen täglich) von 9 Borım. bis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bi3 7 Abends. 
Wir verfaufen feine Bänder in einer Apotbefe; Iaffen Sie fi nicht irreführen. Unfere Fabril 


und 


Anpabzimmer find im 6. Stod.— Nehmt Elevator. 


bofadi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr:Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


6ter Stod. Nehmt Elebater, 


Aus alter Zeit. 


Sn früheren Jahren maren bei Krankheitsfällen in ber Familie der 
Hausvater „oder die Mutter Doktor und Apotheker zugleich; da murben 
Hausmittel gebrauegt und in hlimmeren Fällen wurde noch der Dorf: 


fchulebrer oder der Dorf-Geiftllihe zu Rather-gezogen, 
wurde, daß diefelben höhere Kenninifje- aus: :bem 


weil erwartet 
Bfianzenreich mie über 


den menfchlichen Körper befägen und den Verhältnijien nach wurden bie 


Leute damals älter wie jeht. 


Mie zu jener Zt, jo fann auch heute noch 


geholfen werben, menn man das rechte Mittel,gur Hand Hat. Eines diefer 
erprobten Mitteln find Lemtes Kohbamnis- Tropfen; dieje 
Tropfen haben jchon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolit,Ma= 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An- 
fällen von Herzklopfen, Schwindei und aufgeregteterven nehme man 1—2 
Doien und es wird fehnell Linderung bringen; bei Magenihmäche (Dy3- 
pepfia) dreimal des Jages nach der Mahlzeit; e3 wird ficher helfen. Die- 
fe Johannis=-Tropfen können in der Zeit der Noth großes beivirien — 


Schmerzen lindern und heilen. 


Trage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co;, 


118 Elbourn Ave, Chicago, Il. 


Preis 25e und 50«, 


* 


122 Wielyos Jakob 
1293 Wilet Magdalena 
1294 Wilt Jan (3) 
1295 Winati Auzef 
1296 Witude St 
1297 Woelfel Alb Dr 
1298 Wohlmann Johanna 
1299 Wojcet Yan 
1300 Wojeit Nozef 
1301 Wojaiepow Piotr 
1%2 Wolf Mite 
1303 Wozniat ®B 
1304 Wozniat Michel 
1305 Wocany Nozef 
1306 Wycislo Feliks 
1307 Wyd Adalbert 
1308 Wplowicz Wojcicet 
1309 Wystowic; Marein 
1310 Qaptowsty 3 
1311 Yault Mr 
1312 Yurkewicz Fr 
1313 Zablat Yan 
1314 Jah Nan 
1315 Zadmistt A 
1316 Zadar Pal 
3 zu 2 Tomas 
262 Bidalin Jan 318 Yapoof 
x 2 — 1319 Zakowiez Anton 
Miß 13% Zaremba M 
1321 Zaramsty W 
1322 Zawofny Toni 
1323 Zamislowsty 
1324 Zazasy Piotr 
1325 Zelanfiwic; 4 
126 Zezyeky Bronisla 
1327 Zealen Kan 
1338 Zelibor Agnes 
1329 Zelinta Frank 
1330 Zems Guftaf 
131 Zenit Mite 
1332 Ziejla Andıh 
133 Z:elna Rıtaryaa 
1334 Zielonfa Jaeto 
855 Zielinsti Ian 
1336 Bielinsti Franz 
1337 Zigler € 
1338 Zoban Nofef 
1339 Zowistowsta U 
1340 Zuezat Richal 
B4l Zügner MA 
1342 Aulajet Anna 
1943 Auvansti Teofil 
1344 Inaadlo Yan 
1345 Zyeti Janaci 
3245 Zwla Viotr 
1347 Zutto Brenislem 


1235 Szjantner Kohn 
1236 Szevpta Anton 
1237 Szefeſyk Ludwik 
128 Szewezytk Zofia 
1239 Szreiter Franz 
1249 Szlazas Jozef 
1241 Szutulski Romnala 
1242 Tadoj Cornelia 
1243 Talaudjewic; W 
1244 Telave Franc 
1245 Tlomonowig; £ 
1246 Tloyruz J 
1247 Todor Jean 
1248 Tomajdensti N 
1249 Topa Symon 
120 Trampuſch Gabriel 
Trojnar Anna 
252 Tunfopic Mato 
253 Turnfifhbi Ian 
Uazyowski Pawl 
Ulwer K 
; Urbaniat Tomas 
7 Utjefinovic_ Stanto 
Vangrow Herman 
Vappel Therefia 
d Vetter Louije 
Vicit John 


Von Hundt Alex 
Vorilian © 
1266 Butobrat Maria 
1267 Wacet Zofia 
1268 Waege 6 
1269 Wagner Anton 
1270 Wahrhaftig Mr 
1271 Wallbrah Marie 
1272 Walomwsti Andry 
1273 Warcca Fazimer 
1274 Wofiey 3 % 
1275 Wasimsty Apoloy 
1276 Wehner Earl 
1277 Weill Samfon (2) 
1278 Weinzierl Paul 
1279 Ri 6 
1280 Wepi Stif 
1281 Weisberg Mr. 
182 Werig- Hans 
123 Wejul Marein 
1284 Weiyelowicyg Yan 
1285 Weflely Qudmwig 
1286 Wenfinsti Jand 
1287 Wiartinti Milul 
1283 Wiezorformna Teof 
1289 Wiehr Tomas 
120 Wienet Jozef 
1291 Wilizejäfa Mary 
— — — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen ber 
—* über deren Zod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Boever, Margareih, 40 Y., 941 Lincoln Une, 

Cohn, Eugene, 3 Y., 669 W. Taylor Str. 

Enders, Mihacl, O Y., 662 Euperior Str. 

Eaner, Albrecht, 4 3, 3000 Barnell Ave. 

Gruber, —* 1 3., 117 ®. 19. Str. 

empel, Carl F., 73 3., 418 RN. State Str, 
nns, Mary, 46 3., W. 16. Str. 
Kemper, Fran, 8 3., 661 NR. Halfte Str. 
Rab, Zate, DM Tage, 172 Marmell Str. 
Kibbe, Walter 3., 2 3., 59 Werner be, 
Markivert, Martin, 44 3., 79 E. Elpbourn Ave. 
Meiter, Sophia, 66 3., 144 Michigan pe. 
Reim, Franf, 3%, 6906 Cottage Gröne Ave, 
Schulz, Garl, 5 I., 819 N. Wood Sir. 
Stroner, Karl, 9 3., 4713 Honore Str. 


Magenleiden . 


eder Art (ausge. Krebs), wenn auch Aahre be: 
ehend. tinb_ beilbar unter abjoluteı de durch 
die U. B. C. Kräutertur & ee (Badet 
portofrei 56 Et3.) Unfere Raturb: —— 
die meiſten Krankheiten in ſchneller und un 


Weiſe. Tub und Zeug 2: I 
u Jake ac ish don I 2. Braun 


8, Schmente nicht 
im Geringllen! 


—— 
a 
2. 
Sorgt heute für Enre —— En 
4 ſpart morgen Leiden m. Unkoſten. 
njer $15.00 Gebiß Zähne .$8, 
Garantirties se * — “ 35:00 
Gold-Füllungen aufwärts Von. ceecnne.. 2.00 
— ee Sen a Be bis 31:50 
. ir machen eine Spezialität aus unferem 
ihmerzlofen Zahnziehen : 50€ 


‚DRS. HOWATT & BASSETT, 


1228 Milwaukee Ave,, 
Ede North Menue und Robeh. Straße. 
Bone Sceley 254. Case 1897, 
19nod,jabibo,6 


Ein 6 erer 
——* 33 fa 


Zihne 86 


und Konſultation frei Kronen⸗ 
ezialitãt. ·Gold⸗ u. 
es regul. Preiſes. 


Unterſuchung 
und Brüden-Arbeit eine © 
Eilberfüllungen zur Hälfte 

Ede Clart u. 


MeCHESNEY BROS, Sarscns &ir. 


VBhane Gent. 2047. Geöffnet bit 10 Uhr Abends, 
Sountags 9 bis 12 Upr. 29a, fonmila*: 


— 


Audere ſchlagen ſehl KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
CYRE Müg_niemat je  — 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Einzelheiten 
men bei 


und Beugniifen bon befannten ® 
u * ae 3300 du: ins 


Borseh Ns 
Dn02® 


OST ADAMS STR. 
Genaue Unteri 


bon %:. gen und 
ung von ®läfern alle Mängel der 0 
onfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str. 


1öfeb,didofa* 


— Heutzulage.-— Ja, Emma, mein 


y 
‘ 


’ 


Y 





1On the West Side 
110 WASHINSTON BLvD. 
PRAIRIE 


STATE 
Established 1869 BA NK 


| 'On the South Side 
| 159 La SALLE STREET 
IPRAIRIE 


NATIONAL 
| Established 1904 BANK 


-  Belreibi ein allgemeines Bankgefdäft. 
Erfucen um Cherking Rontos von Raufleuten, 


Rorporalionen oder Firmen. 


Zinfen bezahlt auf Deppofiten. 
Eröffuen Spar:Kontos für jeden Betrag über $1.00. 
Anleihen gewährt anf Grundeigenthuut, 


Defterreich-Ungarn direkt 


mit neuen Baffage-Dampfern der 


Austro-Americana Linie, 


NEW YORK, FIUME - TRIEST. 


Meinen Freunden und Belannten, Jowie allen Deiterreich - Ungarn bie Mittheilung, 
daß ib für obige neue Linie zum weitliden General-Ugenten ernannt worden bin und 


diejelbe auf’3 Beite empfehlen kann. 


Nächte Abfahrt: ©. S&. „Giulia” am 28. Januar, 


Rate nach Trieit, Finme, Oswiecim, Operberg u. |. w 
Rate nad; Wien, Karlitadt, Lemberg, Krakau, Laibad) 


Rate nach) Asram, Bnkareit, Zafiy, Gzernowig u. 
JJ 8334.00 und 


Rate von Trieft und Agram n. 
Kajüte 


a $ 
850.00 und 875.00 


= SsSchiffsKkarten= 


Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, 


Notterdant, $ 
Paris, 


bon und nad: 
London, 


Havre, 


Norddeutſcher⸗Lloyd, 
Holland-Linie, Red Star-Linie, 


über folgende Linien: 


Hamburg Am. » Linie, 


White Star, Anchor njw. 


Bedienung prompt und bilfigft. 


el. Main 4491. 
Tel, Auto 7491. 
Sonntags vffen von 9 bis 12 Vormittags, 


First 
Trust 


Savings E3ank 


Monroe und Dearborn Str. 


3 3infen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81,00 uud aufwärts, 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 
Die Altien Diefer Bank, ‚gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dofadi* 
EEE TEE 


Niemand als 
Ihnen 


* 
+ 
ift es erlaubt, einzutreten und die xX 
Papiere und Merthiachen zu hand: 
haben, die Ahr verwahrt in den Sie 


cherheit3-Gewölben der 


INDUSTRIAL SAFE 
 DePosIT VauLTs 


'652 Blue Island Ave. 
Siderheits- Käftden $3 per Jafr. 


Etablirt 1890. 


EEE 


IH 
2ömz,jamomi* 


FIIR 


Dffen Samftags bi 9 Uhr Abends. ; 


92 La Salle Sir. 
Berleihen Geld int 


Eu 
Machen 
Bau⸗-Anleihen. 
SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,dibofe® 


Geld zu verleihen 


auf verbeffertes Ebicagver Grundeisenthum.— 
Riedrigfte. Raten. — Prompte Bedienung. — Darts 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hypo» 
ibeten immer zu berfaufen, 


TR Grundeigenthum 


selanft und verfauft. 
GSprecht bei und bor. 


$. W. Straus & Co,, 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 
ino—28fb% 


A. HoLinser & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephou Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
2344-5 


Bimmer 201— I 
au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund» 
Geld eigenthum zu berleidert. 
Erle Gold Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zumi Bertauf an Hand. n 
montifa* 


Kozwinskı & VONDORF, 


i G Id zu verleihen auf 
0 ce Grundeigenthum 
; au ben niedrig Binfen. 
0 (ehe idere Sppoideken zum Yerkauf. 
73 Dearborn Str. ıi,jemi.h 


K. W. KEMPF, 


General:Bafjagc- Agent, 
84 La Salle Str. 


jan21,23,26,28feb1,4,6,11 


Wunder 
Der violetten 
Strahlen. 


Nad) den jegigen Schlußfolgerungen ver 
Wiffenjchaft Tiegt das höcfte und größte 
Wunder der Elektrizität nicht darin, daß fie 
Licht, Mufit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, fondern in ihren anpaijenden 
medizinischen Eigenfchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirkung haben in, bösartigen 
Erkrankungen. Medizinifche Auroritäten von 
Paris und Berlin behaupten, daß die violet- 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilen3 
hauptjächlich bewirken md mitteljt welcher 
folche Wunder in dem Blair Medical Ynitis 


tut in hiefiger Stadt vollbracht werden, die 
Wirfung haben, alle Keime und Gifte zu zer: 
ftören - und fchließlih fogar Krebs und 
Bright’jche Krankheit heilen... Die Ausftat: 
tung des Blair Inftituts mit medizinijchen 
und eleftrotherapifchen Einrichtungen ift dief- 
leicht die vollftändigfte in der Welt und ver 
wunderbare Erfolg, den fie haben -in der 
Heilung don hartnädigem Katarrh, Bronchi⸗ 
tis, Eczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
der richtigen Anwendung der munderbar 
heiffräftigen bioletten Strahlen zugefchries 
ben. Cine allgemeine Ginladung ergeht an 
alle Zeidenden, das Inftitut zu beſuchen. 
PVrobe-Behandlung frei. 


Während diejes Monats, 


Alle Leidenden au Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen Krankheiten, die fich diejen Mio» 
nat anmelden, werden behandelt bis geheilt für 
$5.00 deu Monat, Medizin eingeichlojien. es 
der Applifant erhält eine gründliche Unteriu- 
Kung mit X-Strahlen Augenlicht Diagnoſe ab⸗ 
— koſtenfrei, ob er in Behandlung tritt oder 
nicht. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,, 


Rarih American Bldg., Ce Monroe Etr, 
Chicago, FU. 
rice-Stunden—9 Vorm. bis 1 Nachm.; 2 bis 
4 Nadhm.; 7 biS 8 Abends täglich. Sonntags, 
10 Born. big 1 Nacdın. fe67,9,11 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15I E, Van Buren Str., 


gegenüber Rod Jsland u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffuet bdis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,modidefa,* 


Schiffskarten 


von und nad) 


‚Buropa 
Geldferlönngen, Kollektionen 
- fen veell umb 
lich beforgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 


| Str — ie 


— — — — — —— 
— — — — — 


Berliner Ekinnerungen. Dr. Friedrich Lauge, ein 
Muſter⸗Deutſcher. Sein vortreffliches Buch Kei⸗ 
nes Deutſchthum“. Was er für das Deutſch⸗ 
thum gethan hat und noch thut. Streiflichter 
auf Amerila. 


New Hort, 8. Febr. 1905. 


Als ich legten Herbft in Berlin war, 
lernte ich Dr. Friedrich Lange fennen. 
Er ift mir eine der allerangenehmiten 
Erinnerungen meines Aufenthaltes in 
Deutſchland. Ich möchte ihn einen 
Mufter-Deutfchen nennen. Das will 
etwas heißen, fintemalen die Mufter- 
Deutfchen (Gott fei’3 geklagt!) no 
immer fpärlich gejät jind, jogar in 
‚Deutfchland jelbit. Von Beruf ift 
Zange urfprünglich Hlaffifher Philo- 
loge, im Befonderen Gymnafiallehrer. 
So fieht er au aus. Das dunfle 
Haar nad hinten herüber gefämmt, 
eine freieStirn, die viel überBücher ge- 
beugt war und hinter der viel Gedan- 
fenarbeit gethan wurde, vor nachdenf- 
lichen bdunflen Augen eine "gülbene 
Brille, ein dunkler üppiger Schnurr= 
bart über einem entfchloffenen und Doch 
gütigen Mund, und das befannte 
„fighting chin“ des Angelſachſen, 
überhaupt aller Kämpfer, aller Men— 
ſchen, die gordiſchen Knoten durch— 
hauen. Dabei von liebenswürdiger 
Weltmänniſchheit (sit venia verbo) 
im Umgang. Ich denke 
Wonne an einen Abend in Lichterfelde, 
wo ich in ſeinem gaſtlichen Hauſe dieſe 
Weltmänniſchheit mit Rehrücken genie— 
ßen durfte. Aber die ganze Atmo— 
ſphäre des „Hic, haec, hoc-der Leh— 
rer mit dem Stock“ behagte ihm nicht. 
Er erkannte das Falſche einer Gym— 
naſialerziehung, die junge Leute zu 
trefflichen Römern und Griechen erzog, 
anſtatt zu trefflichen Deutſchen. Noch 
mehr, er erkannte, wie elend es um die 
Erziehung zum Deutſchen auch außer— 
halb der Schule, überall, beſtellt ſei 
und er beſchloß, bei Frau Germania 
Hauslehrer zu werden. Das heißt, ſich 
in den Dienſt des deutſchen Gedankens 
zu ſtellen, ein Wahrer des deutſchen 
Raſſebewußtſeins zu werden. Zu dem 
Zwecke zog er den Philologen aus und 
den Journaliſten an. Journaliſt zur 
Förderung des Deutſchthums! Kann 
man ſeinen Beruf glänzender und 
großartiger verfehlen? Ich kann mir 
ein vornehmeres Journaliſtenthum 
für einen deutſchen Zeitungsmann nicht 
vorſtellen. Lange iſt das beneidens— 
werthe Glück zu Theil geworden, in 
dieſer Thätigkeit erſtaunliche Erfolge 
zu erringen. Als Leiter der „Täglichen 
Rundichau” in Berlin, die von Boden- 
tedt gegründet wurde, und jebt als 
Herausgeber der „Deutjchen Zeitung“ 
ebenbort hat er in der deutfchen Jour— 
naliftif dem Grundfaß Geltung ver- 
Ihafft: „Deutfch zuerft, zufet und 
allerwegen!“ Aber das genügte ihm 
nicht. Er benugte fein Blatt, um praf- 
tiſches Deutſchthum zu treiben, um 
ihm neue Wege zu meifen. So murbe 
er einer der hervorragenditen Bahnbre= 
cher der deutfchen Kolonial-Politif, fo- 
wie der Begründer ber beutjchen 
Schulteform und des Deutfchhundes. 
Seine jüngfte Ihätigfeit gilt der 
Schaffung einer deutfchen Partei in 
der Politik, die das nationale und deut, 
Ihe Interejfe über alle anderen ftellt. 
Mie bitter noth im heillos zerfplitter- 
ten deutfchen Parteimefen eine jolche 
Partei thut, wiffen auch mir Deutfch- 
Amerikaner ja zur Genüge. Man fieht, 
hier hat ein Einzelner ein praftifches 
Stüd fegensreicher Arbeit geleiftet. Bei 
Langes Jugend und Frifche fteht zu 
erwarten, daß er in diefer Arbeit ſo— 
bald nicht ermübden mwird, 

Nun ift mir diefer Tage fein Buch 
„Reines Deutſchthum“ zugegangen. 
Es iſt bereits in vierter, ſtark ber— 
mehrter Auflage bei Alexander Dun— 
cker in Berlin erſchienen und hat einen 
Anhang, in dem Lange über ſeine agi— 
tatoriſche Thätigkeit genaueren Be— 
richt erſtattet. Mir iſt dieſer Anhang 
am intereſſanteſten geweſen, weil ich 
Manches davon aus ſeinem eigenen 
Munde erfahren hatte, und daher be— 
gierig war, Alles zu erfahren. Das 
erſte Kapitel ſind kolonialpolitiſche 
Erinnerungen an die Zeit, wo Oſtaf— 
rika erworben wurde. Es lieſt ſich wie 
ein Märchen mit einem Stich ins Ko— 
miſche. Lange, Dr. Karl Peters, 
Graf Pfeil und Andere haben die Sa— 
che mit lumpigen 17,000 Mark ge— 
macht, nachdem ſie die mißtrauiſchen 
und neidiſchen Engländer gründlich an 
der Naſe herumgeführt hatten. Als 
Bismarck die neue Kolonie auf dem 
Präſentir-Teller dargebracht wurde, 
war er zunächſt keineswegs begeiſtert. 
In Regierungskreiſen herrſchte völlige 
Rathloſigkeit, ſo ungefähr, wie wenn 
Jemand einem braven Schuhmacher 
ein Segelboot ſchenken würde. Eine 
Zeit lang wax Lange ſogar durch amt— 
liche Nachläſſigkeit der alleinige Be— 
ſitzer von Oſt-Afrika und mußte auf 
den Beſitztitel erſt noch feierlich ver— 
zichten. Man muß das leſen, um es 
zu würdigen. Da begreift man auch, 
wie herzlich wenig oft dazu gehört, um 
Geſchichte zu machen, und wie luſtig 
es oft dabei hergeht. Das nächſte Ka— 
pitel ſchildert ſeinen Kampf um die 
Reform der höheren Lehranſtalten. Es 
war ein harter Kampf, bis er durch— 
ſetzte, daß mit der Zurückdrängung von 
Latein und Griechiſch bis in die Ter— 
tia oder Sekunda begonnen wurde. 
Auch hier hat Lange den Kampf erſt 
eingeleitet. Sein Ziel iſt: Lateinloſer 
Unterbau für alle höheren Schulen oh— 
ne Ausnahme; Vereinigung von Gym⸗ 
naſien und Realgymnafien, mit. frei- 
mwilligem Griehifh für den Ghymna= 
fialzmeig von lnterfefunda ab, 
Deutſch und deutfche Gefchichte wirk— 
ih und als Mittelpuntt des gefamm- 
ten Unterrihts. ft das erreicht, fo 
foll mit der Verfegung nad 
funba,ber allgemeine, für alle Schulen 
gleiche Schuldrill-aufhö 
dem Hochjchulbetrieb ähnlicher Unt 


no mit | 
ı und ein höchites Opfer für VBolfsthum 


| 
deſſen beſonderes Ereigniß die Rebe 
| 


| 


| 


! 


folgen, unte (tigfter Bea Ä 
je Halligen Anlagen uns| 


rn 


‚ aufrechte Menfchen umb zugleich 
e. innere Kettung’ eines ftarfen 


Nationalbemußtfeins eine unerjehüt- 
terliche Phalanr werben.“ Fr 


Bon Dr. Langes „Deutfchhund* 
werben nicht Viele auf diefer Seite de3 
Dzeans gehört haben.. Und doch muß 
e3 jeden beutfchen Amerikaner intere]- 
firen, Näheres über diefen Bunb zu 
hören, der in mandherlei an unferen 
„Deutfch = Ameritanifchen National: 
bund” erinnert. ch kann ben 
„Deutſchbund“ am beiten fchildern, 
wenn ich hier einen Theil feiner Sab- 
ungen anführe ' 3 Heißt da: 
„Deutfehbund till heißen, daß mir 
clle, die wir diefem Bunde zugehören, 
für ung felbft und unfer Volk in un 
jerem Stteben zu immer reinerem 
DeutfchthHum das Heil erfennen. Wir 
laffen uns in diefer Erfenntnik nicht 

| beirren, durch ten Wahn eines Welt- 
bürgerthums, fondern mit Bebacht he- 
gen und pflegen mir unjer Boilf3- 
tum, meil mir miffen,. daß jede 
Frucht, Die der gefammten Menjchheit 
zu Gute fommen fol, nur auf dem 
Uder des Volksthums gefät, gepflegt 
und geerntet werden kann.” Tür die 
Erhaltung, Kräftigung und Verebe- 
| ung des eigenen Voltsthums jo auch 
der Krieg nicht gefcheut werben, „denn 
folch ein Krieg bedeutet und richt ein 
Unrecht, fondern eine heilige Pflicht 


und Menfchheit.” Der Bund arbeitet 
ganz im Stillen mit Ortägruppen, die 
über ganz Deutfchland zerftreut find. 


| Aufnahme erfolgt erft nach allerjtreng- 


jter Prüfung nach Verlauf von 6 Mo- 
naten, denn er foll ein Elitebund fein. 
Ende Mai jedes Nahres feiert der 
Bund einen „Hermannstag”, immer an 
verichiedenen. Drten Deutfchlandz, 


bes Bundes-Vorfigenden Dr. Lange 
it. Mehrere diefer Reden find in dem 
Buche abgedrudt: E3 find Reden voll 
tiefer deutfcher Gedanten, bei denen je= 
dem quten Deutfchen das Herz im 
Leibe lacht. AS eine feiner Haupt 


betrachtet der 


aufgaben übrigens 


| Bund die Urbeit zur Schöpfung eines 
ftaatlih geordneten Wirthjchuftsbe- 


triebes nationaler Färbung, Ddejjen 
ftüßender Unterbau der Mittelfiand 
fein fol. Diefe Reform mill den 
Staatsfozialismus der Demofratie be- 
fämpfen. Denn wenn auch Zange die 
volle Berechtigung vieler fozialiftifcher 
Forderungen, bejonders die Verbeffe- 
runa der mwirthichaftlihen Yage und 
der bürgerlichen Stellung des Arbei- 
ter3, ehrlich anerkennt, jo hält er doc 
das Unnationale und den „Zufunft3- 
ftaat“ des Sozialismus für fchlecht 
und gefährlid. Am allerwenigiten 
mill er aber Etwas ‚von dem fogenann= 
ten Amerifanigmus im wirthichaftli= 
chen Leben Deutfchlands miffen. Er 
Schreibt: „Die Manchefterlehre von der 
unbefchräntten Konkurrenz hat fo lan- 
ge in unferem Ermerbäleben geherricht, 


| daß e3.entjchulbbar wird, ivenn bie 


Vertheidiger diefer Habfreiheit Tich 
allmählich in die Fiktion hineingedacht 
haben, der amerifanifche Bufineß-Be- 
griff jei ein Glüdsiheal und nicht piel- 
mehr eine Hautfrankheit von gefähr- 
lich anftedender Kraft, die ir über 
furz oder lang irgendiie heilen oder 
fänftigen müffen, damit nicht Die weiße 
Raſſe daran verödet und verblödet.” 
Mie richtig das erfannt ift, Tonnen 
wir hier jeden Tag ermeffen. Denn 
immer dringender mird in Amerika 
ber Ruf-nach der jtarten Yauft des 
Staates zur Bändiqung des fommer- 
zielen und inbufiriellen Qamphr= 
thums. 


Der Raum geſtattet mir leider 
nicht, ausführlicher über das Buch 
Langes zu ſchreiben. Von ſeinem 
überreichen Inhalt erwähne ich vor 
Allem noch die Kapitel „Vom deut— 
ſchen Reiche zum deutſchen Vaterlan— 
de“ und „Reines Deutſchthum“ mit 
ſeinen Unter-Abtheilungen „Kann uns 
das Chriſtenthum zu einer nationalen 
Wiedergeburt führen?“, ferner „Vom 
Chriſtenthum zum Deutſchthum“, fer— 
ner „Ewiger Friede“, worin er die fe— 
mininen Schrullen Bertha von Sutt- 
ners in ihrer Unhaltbarkeit zeigt, fer— 
ner „Mäßigkeits- und Enthaltſam— 
keits-Bewegung“, ferner „Die Frauen⸗ 
frage“ und „Dichtung und Kunſt im 
reinen Deutſchthum“. Intereſſant für 
Deutſch-Amerikaner iſt, wieder zu ſe— 
hen, wie wenig Lange ſich für die ame— 
rikaniſche Auffaſſung von der Mäßig— 
keit und der Frauenfrage erwärmen 
kann. Er ſcheint das Ungeſunde im 
Amerikanismus auch auf dieſem Ge— 
biete ſcharf erkannt und ſich von der 
lächerlichen Amerikaverhimmelungs⸗ 
Mode, die jetzt in Deutſchland wüthet, 
glücklich freigehalten zu haben. Im 
Uebrigen trägt Lange keinerlei Beden— 
ken, Einrichtungen in Amerika gut zu 
nennen, die er für gut hält. Er rech— 
net darunter auch die öffentliche Schu— 
le, wiewohl gerade dieſe nach Anſicht 
vieler Amerikaner längſt zur Volks— 
ſchule geworden iſt und in ſolcher Ge— 
ſtalt ihren Hauptzweck als Pflanzſtätte 
allgemeiner Gleichheit verfehlt. 


Se 
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DEUTSCHEN * 
ist das gegen X 


"RHEUMATISMUS, 


Neuraigie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
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Noch iſt Deutſchland nicht verloten, 


ine Sihe von Montag: Spezialitäten] 


Gharakteriftiid für biefen, den größten Laden der Nordweitjeite Chicagos. 


Milwanfee Ave. 








50 Stüde Herbft- und Winter-Stleiderftoffe — von einem New Yorker Wholejaler 


In der That eing ganz ungewöhnliche Gelegenheit! Diefe Stoffe werden fonit im Wholefale zu 50e bis 
75c per Yard verlauft. E3 var eine Ueberfhußpartie von Waaren, melde diefes New Norler Wholeiale 
Drygo0d3-Geihäft zu räumen mwünicte, und wir fauften fie zu unferem eigenen Angebot. 
geben wir Euch die Auswahl don diefer Bartie zu dem wunderbar niedrigem Breis bon 


38-381. Mohair Brilfiantine—ihwarz, braun und alle beliebten 
Chattirungen — 58c ift ander3wo der reguläre Preis biefa ge 


2 MM. 


u 45c ihwarze Henrietta—pafiend für Konfirmationslleidee — zu 
einer Erfparniß bon 20c per Yard — am Montag © 
die Yard zu Baare — 
8.30 Bis 10 Borm. — Schiwerer 
Flauelle deutſcher Mottled Flaueil grau, 
— — blau, roſa, braun wpih. 48 
10c—10 Vds. an einen Kunden, ID. Ye 


Eine Partie einfahe farbige 
Sateend, Duding u. Canvad— 


Sateens 
— IRecfter don 2 bis 10 
bis 15c—per Yard....... 3 4c 


Dard3, wth. 


Perſian Lawus 


Vds. ganz ſpeziell, per Yard 


5 


Am Montag 


ZIEH. 


40-3511. feine_ weiße 
Berſian Lawus — Re 


ſter von 2 bis 800 


51.00 ganzwollene uaturſarbene Männer-IUnterhemden zu 54c—Spezielles in Strnmpfwanren 


94 


Fließ⸗ 
gefüt⸗ 


3 2 i Schwer 
Kinder-Strümpfe (Ars 
me —— — ieß⸗ 
efütt. gerippte Kinderſtrüm⸗ 
a Dods u. End3 4c 


Finder: Leibchen 


— — — jele 
Leibhen—- Größen 1 bis 6 5e 
—25c Werth ⸗zu o 


Männer - Soden 


lo — per Baar 


51.00 


Dreifing Sacqttes 
Reinwoll. Eiderdown Damen- 
Drefling Sacques, alle Farben, 
Stiderei-Einfajf. und 

Band, wh. b. 1.50, zu.. 


fehr nothwendig Baargeld. Vierundzwanzig berihiedene Facon3 zu 


575 Etüde Kiffenüber- 
augfpigen— werth bis 


au 6 — ang 
dc | Montag, per Pard 2c 


! Spigen Stidereien 
werth bis 9— 


die Dard zu 


Diefes find 
zen. Werth 


3Ic 


Muslins Etra Ihrwerer 


ungebleichter 
Muslin — reg. 


Fabrilreſter von 
gebleichtem Cam— 


Cambrie 
— ——— bric, — voll yard⸗ 


breit — 10c Werth — 61 
die Yard zu : 6% 


Muslin 


aulärer Sc % 


Preis Te — 
VDard zu 


per Yard 


9 His 11 Borm. —Rnaben-KRappen 
— Double Band Golf — 
guter Stoff, zu 


9 bis 11 Vorm. 
Männerhofen—duntel u. SHair- 
line geitreift — alle Größen, 


werth bis zu $2.00, 1.00 


2 bis 4 Nahm. — 3-Stüd 
Kniehojen-Anzüge f. Knaben — 
m. Welten—f'ch aeitreifter Caf- 
fimere, Größen bis 8 
15 — werth $3, au... * 


Größen — 69 
Werth, zu 


Geftridte Zipfelmügen für Kinder 
— reguläre 25c und 50c 


Corte, zu u. $1.25 Werth, zu 


Ueberladen mit 


Mehl Wieboldts Beſt 
Diehl Barrel Sad zu 


" 


Lima-Bohnen—ipezielt 3 Pfund für 19c, oder 
per Piund 


Balentines 


Preife fehr berabgefegt, um 
eine jhhnelle Räumung zu er= 
zielen. Beffere Ajjortment3 und 
niedrigere Preife hier al3 ans 
derswo. 


6 Pfund für 19c, oder per Pfd 


oder, per Stü 


Fanch Bor Valentined — 
wertb bis 25c, zu ° 
250 kien —2 Fire **2* — 
OC2 Pfund Packet, regulärer 
Preis 7c, 8 für 19 


Navy-VBohnen — feinite bandge- | Wurft — 
pflüdte — 6 Pfund für 19e, 4c Port Brit, 
oder, per Pfund per Pfd 


Süfe oder faure Pidles— 
22c Werth — per Flafde.. 19e 


California Schinlen, 


Bar Noveltie8 — merth 
per Pd 


bis zu $1.00, au 


Kurzwaaren 


Baumwoll. Einfaßbaud — 1c 
2 Rollen für 


Belveteen — Binding — 


Armour’3 


Rother Lah3— Rurity 
Brand, per Büchle 
Green Island Siited 
Zune Erbien—10c Bth., 
per Büchfe 

Lakeſide oder Richelieu 
Zuckerkorn — 

per Büchfe 


Kornftärte— Caltımet — rein — 
Ein-Pfund Padet 4er, 
6 Badete für 
Milward’3 Nadeln— 
Papier zu Java nnd Moca Kaffee, 
Eee - 5%, Pfd. $1.00, der I. 19e 
a Nikelplattirte Sicherheit! - Na- 
H dein — alle Größen— lc 
per Dutgend 


3 


EEE TE EEE EEE ERNEUERT TEN ERBETEN RO BE 
Sch beile ohne Schmerzen oder Mefer 


Fifteln, Hämorrhoiden, hroniihe Beritopfuug, jufende Hämorr- 
hoiden, After= Fifjures, After Geihwüre, Mage, xeber⸗ 
und alle anderen After⸗ und Eingeweide-Krankheiten. 


Ueber 20 Tahre Erfahrung. 
Ich heile alle After⸗Krankheiten ſchmerzlos ohne Meſſer. 


Ach babe eine Abtheilung Mr Damen, mit Damen-Be- 
dienung. * 

Referenzen. 

Ich habe in meiner Office hunderte bon Briefen bon 
Patienten, die ich gebeilt habe. Der beite Beweis meiner 
Tiütchtigleit ift jedod, dab ich eine gefeplihe Garantie aus- 
ftelle zu beilen, und meine Gebühren jind mäßig und nicht 
böber, als Ihr für eine vollitändige Heilung zu bezablen 
willens jeid. 

Sch berechne nichts für Konfultation und Unterfudung. 

Spreditunden von 9 Vorm.bis 6 Abends. Sonntags bon 
9 Born. big 12 Mittags. 

Wenn möglich ipredht wegen einer Konfultation vor, wenn 


z * nicht, ſchreibt heute nach meinem 
IM. Auld, M. D., Chicagos Freien Bud, 
Eingeweibe-Aranfheiten, De lem „Aiter- und Eingeweide-Rranfpeiten—igre Urfadhe und Hei- 


Patienten perjönlich behandelt. fung“, mit Zeugniffen. 


J. M. AULD, M. D., 80 Dearborn $tr., Chicago. 


Gifenpayn- yapryLäne. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn, 
Ude vuchgspenoen Züge fahren ab vom Zuntias 
Sahnhof, 12. Str. und Bart Row. Etadt Tis:‘s 


wire, 99 Üdams Stı., Phone Central 2705. 
bfahrt. Aniuni. 


«TER 


Alles in Allem ein prachtoolles Buch, 
ein3 von den feltenen Büchern, die man 
Yiejt, nicht durchfkiegt, und immer bon 
Neuem lefen kann, weil e3 zugleich am 
Herzen und Verftand des Lejerd rührt. 
Für jeden wahrhaft deutih Empfin- 
denden in Sonderbeit ift da3 Bud) ei- 
ne wahre Erbauung und Erquidung, 
wo immer er heimifch ift, in Europa, - 
Aften, Afrita oder Amerifa. €3 ver- 
leiht ihm die erhebende Gemißbeit: 


&t. Louis und Springfiele: 
Daylight Special 
Diamond Special 
Memphis, Nıw Erleans 
&dansvilfe, ‚Cairo und South... 
Memphis, Hot Springs, 
Rem Orleans 
Evansville, i 
Southern 
Minneapoli3 und St. 
Omaha, Council Bluffs 
Dubnque, Sienz City, ©. 
Dubugue, Omaba, € 
Dubuque u. S. Eity Faft 
Dubraue Local 
* Figlih. * Ausgensmmen Sonn 


&S 


& 


7. 
Y. 
T. 


58 


“* 


zpnnppmem vw 
meswwog- 
KEHRERE 


und die deutfche Raffe erjt recht nicht, 
fo lange folde Männer Michels An- 


mälte find.” 9.3. Urban. 


H.Llaussenlus &L0. sa: 


= s Ma on & Bittss 
gegründet 1864 durdh „burg Beftibuled Limited... .. "BER 9.00 8 
H. OLAUSSENIUS.- —— 323333 


— — 


WEWBIE3R33 8 
WBuWmmnue WE 


BUTSSEEEB Sin: 


3 
8 
Bee ..un® 


Baltinsre & Ohls. 
f: Grand Central Paifagier-Station; Tidets 
Hices: 44 ag — = — Reine 
Erita⸗ verlangt auf Limite Sügen- 
Rn? Ubfahris Untunft, 
—— 53 458 


50% 


Speziell von 9 bis 10 Borm. und 12 bis 3 Nachm. 


Naturwollene Unterhbemden füs Männer. Größen rangiren von 34 bi3 44. Sie 
tönnen pofitib nicht für weniger als $1 duplizirt werden. Montag für 2 Stunden 


Schwarze 
u. farbi- 


— — — geb 
woll. Männerſf 
1 ocken, naht⸗ Ic 


Leber 600 Waift3 gefauft und verkauft zu weniger al3 den Herſtellungsloſten. Waiſts 
jeder Art. Ein Einkauf von Waiſts die bis zu 83 werth ſind. Der Fabrikant brauchte 


2750 Dard3 Cti- id 
derei Einfaffung | Taſchentücher 


Einſätze — 


einzelne Spitzengardinen Muſter—bis 60 ZoU breit— 3% NdS. Iana—560 im Gans 
bi3 $2.50 per Paar. Epeziell fürMontag, folange der Borrath reicht, 
„No Name“ gebleich- 


ter Muslin — weid) 
— gppretitt — ein re 


9.30 big 10.30 Borm. — Damen- 

Stippers— ganz Leder oder fanch 

Sammet — fliekgefüttert — alle 
c 


Dongola Schnürfhuhe für Mäd- 
hen und Kinder—Erxteniion-Sob: 
len—alle Srößen—$1.00 


Groceries und Provifionen 


Feine Qualität Japan Reis — 5c Sorte, 


Seife Uncle ya Laundrh Seife — 9 Stüde für 1%, 


Schinken — Nr. 1 Sugar —— 


Norwegiiche Skipper Sar- 
dinen, 18c Sorte, Büchfe.. 


15 


54c 


Damen-Striimpfe Zar 
** ſchwarze Damenſtrümpf —* 
| nahtlos, Baar 5 — 


Shr habt nie jolhe Waifts gekauft zu $1.00 — Bargains in Spitzen, Taſchentücher ete. 


ne nee 
nn 


$1.00 


250 De. WE 
weiße jap. MW 
nn Tofgeii 8 
Her für Männer— überall 5e 

für 10c verfauft, Stüd.... 


Eurer Auswahl. 


Spien-Gardinen-Mufter zu 3Ie das Stüd —Verlanf von Muslin und Bettuchzeng 


390 


Betttuchzeng SAP SEE 


Dual. unge- 
lafenzeug, 2% DS. 3 
breit 2% Bi 9.10% C 


per Stüd 


bleibt, Bett» 


Männer: nud Knaben Hleidrer—Happen— Schuhe und Slipperd— Ausitattungswaaren 


Madras Negligee-Hemden für 
Männer und Knaben— gute Mus 
9 fteer — :48c Werth, 
— 

c 
Männer-Hofenträger — Liäle 
und fohlveres Gewebe — find 


9; 


Weine und 
Liföre 


Eıhter Gudenheimer— 4 Jahre 
alt—Gallone $2.00; % 60€ er 
Gall. $1.10, Flajche 


Magenbitter3 — da3 feinfte im 


Handel—per 8 
J 0 65e 


Weißer Vortwein — importirt 
von Oporto — 
volles Quart 


Import. Sauvion Cognac Bran⸗ 
dy 1893 regul. Preis $1.60, 


8 
1 Flaſch 
einen damen, a 8 8 1 +25 


Farben und 


bie 


berühmte 


5e 


Eiſenwaaren 


18-3ölf. vernidelte 
Handtuchitangen, zu 


Brotmeiier, 
per Stüd....... 


Gold- vder Sı.. ers 
Bronze, Flaihe 


feinites 
12€ 


Eifenbapı Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2onid:Eifenbahn. - 

Staticn, Ban Buren und La Sy 

Alle Züge —— 

Abfahrt Antuni 

ie und Boftor Erpreb...... 22 BI5N 


La Galle Str. 
Straße. 


Rev 

Rew Vork Ezpreß 

Rem York und Bofton Erpeeh...... 
GtadtsTidet:Office: 111 Adams Etr. und Ausi 

torium Unner. ‚Telephone Central 2057. 


Weit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schuellgüge täglich zwiihen Ehicayı 
und Et. Louis nah New York und Bolton, Ha Was 
bafb Cifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Eh: und BuffeSchlajwagen duch, ohne 
genwechiel, 

Züge gehen ab don er wie folgt: 

ia Wabaf 


i 

Upfahrt 21.00 Borm., Ankunft in Rew York.. 
Ankunft in Bofton.. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 
Ankunft in Boſton. 

Bia Ridel Plate. 

Abfahrt 102B Vorm., Ankunfi in New Vortk 
Ankunft in Bofton.. 

Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rew Vork 7. 
Ankunft in Boſton.. 10.20 

Büge geben ab don Gt. Louis iwie folgt: 


iaWaba | b 
usfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Yort 3.20 R 
Ankunft in Bofton.. 550 N 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
. Ankunft in Bofton..10.%0 93 
Wegen — ee Daten. RER 
lag u. f. w. fpr dor oder jchreibt an 
Ben General: Bafiagier- Agent, 
5 Banderb:lt Yor., New Dort. 
305 6..Glart Gtr. Gigs, A a 
. Glar .. Ghicage, * 
KidetsAgent, 05 6. Elart Etr., öl, AL 


23 


€ 


a) 


1 
853 8 
vun aus 


⸗ 


J 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt TidetsDffice, 101 Adams Str. Telephon: 
rrifon 4470. Union Bajjagier » Station, Ganai 
tr,, jwiichen Udams und tion Str, Xelephon: 
258 field Zü, anf. Chie. Ant. € 
. Louiß=-Sp’gfie 0. h . Ant. Chic. 
ie State Exprebe...nnn. 00 *3.02 Rm 
— Ele sure Tate 3m 
pre urn ennene.. 
gbt Ereciai 
Bloomingtor-Spr’gfield 
Streator:Peoria e. 
eoria Tag-Expreh »..998.00 Bm 11.55 Om 
Chicago Limited ...... NH NM 93.35 0m 
Bevria —— Lion 1 LIO Nm 7.15 Bu 
Jadſonville⸗Zanſas City Züge. 
fa3 Eity 9 *6.0 Am 8.55 I 
Kirnigbt 110 Nm *L40 Rn 
Blosmingtoen u. 9.00 Bm 95.00 Em 


J 


Rousn Hoktc—Dearborn Station. 


—52* ze Str, 1 — a 
elephon tr. * . uf. 
forida Limited — 2 3 R 3 3 
ndianapofis und Eineinnati.. 
fapetie und ville ö 
Yndianapolis, 
JJ— 
Indianapolis, Cincinnati 


8*5 Uromsbation. zn... ® 
tte un» 2 .„..... ° 
Indianapolis, 


* 


— 


Fo 





